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Das Neueste vom Tage.
Maffeneinbruchsdiebstahl.

Jerlin , 10. Aug. In der Wohnung einer Frau
horche wurden über 40 von Einbruchsdiebstählen
bcrrührende Reisekörbe, zum Teil noch gefüllt,
aufgefunden. Sie enthielten Bcttwerk, Tisch
tücher. Servietten , Handtücher und andere Ge-
brauchKgegenstande, ferner Herren - und Damen-
kleider. Die Kriminalpolizei stellte fest, daß Frau
Morche die Hehlerin einer Einbrecherbande ist,
die gemeinsam operierend, in den letzten Monaten
über 200 Einbruchsdiebstähle in Berlin und dessen
Umgegend verübte.

Graf Zeppelin.
Konstanz,  1 ». Aug. Graf Zeppelin Lber-

rtand, wie die Luftschiffbaugcsellschaft und das
Sanatorium in Konstanz auf Anfragen mitteile»
die kleine Operation am Halse gut und b e f i » '
detsich wohl und munter.

Durch Blitzschlag eingeäschert.
R »" erd am,  10 . Aug. Im Zusamnic,,-

,ang mit den schweren Gewittern , die gestern nach
»rückender Hitze das Land durchzogen, wurden da¬
durch, dap ein Blitz in dem Dorfe Raamsdonkveer
i" Nordbrabant / inschlug. 28 Häuser , darunter
12 Gehöfte und ein Gasthaus , eingeäschert Mehr
alS 40 Familien sind obdachlos. Der Schaden
beträgt 200 000 Gulden. w ,aDtn

Schwerer Automobilunfall.
Qtenf, 10. Aug. Ein Automobil, in dem sich

außer dem Chauffeur eine Dame mit ihren zwei
«rudern befand, stürzte nach Zertrümmerung des
Brückengeländers von der Montblancbrückc in die
Rhone; die Insassen kamen mit dem Leben da-
don, smd aber schwer verletzt.

Auf dev ktood ßpfinelieM
nach
“ui

Eine Liebestragödie.
Hirschberg(Schlesien), 10. Aüg. Im Walde

W *v U der Bergschüler Winkler seine
^rn sch s MENN Jlltter aus Landeshut , und

| Die Kämpfe in Marokko.
„in»" *1!.'" ***?" *» 10. Aug. Sine zur Ber.
Mgung von Räubern entsandte Abteilung Mili-
frnhnw « - ergangenen Nacht auf einen
bi» m M" -ttaner ; es kam zum Gefecht, bei dem
»l. d-» Flucht geschlagen wurden.

h- tten 38 Tote;  auf franzö-
jr * Sette fielen zwei Mann.

Bon seiner Rordlandrei .se traf der
Kaiser  am Mittwoch verflossener Woche wieder
an der deutschen Ostseeküste ein und empfing in
Swine -münde alsbald den Reichskanzler von Beth.
mann-Hollweg znm Vortrage . Abgesehen von
eimgen Reichstagsnachwahlen herrschte im Reiche
politische Ruhe, und wenn auch die neuen Steu¬
ern, die aut 1. August in Kraft traten , viel Anlaß
zu mißmutigen Bemorkungen gaben , so fand man
sich doch in das Unabänderliche. Die Wirkung
der Finanzreform wird sich erst bei den nächsten
Reichstagswahlen zeigen, und bis dahin dürsten
noch viel wichtige Fragen in den Vordergrund
treten , die mitbcstiinmcnd für die Entscheidung
der Wähler sein werden.

Das Interesse für die auswärtigen  An¬
gelegenheiten wurde in der äbgelaufencn Woche
hauptsächlich von den Begegnungen des Zaren mit
dem Präsidenten Fälliges und dem Könige von
England in Anspruch genommen. Da das russi-

^aifcrpoac sich auf der Rückreise von der bri-
tijchen Küste nach Petersburg nochnials nach Kiel
dognb, um hier mit dem Deutschen Kaiser zusam-
mcnzutrcfsen , so ist in unserem Reiche das Miß¬
trauen gewichen, es könne in Cowes, wie im vo-
rigtzn Jahre in Reval, Mischen England . Fränk¬
isch und Rußland eine Politik eingeschlagen
sein, die ihre Spitze gegen Deutschland richtet.
D,e europäische Lage hat sich seit dem Neujahrs¬
empfange der deutschen 'Generale durch den Kot¬
ier ganz bedeutend verschoben, und wir dürfen
mit Genugtuung feftstellen, daß das Deutsche
Reich durch (eine Ruhe und Festigkeit mit einem
moralifchen Siege , aus den recht verwickelten und
bedrohlichen Verhältnissen hervorgegangen ist.

Als das Ergebnis der Zarenreise betrachtet
man allseitig die Feststellung, daß das europäische
Gleichgewichteine Bestätigung erfahren hat , und
daß die Neigung zu politischen Abenteuern einer
besonnenen Haltung gewichen ist. Die Unterre¬
dungen, die Jswolski , der russtsche Minister des
Auswärtigen , in Cherbourg mit einer ganzen
Reihe von Vertretern der großen Pariser Blät¬
ter hatte , gipfelten sämtlich in der Versicherung
daß das russ1;ch-französtsche Bündnis und die ruf¬
st,ch-englische Entente den guten Beziehungen
Mljchen Rußland und Deutschland in keiner
Weise abträglich seien.

Der Begegnung von Eowes  ging eine
ereignisreiche Zeit vorauf . Die Herrscher von
England und Rußland haben seither die Erfah¬
rung gemacht, daß ihr gemeinsamer Wille kei¬
neswegs die suprem ■ lex für die 'Gestaltung der
europäischen Verhältnisse ist. Das war eine
Lehre, die namentlich ,n England als überaus
cinlich empfunden wurde. Aber auch dos Unbe¬

hagen, mit Rußland zusammengekoppelt zu sein,
läßt sich aus den britischen Seelen nicht bannen.
Weniger die europäischen als die asiatischen Ver¬
hältnisse werden zwischen den englischen und rus¬
sischen Diplomaten Gegenstand der Erörterungen
gewesen sein. Jswolski gab die Versicherung, daß
die russischen Truppen Persien,  sobald die
Ordnung dovt dauernd wiederhergestellt sei ver¬
lassen werden. Gleiches haben die Engländer
auch gesagt, als sie Aegypten besetzten. Sie woll¬
ten beileibe nichts anderes , als Ruhe und Ord¬
nung in Aegypten schaffen und sich dann , des
gelungenen Werkes froh, zuvückziehen. Sie sit¬
zen aber noch heute in Aegypten, und zwar fester
denn je.

Die Franzosen wollten Casablanca und die
Schauja -Ebene nach Abschluß der Strafexpedition
verlassen. Sie taten cs nicht und betrachten die
Zumutung , das marokkanischeGebiet zu räumen,
heute sogar schon als eine Beleidigung und Her¬
ausforderung . Um nicht den Franzosen die Vor¬
herrschaft in ganz Nordwest-Afrika zu lassen,
machten sich die Spanier an die Unterwerfung des
Riff -Gebietes , um dann weiter borzudringen . Es
fragt sich nur , ob die inneren Zustände Spa¬
niens dem afrikanischen Unternehmen gewachsen
sind. In Barcelona und anderen Städten wurde
in vergangener Woche die äußere Ruhe nach vie¬
lem Blutvergießen wiederhergestellt. Aber dem
Könige ist von den Revolutionären das Todesur¬
teil übermittelt , und alle Mitglieder des Königs¬
hauses bereiteten sich zur Flucht. Das Schicksal
des spanischen Königtums wird von dem Aus¬
gange des abenteuerlichen Krieges in Marokko
abhängen.

Rundschau.
L,,ftschifflir»ie Frankfurt a M .-Letpzig

Zu der Meldung, daß fünf Frankfurter Ka¬
pitalisten zwe, Millionen Mark für eine Luft-
schifflinie Frankfurt —Leipzig gezeichnet hätten,
wird vom Leipziger Rat  erklärt , er habe in
dieser Angelegenheit wiederholt mit dem Grafen
Zeppelin  verhandelt . Indessen seien die An,
sprüche, die hinsichtlich des Landungsplatzes an
die Stadt Leipzig gestellt werden, so hoch, daß
bisher noch keine Einigung erzielt werden
konnte. Der Rat stehe jedoch der ganzen Ange¬
legenheit ,ehr wohlwollend gegenüber und wäre
bereit , auch finanzielle Opfer zu bringen über
die kostenlose Ueberlassung des Landungsplatzes
hinaus . Vorläufig ist die ganze Sache noch im
ersten Stadium und der Platz für die Landungs-
stelle noch nickt in Aussicht genommen. Bei dem
großen städtischen Grundbesitz, den Leipzig hat
wäre Leipzig die einzige Stadt von Mittel¬
deutschland, die für ein derartiges Projekt in
Frage käme.

Die Kaisermanöver.
Zu der von der württembergischen Zweiten

Kammer beantragten Verlegung der Kai-
?nober  schreibt man dem „B. T-" von

militärischer Seite : Man wird nicht annehmen
dürfen , daß der an sich begreifliche Wunsch nach
Verlegung der Manöver um zwei Wochen Aus¬
sicht auf Erfolg hat. Denn wenn selbst alle längst
getroffenen Vorbereitungen der Heeresverwal-
rung , wie die Einberufung der Reservisten, die
Mietung von Depots, Automobilzüaen und Ge¬
spannen , die Abschlüsse für Mannschaftsver-
pslegung und Fouragelieferung usw. auf einen
spateren Zeitpunkt verlegt webden könnten, was
naturgemäß auch mit erheblichen Kosten verbun¬
den wäre , so steht doch die Entlassung der Re-
servlsten, die als Folge der zweijährigen Dienst¬
zeit spätestens am 30. Sept . erfolgt sein muß,
einer Verlegung der Manöver als gesetzl. Hinder¬
nis entgegen. Es wären außerdem auch für eine
Einbehaltung der Mannschaften über den 1. Ok.
tober hinaus etatsmäßige Mittel für Löhnung
und Verpflegung gar nicht verfügbar. Wenn übri¬
gens der Verlegungsantrag auch damit begründet '
wird , daß die zur Einziehung kommenden Reser¬
visten bei einem späteren Manöverbeginn länger
an den -Erntearbeiten teilnehmen könnten, so ist
zu berücksichtigen, daß diese Mannschaften zur
Gewöhnung an die Marschleistungen im allge¬
meinen bereits vier Wochen vor Beginn ider
Manöver eingezogen werden.

Eirigeborcnenerziehung 1« Togo.
Ans der Tagesordnung der letzten Gouver¬

nementsratssitzung stand auch die Frage der Er¬
ziehung der Eingeborenen, insbesondere, als eine
Ml,sionsgesellscha,t beantragt hatte, in den
nächsten Etat höhere Mittel für Schulbeihilfen :
einzustelleii. Der Antrag wurde aber abgelehnt,
nachdem der Vorsitzende des Gouvernements,
Gouverneur Graf v. Zech, es als wichtiger be¬
zeichnet hatte , wenn die große Masse der Far-
bigen der Kolonie zu systematischerArbeit er-
zogen würden , als wenn eine allgemeine Halb-
bildung in der deutschen Sprache verbreitet
wurde . Aus diesem Grunde ist in diesem Jahre
Nir Missionsschulen, die ihre Schüler neben dem
Unterricht zur Feldarbeit anhalten , die Summe
von 6000 dH ausgeworfen worden, die im näch¬
sten Jahre « ine Erhöhung erfahren soll zur Un¬
terstützung für diejenigen Schulen, die ihre
Schüler zu nützlichen Handwerkern erziehen.
Eine solche Handwerkerschule besteht seit mehre¬
ren Jahren in der Hauptstadt Lome und hat in
(faen letzten beiden Kursen 25 Schüler zu
schlossern , Tischlern, Schmieden und Schnei-
dein ausgebildet , wobei im Unterricht für die
Handwerkszeuge deutsche Bezeichnungen zur An¬
wendung kamen, wie auch alle in den Werkstät¬
ten vorkommenden Befehle in deutscher Spracke
eingeubt werden.

Oie Ouvertüre zur Sornmerreife
Von Lisa H.- Löa»,

siHt durch die Zeitungen ein Ver-jfilifill"im k '  ö ®7 » VU tu ) — I (. tat eV»t-4.-
weistön gelesenen Bücher. Eins,

d« Kû .Ä ^ rÄhen gehörte, fehlt darunter:
^KurSburch. Und doch wird in den Sommer-*7- «»‘w IN oen 'Lommer-

M «Ä ? solchem Eifer studiert , wie
so oft gestellt, als die-

hm reisen Sie diesen Sommer?
ff cs  wandert heutzutage . Drei

besuchten im letzten Jahre
* * Riviera , Italien und Spanien

zi«veNĝ ^ wmen zwei Millionen Besucher auf-
Pariser Hotels meldeten 000 000,

int Lam- E*°b00 000, die Berliner 500 000 Gäste
Wen kommen noch die
und~nmau  Völkerwanderern in Bädern

über die nicht Buch geführt
W ?ffe £{e, die sich auf die Vettern-
'Äisistl ^ ^ t,chaftsreisen begeben und nicht
?o?lfü m,/ «’ sind. Die Zeiten der

. »örufier und mit der Erleichte-
d-HJahr iÄP wächst die Zahl der Reisenden

Mt bt* verursacht das Reisen und noch
dazu dem Durch.dazu dem Durch,

^b-it hi,T n ? od) " »iner eine große Menge
i{ä m lem noch ko vorzüglich geleite,
^niglten^ ^ w ^bnehmen kann. Nur die aller-
^ ttfüll.„b»auchen nur das oberste Reisegobot

kuuen: Tue Geld in deinen Deutel.
! Ouver-Violine spielt bet der großen

v» mit " " b b? heißt es, früh anfan-
~1 kxzübfw Stiinmen des Instrumentes , da-

'en " >g auch alles harmonisch zusammen,
t ke ne grobe Dissonanz heraus.
Am m-n? “ bie ganze Familie zu leiden

l,tc r "sollen gilt es zu bedenke», wenn in
en t°n ^ Ä " una eigene Wirtschaft geführt

ßr un^ 's -t ß ŝ ^»n auszukommen ohne
f ni  K ' sten. die mit Fracht vorausgcschickt

werden müssen. In der Reisezeit ist cs dringend
anzuraten , das Gepäck zu versichern. Die Gc-
buhr^dafür ist gering und die Pünktlichkeit und
die -Sorgfalt , mit der es behandelt wird,
stehen in keinem Verhältnis zu den Kosten. Auch
mltzunehmendes Silberzeug sollte darin schon
Platz sinden, denn von allen Beförderungsarten,
ist die als Passagiergut die kostspieligste.

Ohne ein bis zwei etwas ungemütliche Tage
bht es kaum ab, che die Wohnung für den
Sommerschlafgerüstet ist. Teppiche werden aus¬

gerollt , lichtempfindliche Sachen bedeckt und was
von Fliegen leiden könnte, verhüllt , und gegen
die bösesten Feinde von unbewohnten Räumen,
die Motten , Vorkehrungen getroffen . Mehr als
Naphtalin und Mottenpulver hat sich das sorg
faltige Einpackcn der Wollsachcn in Papier be-
wahrt ; geklopfte Felle, Vorleger und Kissen sind
in leinenen Bettbezügen, deren Schlitze vernäht
sind, gut geschützt. Auch-flache Schalen und Wan.
neu mit Wasser unter die Polsterwöbel gestellt
leisten gute Dienste, und das verdunstende Was."
er nimmt den geschlossenen Räumen außerdem

den muffigen Geruch.
Inzwischen haben auch die anderen Mitglie¬

der der Hausorchestcrs das ihrige getan und idas,
was sie mitzunehmen beabsichtigen, zurechtgelegt,
i Beginnt das große Solo der Hausfrau-
das Packen. Selten versteht sich der Hausherr
dazu ; auch ein Duett lehnt er meist ab.

Gutes , zweckmäßiges Packen ist eine Kunst,
die gelernt und geübt sein will. Selbst wenn
man cS nicht macht, wie jener Student , der im
Reisekorbe stehend betroffen wurde und bchaup-
tctc er >ei ^eradc beim Packen, so kommt mit
Muhen und « eufzen oft doch nur ein Packen zu-
fände, dessen Spuren lange und deutlich sichtbar

ihre Adrcßkarte mit Honorarsah in den Reise-
bureaus auslegen würde. Denkbar beste Aus¬
nutzung des Raumes , infolgedessen geringerer Be¬
darf an Körben und Schachteln, gute Erhaltung
der Kleidung dürfte die Ausgabe leicht ein
bringen.

Vorläufig müssen wir aber unsere Packerin¬
nen in der Familie suchen, die es eben machen,
so gut sie cs können. Daß unten hinein die
schweren DiNZe, Bücher. Wäsche und Stiefel die
mit kleinen Sachen gefüllt sind, gehören, braucht
wohl kaum erwähnt zu werden. Mehr als drei
Teile von jedem Wäschestück mitzunehmen , ist
auch für längeren Aufenthalt Ucberfluß. Ueber-
all , findet man jetzt Gelegenheit, schnell waschen
zu lassen, und nichts gibt der Sommerreise einen
uolereii Nachklang, als wenn gleich zu Hause ein
großer Berg schmutziger Sachen Anlaß zur gro
ßen Wasche gibt.

Zu gutem Packen gehört Sei .denpapier, viel
«eidcnpapier und zur Not noch Zeitungen . Zu-
sammengeknülltes Papier füllt Taillen - und
^.ackcnarmel und ein zusammengefalteter Bogen
,,t zwischen jeden Knick des zusam'mengeleqtcn
Rockes zu schieben,

Wer aber Wert auf wirklich tadellose duftige
Sommertmletten und Blumen und gut gebügelte
Kinderkleider legt, sollte sich vom Hotelier oder
dem Hauswirt die Adresse einer Wäscherei geben
lassen. In festgcrolltem Paket sendet man dic
durchgewaschenen Kleidungsstücke dorthin , und
fri,ch gebügelt hängen sie bei der Ankunft da
Rene Gaze- und ^Musselinkleider und Seiden

Handgepäck, so unbequem und vielverspottet es
auch ist, laßt sich auf längeren Reisen mit Kin¬
dern nicht vermeiden. Eine Plaidhülle läßt sich
am leichtesten transportieren und eine solche von
grauem -schiffleinen mit Leder eingefaßt, sieht
auch gut aus , was man von den üblichen gestickten
m-t dem stereotypen „Gute Reise" allerdings
nicht behaupten kann. Aeußere Taschen zur Auf¬
nahme van Kursbuch und Reiseführer sind be-
Zuem. Schirme und Stöcke gehören nicht in die
Plaidhullc , sondern in ein Schirmfutteral mit
Ledergurtcn , das sich über den Arm hängen läßt .-

Fü » . ^ »Mnde mit jüngeren Kindern emp¬
fiehlt sich die Mitnahme eines derben kleinen
Handkoffers und zwar hat dieser als Sitz für die
kleinen Passagiere zu dienen, deren Füßchen dann
auf dem Sitz Platz finden. Ein Kind, das keinen-
bequemen Sitz hat, wird ungeduldig und laut
und zu einer Plage für die Mitreisendlm von
denen keiner -daran denkt, welche Qual es ist,
auf den Coup̂ bänken zu sitzen ohne Halt für die
Fuße, zu klein, um aus dem Fenster zu schen
denn vom Knien tun bald die Weinchen weh. In
diesem Handkoffer darf bei -längeren Reisen im
Soii«mer Schwamm und Handtuch neben dem
Proviant nicht fehlen, denn selbst das wasser¬
scheueste Bübchen merkt bald, was für eine Wohl¬
tat ihm der sonst verabscheute Schwamm bei
Hitze und Staub bereitet. Auch ein paar unbe¬
kannte iBilderbücher oder Kataloge dürfen nickt
f^ cn, wenn die gute Laune erhalten bleiben
,oll. Halt doch kaum ein -Erwachsener eine län-

blusen eignen sich überhaupt nicht für den^ vanS- ! HdybfßS »® ffifnbcft 1Port im Koffer. Sie müssen im Karton verpackt> qupnn fn -Für .̂ rf„a \_ awechslung.

Ei« neuer Frauenberuf dürfte der einer Kof-
ferpackerin sein. Wie wertvoll ein auSgcbil.
dctcr Packer bei Umzügen ist. das hat man längst
eingesehen, und ĉinc Dame, die Talent und Er-
ahrung im Kofferpackcn Hatz umrde gewiß eine

gute Erwerbsquelle darin finden, -wenn sie nur

. - II Rill IHUbVVIIvnpuu
werden, und zwar sind an den Längs- und Quer
wänden Bandenden zu befestigen, an welche die
Kleidungsstücke angcsteckt werden, damit beim
Werfen des Pakets nicht die ganze Herrlichkeit
n, sich zuscrinmenrutscht. Diese Kartons werden
mit der Post befördert, denn nach den neueste»
Bestimmungen sind die Beamten nicht verpflich¬
tet, kaufmännisch verpackte Pakete — und um die
handelt es sich hier — als Passagiergut anzn
nehmen.

Wenn sofür  alles gut vorgesorgt' ist. und die
Koffer dem. , ' .. . — ^ «JuJTrer ©ent

D,enstmann überantwortet sind und der Echlüs.
sbl s' ch nn Schlosse gedreht hat . ivcnn ein be-

»rsattcrt jst. dünn fehlt nur noch
bn Zf T *' bas Turzuschlagen und Pfci-
sen der ^ okomotide, bis daß ber Aua lanasam
vom Bahnsteig fährt , und der Vorhang sich hebt
Sommer Ue  ert ^chnnspiel : der diesjährigen
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Oie 300) ahrfeier in Cleve.
Das Kaiserpaar traf gestern zur Feier

der 300jährigen Zugehörigkeit der Mark Cleve
zu Preußen in Cleve ein. Kurz vorher war
Prinz Oskar  eingetroffen . Zum Empfange
auf dem Bahnhofe waren erschienen der Ober¬
präsident der Rheinprovinz Frhr . v. Schorle-
mer - Lieser  und der Stellvertreter desftom-
mandierenden Generals , Generalleutnant «ixt
von Armin.  Als das Kaiserpaar den Bahnhof
verließ , wurde es lebhaft begrüßt.

Am Amphitheater erwarteten die Stadtver¬
ordneten , an ihrer Spitze Bürgermeister Wulff,
das Kaiserpaar . Der Bürgermeister hielt dabe'-
eine Begrüßungsansprache , in der er nach einem
historischen Rückblick ausführte : Vieles habe sich
in den Jahrhunderten geändert . Eines jedoch
habe sich im Laufe der Zeit , in guten wie in
bösen Tagen , in Cleve nimmer geändert , die seit
nunmehr 300 Jahren sturmerprobte, allezeit gut
clevisch° brandenburgisch - preußische Gesinnung.
Das Kaiserpaar möge heute den feierlichen Aus¬
druck der auch fürderhin unwandelbaren Treue
und unverbrüchlichen Anhänglichkeit zu dem an¬
gestammten alten Herzogsgeschlechte entgegen
nehmen. Was Cleve seinem Herrscherhause ver¬
danke, insbesondere auch dem Großen Kurfürsten
Friedrich Wilhelm, dessen Standbild demnächst
zu besitzen die Stadt sich glücklich schätzen wird,
künde: - die Geschichte der letzten drei Jahrhun¬
derte . Wie die Stadt dem Kaiser für seine per¬
sönliche landesväterliche Fürsorge zu Dank ver¬
pflichtet sei, zeigt ihr Aufblühen auf allen Ge¬
bieten in den letzten 21 segensreichen Friedens¬
jahren.

Auf diese Begrüßungsansprache des Oberbür¬
germeisters Wulff an das Kaiserpaar dankte der
Kaiser mit freundlichen Worten . Der Zug ging
dann unter dem Jubel der Bevölkerung weiter
bis zur Stiftkirche , wo das Kaiserpaar den Wa¬
gen verließ.

Unter Glockengeläut erschien das Kaiserpaar
auf dem Festplatz. Auf die Ansprache des Vor¬
sitzenden des Festausschusses, Landrat Geh. Re¬
gierungsrat E i ch, antworte der Kaiser:

„Es ist mir und der Kaiserin , meiner Ge-
' mahlin , ein Herzensbedürfnis gewesen, der

Einladung zur heutigen Feier der 300jährigen
Zugehörigkeit des ehemaligen Herzogtums
Cleve zum brandenburgisch -preußischen Staate
und zu meinem Hause Folge zu leisten. Auf
das Freudigste bewegt über den herzlichen
Empfang , der uns von der Stadt und den Be¬
wohnern des Cleverlandes bereitet wurde,
spreche ich, zugleich im Namen der Kaiserin,
unseren wärmsten Dank aus, besonders auch
für die uns gewidmeten schönen Begrüßungs¬
worte . Der Rückblick auf die wechselvolleGe¬
schichte Cleves in den vergangenen Jahrhun¬
derten läßt uns deutlich das gnädige Walten
der göttlichen Vorsehung erkennen, welche die
ursprünglich kleine Grafschaft zu einer wich¬
tigen Rolle in der preußisch-deutschen Ge¬
schichte bestimmte. Wir gedenken bei diesem
Rückblicke gern des ältesten Clever Grafenge¬
schlechtes, das sich an den Schwanenritter der
Graalssage knüpft, und seiner Nachfolger, ver
Grafen von der Mark, die die Würde eines
Herzogs von Cleve durch Kaiser Sigismund
auf dem Constanzer Reichstage erhielten, und
besonders des . Herzogs Wilhelm HI . von Jü¬
lich, Cleve, Berg , Mark und Ravensburg , wel¬
cher in weiser Fürsorge bemüht war , der Zer¬
splitterung seines Landes vorzubeugen, und
durch ein kaiserliches Privileg zugunsten der
weiblichen Nebenfolge die Grundlage für die
Einigung derselben mit dem Staate der Ho-
henzollern schuf. Diesem Fürsten verdankt
mein Haus neben der niederrheinischen Erb¬
schaft auch den Namen Wilhelm , den nach sei¬
nem Enkel der spätere Kurfürst Georg Wil¬
helm als erster Hohenzoller führte . Wir geden¬
ken ferner mit vielem Danke des Kurfürsten
Johann Sigismund , dessen Klugheit , Ent¬
schlossenheit und Mäßigung es schließlich ge¬
lang , die mannigfachen Hindernisse, die sich der
Besitzergreifung und Verwaltung des ihm zu¬
gefallenen Erbes entgegenstellten, glücklich, zu
überwinden . Woher er die Kraft dazu schöpfte,
das besagt sein Hohenzollern-Äekenntnis : Ich
bin meines lieben Gottes ' Diener und Statt¬
halter . Vor allem aber tritt uns hier ange¬

sichts der alten Schwanenburg die herrliche
Gestalt des Großen Kurfürsten entgegen. Hier
in der Nähe der ihm eng verbundenen Nieder¬
lande hat er oft geweilt und das junge Erbe
seinem Hause auch innerlich erworben und die
weitausschauenden Pläne entworfen und ge¬
fördert , deren unbeirrte Verfolgung in sturm¬
bewegter Zeit ihn zum wahren Begründer des
preußischen Staates gemacht hat , und das ha¬
ben auch seine Nachfolger, die Könige aus dem
Hause Hohenzollern, nie vergessen, welch ein
Juwel durch diese niederrheinische Landschaft
ihrer Krone zugefügt worden war . Als Aus¬
druck der Dankbarkeit für die landesväterliche
Fürsorge der Fürsten meines Hauses ist das
vor uns stehende monumentale Bauwerk mit
dem Reiterstandbild des Großen Kurfürsten
von bewährter Künstlerhand errichtet. Die
Clever Bevölkerung hat sich damit zugleich
selbst ein Denkmal gesetzt, ein Wahrzeichen für
die Treue und Liebe, mit denen die Clever in
guten und bösen Tagen zu ihrem Landesherrn
gestanden und Gut und Blut eingesetzt haben.
Heute sind die Träume vergangener Zeiten
erfüllt . Aus dem zerstreuten und zerrissenen
Lande, dem Tummelplatz fremder Völker, ist
ein achtunggebietendes, einiges Deutsches
Reich geschaffen worden. Der vielumstrittene,
sagenumwobene Rhein ist unveräußerliches
Gemeingut aller Deutschen, und nur in seinen
poesievollen Liedern, die deutschen Rebensaft
als Quelle deutscher Heldenkraft preisen, strei¬
ten sich in friedlichem Wettbewerb, wie jüngst
in Frankfurt a. M., mit den sangeskundigen
Rheinländern die Sänger der übrigen deut¬
schen Gaue , und wie in meinem Wappen die
goldenen Linienstäbe des Herzogtums Celve
mit dem brandenburgischen Adler und mit den
anderen Landesenblemen ein harmonisches

■ Ganzes bilden, so werden auch für alle Zu¬
kunft die treuen Söhne des Niederrheins Seite
an Seite mit den übrigen Landestindern fest
zusammenstehen, wenn es gilt , Vaterland,
Thron und Altar zu schützen. In dieser Zu¬
versicht ergreife ich den erinnerungsreichen
Ehrenbecher des gastfreien Cleve und trinke
den deutschen Wein auf das Wohl des Herzog¬
tums Cleve !"
Der Kaiser nahm nach seiner Rede aus den

Händen des Landrats Eich den Pokal und trank
ihn leer, worauf der Landrat ein Hoch auf das
Kaiserpaar ausbrachte. Nachdem der Kaiser die
Erlaubnis zur Enthüllung des Denkmals gege¬
ben hatte, fiel die Hülle und das Reiterstand¬
bild des Großen Kurfürsten , das mit einer
Brunnenanlage am Fuße des granitenen Sockels
verbunden ist, zeigte sich den Blicken der Anwe¬
senden. Das Denkmal ist von Professor Breuer-
Berlin entworfen und von dem Architekten Jen-
nen, einem geborenen Clever, ausgeführt wor¬
den.

Der Kaiser und die Kaiserin begaben sich
zu der holländischen Station De Steeg , um dem
Grafen und der Gräfin von Bentink zu Wal¬
deck-Limburg auf Schloß Middachten einen Be¬
such abzustatten . Hier fand um 2 Uhr ein Fest¬
essen statt , an dem auch der Oberpräsident der
Rheinprovinz , Freiherr v. Schorlemer-Lieser und
die Spitzen der Behörden teilnahmen.

Die Zla.
Frankfurt a. M., 9. August.

Fliegen zu können, frei wie der Vogel in der
Luft, das war die Sehnsucht der Menschheit von
Alters her . Es soll hier nicht auf Ikarus und
andere sagenhafte Gestalten eingegangen werden.
Es sei indessen betont, daß unseren modernen
Flugtechnikern der Vau des Vogelkörpers man¬
chen Einblick in die Geheimnisse der Flugmöglich¬
keit gestattet hat . So ist es denn ein sehr dan¬
kenswertes Unternehmen , daß die Dr . Sencken-
bergische Museumssammlungen eine Ausstellung
auf der Galerie der Halle in der Jla arrangiert
hat, die nicht nur das Interesse der Flugtechniker,
sondern jedes Laien wirklich verdient . Wir
sehen da zunächst, daß es s l i eg e n d e P f l a n -
zen gibt . Samen und Früchte mancher Pflan¬
zenarten haben Einrichtungen zum Schweben, es
sind Schwebeflieger. Manche Früchte fliegen
dank ihrer geringen absoluten Größe , wie die
Früchte der Esche, während andere mit kleinen

Fallschirmen versehen sind, wie z. B . die des
Spitzahorn , die sogar einen Rotationsfallschirm
hüben. Wer hätte nicht schon in Alleen und
Gärten die schwebenden Ahornfrüchte gesehen!
An Zeichnungen und Präparaten erkennt man
deutlich die Flugvorrichtungen dieser Pflanzen.

Nun kommen wir zu den Käsern.  Wenn
ein Käfer fliegt , ftteht das vordere Flügelpaar
vom Körper ab, die kleinste Verschiebung in sei¬
ner Stellung verändert die Lage des Schwer¬
punkts . Bei den Ha ut f I üg l,e r n (Bienen
und Wespen) kann der Hinterleib verschiedene
Lagen einnehmen und so den Schwerpunkt des
Körpers verändern , auch die nach hinten ausge¬
spreizten Hinterbeine können die Verteilung des
Gewichts beeinflussen. Die Zweiflügler
(Fliegen , Stechmücken usw.) besitzen hinter jedem
Flügel einen kleinen Schwinger . Dieser führt
sehr rasche Schwingungen , bis 330 in der Se¬
kunde, aus . Der Schwinger kann auf - und nie¬
dergehen, auch rotierende Bewegungen ausfüh¬
ren . Wird der Schwinger entfernt , so ist die
Möglichkeit der Höhen- und Seitensteuerung ge¬
nommen, das Insekt kann nur noch schräg nach
abwärts fliegen. Die Größe und Form der
Flügel , sowie ihre kräftige Ausbildung und der
Verlauf des Geäders sind für die Art des Jn-
sektenjlugs von größter Bedeutung . Am Grunde
breite nach der Spitze zu sich verschmälernde
Flügel mit kräftiger Äderung bedingen schnel¬
len ausdauernden Flug . Schlechte Flieger haben
am Grund verschmälerte, am Ende abgerun¬
dete und schwach geäderte Flügel . Ein Vergleich
zwischen kleinen Vögeln und großen Schmetter¬
lingen zeigt, daß die letzteren bedeutend größere
Flugflächen haben. Sie können aber ihre Se¬
gelflächen nicht beliebig verkleinern , das Scgel-
vermögen ist bei ihnen nur wenig ausgobildet.
Segelfalter können nur bei ruhigem Wetter und
mit dem Wind längere Strecken zurücklegen, aber
nicht kreisen oder gar gegen den Wind ankämpfen.

Nun zu den Vögeln.  Der Flügel des Vo¬
gels hat eine ausgesprochene unsymmetrische Ge¬
stalt. Die Skeletteile des Armes und der Hand
sind, in die Flugfläche eingeschaltet. Durch win¬
kelförmige Anordnung der elastisch verbundenen
Knochen wird die Flugfläche ausgesteift und lenk¬
bar gemacht. Die Schwungfedern decken sich wie
Dachziegel und können eine geringe Drehung um
ihre Achse ausführen . Die Spaltreihen sind durch
Deckfedern verschlossen. Alle Schwungfedern be¬
sitzen eine bestimmte Krümmung , deren Konkavi¬
tät nach unten gerichtet ist. Die Federfahnen
sind bei den inneren Armschwingen nahezu sym¬
metrisch, bei den äußeren ist der Vorderbart be¬
deutend schmäler und bei den Handschwingen ist
er auf einen ganz schmalen und steifen Rand
reduziert . Der Federschaft liegt ungefähr an der
Stelle des stärksten Luftdrucks bei jeder ein¬
zelnen Feder . Flügel , Vögel und Bilder von
solchen im Flug ermöglichen eine genaue Erken¬
nung -des Gesagten in der Ausstellung. Daß die
Vögel zum Teile eine bedeutende jFlugarbeit
leisten, ist bekannt . Wie Professor Schillings
festgestellt hat , legt z. B. der amerikanische Gold¬
regenpfeifer , 5000 Kilometer von Labrador nach
Südamerika ohne Unterbechung zurück, andere
Vögel fliegen von Skandinavien nach Südafrika,
also etwa 10 000 Kilometer . Interessant sind in
Bezug auf die Alugleistung zwei -ausgehängte
Tabellen . Die erste ist von Professor ' Pütter
in Göttingen , der die Flugarbeit der Vögel aus
dem Stoffwechsel berechnete. Danach leistet der
Kondor 1/8,2 P. 8 Hausstorch 1/36 P. 8.
Krähe 1/86 P . 8., Taube 1/156 P . 8-, Möve
1/300 P . 8., Schwalbe 1/825 P. R , Erlen-
zeisig 1/1280 P . 8., der Sekunde . Die zweite
Tabelle stammt von Major von Parseval . Er hat
die Flugavbeit der Vögel aus der Flugmechanik
wie folgt berechnet: Hausstorch (Gewicht 2140
Gramm ), 1/44 E. 8., Saatkrähe (580 Gr .) 1/215
P. S. Nebelkrähe (490 Gr .) 1/250 Gr .), Haus¬
taube (360 Gr .) 1/312 P. S., Möve (110 Gr .)
1/1500 P . 8.

Im Freien ist der Teneriffapavillon
vor einigen Tagen für das Publikum eröffnet
worden. Es handelt -sich hier um eine von Ge-
hsimrat Professor Hergesell in Strahburg i. E.
und Professor Pannwitz in Charlottenburg ar¬
rangierte Ausstellung. Der Pavillon , ein Asbest-
Haus, ist eine genaue Nachbildung des Gebäudes
für die Tenerifsastation , das der Kaiser für das
Unternehmen schenkte. Im Hintergrund ist ein

herrliches Gemälde, darstellend Orotava und dei»
Pik von Teneriffa , zu sehen. Schöne iBilder tJ2f
-der reizenden Insel erwecken die Sehnsucht jv2|
einer Reise dahin in dem Beschauer. Cs
keine Kleinigkeit , die wissenschaftlicheStation w
solcher Höhe fast an der Schneegrenze auf»u
bauen. 600 Maultievlasten waren nötig, f0 ® ’
zählt den Fragern der Direktor des Grand -Hot»!
Humboldt-Kurhauses in Orotava , I . C. Schwein/
ler , der Eigentümer des Grand -Hotels in
bürg v. d. H., der den Transport leitete nn! -
die Gebäudeteile , die Einrichtung und die
ftrumente hinaufzuschaffen. Da sieht man ag-
die Apparate , die der Meteorologie aller Länder
so wichtige Dienste leisten und die -Registrier¬
ballons selbsttätig die Temperatur , die Luft¬
feuchtigkeit und die Windstärke messen. Viele:
Apparate sind nach den Entwürfen von Geheim-
rat Hergesell konstruiert . Da sieht man Bar/
graphen und Hygrographen , Baro -Thermo-Hygro-
meter usw-, alle von der Firma I . u. A. Bosch
in -Str -aßburg i. E. lhevgestellt, deren SpeziaM-
aus diesem Gebiet liegt . Wer Zeit und Inter'
esse dafür hat , kann an Tabellen und in dicken
Bänden die Leistungen der Int . KommissionWH
-wissenschaftlicheLuftschiffahrt erkennen, d/eii
Verdienste in der Tat die vollste Würdiaunn
verdienen.

Seit Zeppelins Ballon Nr . 2 Frankfurt ver¬
lassen, hat sich das Interesse wieder dem Par^
s e v a l -B a l l o n zugewendet, Lessen Erbauer
wegen seines Nichterscheinens in der Jla man¬
chen Witz über sich ergehen lassen mutzte. Die
ersten drei Wochen der Jla Loten sportlich eben
so wenig, daß das Erscheinen des „Z 2" geradezu
wie eine Erlösung von allen begrüßt wurde
Der „Parseval 3" ist 67 Meter lang und hat
11 Meter Durchmesser. Die Hülle faßt 6700
Kubikmeter Wasserstoffgas. Zum Antrieb -der
Luftschrauben dienen zwei je 100pferdige Motore
Die Herstellungskosten des Parsevalballons sind
weit geringer , als die eines Zeppelinballons, dem
entsprechend sind aber auch die zu erwartenden
Leistungen geringer . Die Stundengeschwindig-
keit des Parseval 3 beträgt im Durchschnitt zy
bis 40 Kilometer , er plant keine -größeren Fahr¬
ten, sondern wird in der Umgegend Frankfurts
bleiben. Am Montag nahm der Ballon die Pas¬
sagierfährten auf , zu denen bereits 100 Anmel¬
dungen vorliegen. So wird der Parsevalballon
mit dazu beitragen , die Jla vor einem Defizit
zu bewahren.

Was die F l u ga p p a r a t e betrifft , so ist
damit nach wie vor in -der Jla wenig Staat zu
machen. Versuche mit Gleitfliegern sind zwar
vom Frankfurter Flugtechnischen V-erein gemacht
aber wieder eingestellt worden. Die Bemühun¬
gen, den französischen Kanalflieger BlJriot für
die Jla zu -gewinnen, sind gescheitert.  Ueber-
haupP haben -die französischen Flngte -chniker die
Ausstellung völlig unbedacht gelassen, was im
Hinblick auf deren recht gute Leistungen sehr
bedauerlich ist. Die Hoffnungen der Freunde
der Aviatik sind bisher in der Jla nicht erfüllt
worden . Man hat sich nunmehr entschlossen, die
Anzeige, in welcher es hieß : „Alle F -lngmaschinen-
systeme auf großem Flugfeld vor-gefirhrt" -abzu-
ändern . Immerhin sind die sportlichen Aussich¬
ten iür die nächste Zeit günstig. 6 . Dürr,

Kretas Spiel mit dem Heuer.
Die Konsuln der vier Schutzmächtehaven au

die Behörden von Kreta das Ersuchen gerichtet,
das Hissen der griechischen Fahne
auf weithin sichtbaren Punkten der Insel künf¬
tig zu unterlassen.  Die vom rreiischen
Generalkommissar überbrachte Antwort lautete
recht selbstbewußt. Sie sagte im wesentlichen:
„Wir haben unbedingt das Recht , die uns zu¬
sagende Fahne , wo es auch immer sei, zu hisse»;
wenn wir gleichwohl dem Wunsche der Konsuln
derzeit willfahren , so geschieht dies lediglich aus
Respekt vor den Schutzmächten." Und wohl um
diese forsche Antwort recht dick zu unterstreichen,
hißte man wieder eine Fahne , die der
griechischen Kriegsflagge täuschend ähnlich sieht,
auf -der Festung von Kanea.

Für die europäischen Schutzmächte ftt dieses
Vorkommnis außerordentlich peinlich. Sie haben
seit Jahren durch ihr Verhalten in Kreta die
Erwartung ' großgezogen und erhalten , daß die

Wiesbadener Bühnen.
WalhallflsCheafer.

, „Die Dollarprinzeffin ",
Gastspiel Eduard Rosen.

Man merkte gestern, es war etwas besonderes
los. Trotz der erdrückenden Schwüle war das
Haus sehr gut besucht. Die Zugkraft war Eduard
Rosen,  der erklärte Liebling des Publikums.
Den Fredh in Leo Falls „Dollarprinzessin " hatte
er sich als Eröffnungsgastspiel gewählt und cs
war ein guter Griff . Mit Ernst und sichtlicher
Hingabe führte er seine Partie durch und machte
seinen Verehrern gesanglich und darstellerisch viel
Freude . Einen Beweis, welch' großer Sympathie
sich der Künstler hier erfreut , boten die zahlreichen
Dlumenspenden , die ihm unter stürmischem
Applaus überreicht wurden . Neben Herrn Rosen
war es vor allem Frl . Mia Adam,  die gestern
wirklich Gutes bot und Frl . Hella von Hall,
die einen besonders glücklichen Tag zu haben
schien. Auch die Herren S ü ß en g u t h, v. Ahn,
und S chu ltz e verdienen Anerkennung . Die Di¬
rektion hatte wieder für eine geschmackvolle Sze¬
nerie Sorge getragen . W. M.

Der Waldienlee als Kraftquelle.
Aus München wird uns geschrieben: Bayern

galt bis jetzt als das an Industrie ärmste Land
im Reich; in einigen Jahren wird dies Urteil
nicht nur revidiert , sondern wahrscheinlich gänz¬
lich aufgehoben werden müssen; denn Staat und
Priv -atindustrie sind jetzt dabei, die Ausnutzung
der kolossalen -Wasserkräfte Bayerns in AngriffI|U nehmen.Die Badische Anilin-und Sodafabrikteht bekanntlich in Unterhandlungen wegen gro¬
ßer Werke, die sic an der Alz errichten will, und
ne bayerische Regierung hat ein Preisausschrei.
ben erlassen für einen Wettbewerb zur Verwer¬

tung der kolossalen Wasserkräfte des Walchen-
und Kochelsees. Auf das Auss .hreiben sind 31
Entwürfe eingegangen. Es handelt sich darum,
das Wasser des Walchensees in den 200 Meter
niedriger liegenden Kochelsee zu leiren und da¬
durch — bei diesem höhen Gefall — eine ganz
außerordentliche Kraft nutzbar zu machen. Das
dem Walchensee ständig entnommene Wasser muß
aber, da der natürliche Zufluß gering ist, stän¬
dig wieder ersetzt werden und zu diesem Zweck
sollen die in der Nähe fließenden Wasserlüufe der
Isar und der Riß in den Walchensee geleitet wer¬
den. Trotz dieser fortwährenden Speisung wird
sich in -den -Sommermonaten der Spiegel -d?s
Sees -um 12 -Meter senken; um nun den wunder¬
baren Hochgebirgscharakter des Walchensees zu
währen , sind vom Staat vier Millionen zur Ver¬
kleidung des Ufers und zur Verhütung von Ab¬
rutschungen ausgeworfen worden. In absehbarer
Zeit hofft man -soweit zu sein, daß alle bayerischen
Bahnen durch die Wal-chenseekraft elektrisch be¬
trieben wenden können.

lick-Iack.
— Theaterabonnements gegen Teilzahlung.

Eine Gesellschaft m. b. H. zu dem Zweck, dem
Theaterpublikum Abonnements gegen kleine Teil¬
zahlungen zu ermöglichen, ist in Berlin in der
Bildung begriffen . Gegen Abführung eines be¬
stimmten wöchentlichen Betrages soll es jedem
Theaterfreund möglich sein, ein Abonnement für
die ganze Saison zu erhalten . Am Schluffe der
Saison sind auch -die Kosten für das Abonnement
gedeckt. Ein ähnliches Unternehmen besteht be¬
reits seit zwei Jahren in Wien. Die Gesellschaft
beabsichtigt, mit den Theatern besondere Ver¬
träge einzugehen.

— Die deutsche Operette in Jtailen . Einen
Alarmruf veröffentlichte jüngst im Corriere
-della Sera ein Italiener . Man kann seinen
Klagen nicht unrecht geben, daß Italien fast
nur von deutschen Operetten überschwemmt

werde, wenn man einen Blick auf die Begrün¬
dung wirft , die der patriotische Mann seinem
Wehrufe beifügt . In Rom wird die „Lustige
Witwe" -den Herzen ihrer Zuschauer gefährlich,
während in Florenz die Franzi oder, wie sie dort
heißt, La bella Francesca , im „Walzertraum"
sie -durch ihre süßen Wiener Weisen mit der Vio¬
line betört . In Bologna regiert „Bruder
Straubinger ", in Venedig „Die Fledermaus"
und „Der Zigeunerbaron ". In Neapel endlich
gehen allabendlich „Der fidele Bauer ", „Der
liebe Schatz" und „Das süße Mädel " vor vollen
Häusern in Szene . Damit scheint es aber noch
keineswegs sein Bewenden zu haben, da rnehrere
Bühnenleiter sich bereits für die nächste Saison
neue Werke der deutschen Operettenkomponisten
Lehsir, Eysler und Strauß gesichert haben . . .
Das betrübt allerdings die Italiener . Solange sie
aber nicht selbst gute Operetten schreiben, wird
ihnen nichts anderes übrig bleiben, als wie bis¬
her, den deutschen Melodien zu lauschen.

—  Paris -Madrid . Mit der in kurzer Zeit
zu erwartenden Eröffnung der neuen Telephon¬
leitung zwischen der französischen und spani¬
schen Hauptstadt wird eine der größten telepho¬
nischen Verbindungen der Welt gegeben sein.
Ihre Distanz wird die der Linie Paris -Berlin
ziemlich überschreiten; diese beträgt 1079 Kilo¬
meter , während die Lustlinie Paris -Madrid
allein schon über 1100 Kilometer saßt . »Außer
diesen beiden gehören zu den längsten Telephon¬
leitungen der Welt die zwischen Newyork und
Chicago mit 1200, und die zwischen Paris und
Rom mit beinahe 1500 Kilometer . Wenn es sich
um solch ungeheure Entfernungen handelt,
kommt die Technik der Grenze des Erreichbaren
bedenklich nahe ; zu der Linie Paris -Rom mußte
ein Draht von fünf Millimeter Durchmesser ge¬
nommen werden; es ist aber trotzdem oft fast
unmöglich, sich zu verstehen. Von der Leitung
Paris -Madrid , die alle neuesten Errungenschaf¬
ten der Telephon-Technik aufweist, erhofft man
ein besseres Resultat.

— Der Tiermagen als Kochtopf. Professor
S . Torjanovic weist auf eine interessante Sitte

gewisser Balkanbewohner hin, -die schon bei ten
Skythen geübt wurde und bis heute in Uebung
geblieben ist, nämlich auf die Verwendung von
Ttermägen als Kochtöpfe. Die Speisen, hie zu¬
bereitet werden sollen, werden mit Gewürz und
Wasser in einen gut gereinigten Hammel- oder
Ziegenmagen getan, der dann mit einem Bind-
faden geschloffen wird. Unter diesem eiaemum-
lichen Geschirr wird dann das Feuer entzündet
und so lange unterhalten bis das Essen gar J
Aus dem Magen sickert nichts durch und er ve^
brennt auch nicht, so lange sich im Innern noq
Flüssigkeit befindet. Serben , Montenegriner un
Macedonier kochen im Felde noch heutzutage aus
diese Weise und können zuletzt obendrein ihr Ge¬
schirr noch aufessen.

ichtbare Luftströmungen . Bis es den voll.
:n Mitteln der -modernen Physik.

Luft in eine Flüssigkeit und l^gar
sten eisähnlichen Körper zu vevwarwe-
-ch kein menschliches Auge die Lust g
Immerhin -besteht die Mögllchkeit, pe
as mittelbar zur Wahrnehmung W "
enn eine Rauchsäule aus einem Sch
fsteigt, so macht sie in gewissem■^
Luft sichtbar, indem sie ihre Bewegung
je verrät , film meisten haben die
ten Gelegenheit , sich von dem Porhan
- Luftströmungen durch . das Uuge »
en, und zwar in einer ihnen mein .
ten Weise, da die Klarheit der <
durch das Fernrohr -dadurch 9$ D.rtr( /
mond hat der Astronomischen Geie
-reich ein Verfahren zur Sichtbarm-ackM»
vovg-eführt . Man läßt durch ein ä ^
vergrößerte Bild der Sonne- au
fallen. Bei genauer Einstellung »

ite erscheinen dann die Bewegung/
Mtrfx Vntr» ft .r» __ _r

«dann die eoeTDeyu»*» .
. wie sie über das Sonnenblbd y ^
und zwar oft in auffälliger/
und in parallelen Linien , ~'1
ch ist nicht neu, aber noch nicht
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.TTTUch  e 0  berhoheit über die Insel nach

Ze,t sche.nbaren Bestehensvon selbst ab.
ilmlti werde wie so manches Stuck der lür-
Men Souveränität des »kranken Mannes" am

Wiesbadener General -Anzeige?

“ 'Sen Horn. Nun ist der kranke Mann aber
»mfi einem. energischen operativen Eingriff
«Mich wie ein Gesunder auf dem Plan erschie-
ten  Keine Macht wird es ohne Not mit ihm
Zrbetben  wollen . Dies gibt die europäische
«resse den kretischen Wagehalsen auch recht deut-
zi  au verstehen. Aus einem Leitartikel der
ItmU“  über d:e kretische Frage spricht anschei¬

nend der französische Offiziösus, wenn den Kre-
tern in recht energischem Tone auseinanderge-
:M  wird, daß sie Europa gegenüber eine In.
Korrektheit begingen, und eine Schlechtigkeit ge-
aen Griechenland, das notwendigerweise die
heche der Kreter zu bezahlen haben werde. Das
Matt wendet sich heftig gegen den eigentümlichen
M -nischen Patriotismus, der darin besteht,
Griechenland gegen seinen Willen einem türki.

» . den
Rntschl

^Es ^ st eine Erfahrung , die die Welt in aller¬
letzter Zeit schon einmal machen muhte , daß d i e
Völker am leichtsinnigsten mit dem Feuer spie¬
len die nichts zu verlieren haben I Aber die
europäischen Großstaaten werden sich auch jetzt
nicht gegen ihren Willen von dem kleinen Kreta
in einen Krieg und unabsehbare Verwickelungen
hineinzerren lassen. ,

Die türkische Regierung muh auf ihrem
Recht an Kreta bestehen. Das wird allgemein
anerkannt. »Die Männer ", sagt die „Kölnische
Zeitung", die heute die Geschicke der Türkei len¬
ken, sind die Träger eines ausgesprochen na¬
tionalen Gedankens, und das nationale Selbst,
«fühl der Türken ist gerade von ihnen aufge-
ftachelt worden. Schon aus diesem Grunde kön¬
nen sie keine schwächliche Politik treiben , wenn
sie sie aber treiben wollten, so würden sich die
Elemente, die sie gerufen haben, gegen sie
kehren."

Nun ist aber bei den militärischen Machtver.
bältniffen jeder Zweifel darüber ausgeschlossen,
daß die Türken die griechische Armee vernichten
können, was nicht nur die Bedeutung einer mili¬
tärischen Niederlage haben würde, sondern auch
weitere schwere Folgen für Griechenland nach
sich ziehen würde. Auch in Kreta wird man
dies wissen. Und während die türkische Re¬
gierung mit aller Mühe die wütende Kriegs,
stimmung an der Grenze im Zaume zu halten
sich bemüht, legt man es in Kreta anscheinend
imrauf an, durch unnütze und an sich ganz be¬
langlose Kindereien die Türken zu zwingen,
ihren Gegner zu besiegen. Und das, obwohl man
auch in Athen sebr wohl die eigene Schwäche
kennt, und ängstlich daraus bedacht" ist, die tür-

of Ausstellungsbesuch. Gestern wurde die
Ausstellung von 4922 Personen besucht. — Der
Krreger - und Landw eh rver ei n Mar¬
burg (Lahn) besuchte gestern in Stärke von ca.
70 Mann die Ausstellung.

Militärpersonalicn . Das „Militärwochenblatt"
veröffentlicht folgende Personalveränderungen:
Unter Beförderung zu überzähligen Majoren
verletzt: die Hauptleute und Komp.-Ehefs : von
Kummer  im 8. Bad. Jnf .-Regt . Nr . 169, zum
>« tabe des Fus.-Regts . von Gersdorff (Kurheff.)
Nr. 80. — Bruhn  im Jnf .-Regt . Hessen-Hom¬
burg Nr. 166. zum Stabe des Jnf .-Regts . von
VoigtS-Rhetz (3. Hannov .) Nr . 79. — v. Rhein-
b a be  n , Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf .-
Regt. Großherzog Friedrich Franz jj . von Meck¬
lenburg -Schwerin (4. Brandenburg .) Nr . 24 in

Jnf .-Regt. Hessen-Homburg Nr . 166. — von
Mu 'Imann,  Hauptm . im Jnf .-Regt . Prinz
Karl (4. Großherzogl. Hess.) Nr . 118, als Komp.-
Ehef rn das Jnf .-Regt. Grotzherzog Friedrich
Franz . des Zweiten von Mecklenburg-Schwe¬
rin (viertes Brandenburgisches ) Nr . 24 ver¬
letzt. — Züm Komp.-Chef ernannt : der über¬
zählige Hauptmann Asch er seid  im 2. Nass.
Jnf .-Regt . Nr. 88, unter Versetzung in .das Inf -
Lerb-Regt . Großherzogin (3. Großherzogl . Hess.)
^ Oberlt . im 1. Kurhess.
^nf .-Regt. Nr. 81 zum Komp.-Chef ernannt,
unter Beförderung zum Hauptmann , vorläufig
ohne Patent . — S i e b r i n g h a u s, Oberlt . tm
1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87 unter Versetzung in
das Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3. Grotzher-
zog'l. Hess.) Nr . 117 zum überzähligen Hauptmann
beordert . — Ryll,  Hauptm . und Battr .-Chcf
im 2. Nass. Feldart .-Regt. Nr . 63 Frankfurt,
unter Verleihung des Charakters als Major zum
Stabe des Feldart .-Regts . von Clausewitz (1
Oberschl) Nr. 21, auf dessen Etat er mit dem 1.'
Mai 1909 ubertritt , versetzt. — Grasshofs,
Hauptm. und Battr .-Chef im 2. Nass.-Feldart .-
Regt . Nr . 63 Frankfurt , zum Stabe des 1. Nass.
r̂ eld-Art .-Regts . Nr . 27 Oranten versetzt mit der

August
zum größten Teil noch nicht ausprobiert sind. Es
rst ganz natürlich, daß sich unter diesen Anmel-
befinden '̂ " ^ ^ e’^e ganz wertloser Erfindungen
- ^ ifb'L? n ,b-cr  Arbeit . In der Mansarde des
Hauses Bteichstraße 30 wurde in der Samstag
Nacht eingebrochen und aus dem Koffer eines
Backergehilfen, der^ zu gleicher Zeit im selben

v. bbr Backstube arbeitete , eine Uhr und
IS Mark bares Geld gestohlen

Zusammenstoß mit der Elektrischen. In der
. b'chÜraße scheuten gestern vormittag die Pferde

eines Bierwagens . Sie rasten gegen einen Stra¬
ßenbahnwagen und beschädigten ihn so, daß er
ausrangiert weroen mutzte. Die Pferde selbst
haben keinerlei Verletzungen erlitten

Liebeskummer in de» Tod. Die 28jäh
rige Kassiererin Else Ummendinger  von
h-er die. wie schon gemeldet, in Mainz in einem
größeren Geschäfte tätig war und, da aus ihrer
Verlobung nichts wurde, von der Kaiserbrücke aus
m den Rhein sprang, ist bei Mittelheim geländetund anerkannt worden.

Rachversteuerung des Tabaks. Für die Nach
Verzollung und Nachversteuerung von Tabake

Sette 3

kische Kriegserklärung zu vermeiden.
Für die griechische Regierung wird da Wohl

nichts anderes übrig bleiben, als in Kreta an
der richtigen Stelle einen kräftigen, kalten Was¬
serstrahl zu verabfolgen.

Quet durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  10 . August.

Oie Henderung des Lckiankgekähgeletzes.
«ftüttre Gefache. — Zwanzigstel statt Zehntel. — Die
«e des « cha- mrandes. — Zeit der Einführungen.

Das vom Reichstag in seiner letzten Sitzung
«ißenommene. unterm 24. Juli veröffentlichte
Ge,etz über Aenderung des Schan'kgefäßgesetzes
verfolgt zwei Ziele. Durch die Bestimmungen
unter Nr. 1 soll den Schankwirten erleichtert wer¬
den, die Brausteuererhöhung auf den Konsu-
«enten abzuwälzen, dadurch, daß er in die Lage
gebracht wird, in etwas kleinerem Gefäß , als bis-
hen ein geringeres Quantum Bier für den un-
deranderten bisherigen Preis abzugeben. Zu
dsesem Zweck soll es durch Einführung der Zwan-
zigteuung ermöglicht werden, neben den bisher
zulässigen Gläsern von 10 Teilen eines Liters,
^ ? M " tel, 4.ZehnteI, 8.Zehntel . auch solche
T-l '^ Zwanzigstel usw. zu führen.

?^ b? ^ ^ lsplelswel e in der Lage, statt
b-sher4-Zehntel für 1ö 4  7 -Zwanzigstel für die-
M Preis zu derschanken. Hierbei ist darauf auf-
5 f Zu machen, daß die Gefäße, die dem
Mini * ctn£S £ tter§  entsprechen, keineswegs un-
rwu^ en"°^ Zwanzigstel bezeichnet zu werden

lichüite? ^ bezweckt das Gesetz den Unzuträg-
itim wf.' mit einem übergroßen Schaumrande

Maßgabe , daß er sein Gehalt vom ff Juni 1909
ab aus dem Etat des neuen Truppenteils erhalt.
— Zu Oberlts . befördert : die Lts . : Frhr . von
Berschner  im Füs.-Regt. v. Gersdorff (Km-
hess.) Nr. 80. — Be cke r t im Jnf .-Regt. Prinz
Karl (4. Großherzogl. Hess.) Nr 118. _ ©lei*
l en b tzq  im Jnf .-Regt. Hessen-Homburg Nr.
E . — Keller  im 2. Rhein . Feld -Art .-Regt.
Nr . 23. — v. Gilsa , Jaeschke,  im Groß-
herzc« l. Art .-Korps, 1. Großherzogl . Hess. Feld-
Art .-Rcgt. Nr. W. — Strücker  im 1. Nass.
r5elo-<lrt .-Regt. Nr . 27 Oranien , kommandiert
zur Dienstleistung bei der Oberfeuerwerkerschule.
— Hoecknerim  2. Nass. Feld -Art .-Regt . Nr . 63
i7vaukfurt . — v. Rodenberg  im Großherzogl.
Hess. Traln -Bat . Nr . 18, ein Patent seines Dienst¬
grades erhalten.

Kommerzienrat Kupferberg f . Nach länge-
rem schweren Leiden ist Kommerzienrat Franz
Kupferberg in Benndorf am Rhein im 60. Lebems-
lahre gestorben.  Mit seinem Vater grün¬
dete er die Champagnerfabrik Kupferberg und
sicherte ihr bald durch seine zislbewußte Tatkraft
uad seinen reellen Geschäftssinn den heutigen
Weltruf . Nach 25iähriger Tätigkeit trat Kom¬
merzienrat Kupferberg von der Leitung zurück,
die an seinen Bruder und seinen Schwager über-
ging . Er selbst siedelte sich in Wiesbaden an.
Seme Geschäftstüchtigkeit brachte ihm später den
Titel Kommerzienrat und sein fleißiges , erfolg¬
reiches Wirken im Dienste der Allgemeinheit und
1 einer notleidenden Mitmenschen wurde noch
durch viele hohe Ordensauszeichnungen nach Ver¬
dienst anerkannt . Ehrlich und aufrichtig ist in
dom großen Kreise seiner Freunde und Bekann¬
ten die Trauer um den Entschlafenen , dessen An¬
denken in Ehren gehalten wird.

30 Jsthre Militärverein . Am Samstag abend
beging der Krieger- und Militär -Verein Wies¬
baden im Saale des katholischen Gesellenhauses
,elnr .^ jähriges Stiftungsfest.  Eine
zahleiche Gesellschaft war erschienen, um den Ver¬
ein an seinem Ehrentage zu feiern . Mitglied des
Vorstandes Bon in g sprach einen kernigen,
Mbitvcrfa ^ ten ^ Prologs Vermessungs-Inspektor
die ‘

zur Be¬
sten führen,
: Mindestabst,
m für Bier al
nde und entst
itimeter erhök

^ - „efäße verbleib
‘uno&6eMV n̂f Forschriften . Die höhere Verwat-
£ei6? Ä beJ° a ^fugt fern, den Mindestabstand

en£ t8U?0 ibeS  Konsumenten führen , dadurch
FüllstN ^ ^ b^ b,er  Mindestabstand des
auf 2 $L 6-et  Schankgefäßen für Bier allgemeinauf
der

e i n, Vorsitzender des Jubelvereins , begrüßte
Anwesenden, insbesondere die beiden Gründer

Sauer  und Guck es  und er schloß mit einem
begoistert aufgenommenen Kaiserhoch. Die Fest¬
rede hielt Herr von Branconi.  Mehrere
Toaste auf verdienstvolleKameraden wurden aus¬
gebracht. Zu Ehrenmitgliedern wurden Regie¬
rungspräsident von Meister.  Hoftheater-
Jntendant vonMutzenbecher,  Landrat von
H e l m b u r g und Oberingenieur Kaufmann
ernannt . Der Scharr 'sche Männerchor half
durch geschmackvolle, vorzüglich ausgesührte Vor-
trage das Fest verschönen. Ein Tänzchen hielt

blättern und ausländischen Zigarren ist jetzt eine
weitere Ordnung vom Staatssekretär des R-üchs
Schatzamts m Vertretung des -Reichskanzlers er>
lassen werdan.Als Nachzoll aodcr Nachsteuer wird
i sachlich» erhoben 40 Prozent von allen am
15. August ,m freien Verkehr befindlichen, noch
nicht verarbeiteten ausländischen Tabakblättern,
l?  werden die Sätze für unbearbeitete
Labakblatter äufgesührt . Vom Gewichte der ^
entrippt gefeuchteten Tabakblätter bleiben für
Feuchtigkeit 20 vom Hundert bei der Berechnung
des Rachzolls oder der' Nachsteuer unberücksichtigt.
Daran schließen sich die Ausnahmen der Rachvcr-
steuerung. Tie Pflichtigen müssen ihre Waren
der Zollstelle bis zum 21. August anmelden . Die
Nachprüfung der Bestände muß spätestens bis
zum 15. September beendet sein. In geeigneten

kann sie unterbleiben . Der Zahlungs-
psllchtrgL hak den Betrag innerhalb «vierzehn
^agcn nach Empfang der Zahlungsaufforderung
einzuzählcn . Gegen Sicherheitsstellung erfolgt
Stundung bis zum 25. Januar 1910, für das
Verfahren ist eine große Sammlung von Formu-
sehen Anmeldung, Buchführung usw. vorgc-

Laurentiustag . Vom heiligen Laurentius
weiß dre Legende mancherlei zu berichten Ein
romifcher Priester fand das hilflose Knäblein
unter einom Lorbeerbäume. Er nahm es liebe¬
voll aus und taufte es nach seinem Fundorte.
Der Knabe wuchs zu einem stattlichen Jüngling
heran , und als Sixtus , so hieß der Priester,
Bischof wurde , war Laurentius als Diakon seine
rechte Hand. Seine Hilfsbereitschaft gegen Arme
und Notleidende machte seinen Namen weit und
breit bekannt. — Da schwang sich der Feldherr
Decius , der den Kaiser hatte ermorden lassen,
auf den Thron . Der Kaisersohn aber flüchtete,
nachdem er seine Schätze in die Obhut des Six¬
tus gegeben chatte. Von diesem forderte sie
Decius , doch der wackere Mann erlitt lieber den
Kreuzestod , als daß er den Willen des Tyrannen
getan hätte . ^Vorher gab er aber dem Lauren¬
tius die Weisung, die kaiserlichen Schätze an die
Armen zu verteilen . Und als Decius nun in

;Laurentius drang , die Schätze heräüszugeben,
führte dieser die Armen und Krüppel vor den Pa¬
last des Feldherrn und rief ihm die Worte zu:
„Hier sind deine Schätze!" Das brachte den
Grrmm des Wüterichs zum Uebevschäumen. Er
ließ den Diakon greifen, martern nnd schließlich
auf einen glühenden Rost legen, auf dem der
Märtyrer seine Seele aushauchte. — Im Bolks-
aberglauben bleibt jeder von Zahnschmer¬
zen  v e r scho n t, der an diesem Tage Knochen
ins Feuer wirft . In Italien und Spanien wird
der Tag noch heute gefeiert.

Schneeschuhe und Rodel im Conp^. Nach einer
neuen Bestimmung können fortan Schneeschuhe
und Rodelschlitten in die Personenwagenabteile
mitgenommen werden, wenn eine Belästigung der
Reisenden und eine Beschmutzung der Wagensitze
ausgeschlossen ist. Andernsfalls sind sie als Reise¬
gepäck gegen Frachtzahlung aufzugeben. Das
würde in der Praxis bedeuten, daß auf der Hin¬
fahrt zum Rodeln und Schneeschuhlaufen Schuhe
und Schlitten mit ins Abteil genommen werden
dürfen . Auf der Rückfahrt, wenn sie naß und
schmutzig sind, aber als Gepäck im Packwagen zu
befördern sind.

? bis tief in die Nachfftun'den
ri Zentimeter erhöht wird . I M . - ..

'^ biẑ ng^ ^ erschankgefätze verbleibt es bei

za erhöht 8^en Gefäßen auf 3 Zentimeter
%nV« ir*J ,0^ anbenen  Bestände an Schankge-
ift fL 'fe * eiIreÄn fce ' to verwendbar zu machen,
im iS ra?i  Uebergangsbestimmung zu dem
ami gleichzeitig mit der Brausteuernovelle
l-ffen m,Kraft tretende Gesetz zuge-
^indestavn Schankgefäße für Bier mit einen
t-be° iN °" b von 1 Zentimeter bis zum 1. Ok^
^rdon0kz„!5„ ^ Arauch bleiben/ Auch abgesehen
^telaiw en» bte, vorhandenen Gläserbestände,
Und weitp« « b£m 4 -Zehntel Liter , dadurch dau-
°uf J '™ verwertbar gemacht werden, daß sie
^Einhalt p? '" ^ Zwanzigstel Liter geringeren
ettoa eÜn ’!'8“ 1̂ ?* werden, wodurch der bisher
8efinblichpt °!LberJ$ al? Zentimeter vom Stand
Estrich b -̂̂ 5.^ 0schleifen zu beseitigende
grenze von »unter  die künftige Mimmal-
^ w von 2 Zentimeter herabsinkt

kuttdmon̂ b Gaste. Zum Kurgebrauch sind
^uken ^ ? ^  Vingetroffen : Graf Fink von

" « o/tr ni? erItn <Hvtel Berg). — Baron
(). " ^ / b "g - Chierp -Berlin (Hansa-
el v" b Gräfin de K r u y e-Paris

t°rsbur? ^ _Yürst Ga Iitzine-
jfer -
,u)

Baron N a r i s ki n e-Peter ŝbürg;
a n d t v o n Wer l.Darmstadt (Hotel

Potel von Stenglin -Schwc-
—Ulstsana). — Baronin von K o s -

Budapest (Adelheidstraßee 31). — Freiin
z^ ai l enbach - Düsseldorf (Pension For-

Zur Brerpreiserhöhung . Die Vorstände der
Gewerkschaften haben beschlossen, der Erhöhung
des Bierpreises , wie ihn die Wirtevereinigung
vor,chlagt, nicht zuzustimmen. Die Erhöhung soll
nur die Summe betragen, die von den Brauereien
als Aufschlag durchgesetzt wurde , für 0.4 Liter
sollen 14 Pfennig , für 0.3 Liter 12 Pfennig und
fur 14  Liter 10 Pfennig verlangt werden.

Vermißt . In großer Betrübnis ist seit gestern
eine Wiesbadener Familie . Sie schickte gestern
ihren 10jährigen Sohn , einen für sein Alter
ziemlich großen Knaben, nach Schierstein , wo
er auch um 1 Uhr noch gewesen ist. Von dort
hat er sich in der Richtung auf Biebrich oder
Wiesbaden entfernt , ohne bis heute vormittag in
die elterliche Wohnung zurückgekchrt zu sein. Der
Junge trägt blauen Anzug mit weißer Weste und
blaue Schirmmütze mit Namen „Zeppelin " Die
Eltern . Aug. Savcreaux , Albrechtstraßc 24. bitten
um etwaige Mitteilung über den Verbleib desKnaben.

Die Notbremse gezogen. In nicht geringe Auf¬
regung wurden vorgestern Abend die Passagiere
des 9i/„. Uhr von Erbenheim hier ankommenden
Zuges versetzt. Kurz vor dem Hauptbahnhos
wurde der Zug plötzlich durch die Notbremse zum
Halten gebracht. Es stellte sich heraus , daß ein
Knabe einer Turnschule, die von einem Ausflug
zuruckkehrte, sie aus Uebermut gezogen hatte. Der
Name des Jungen wurde natürlich festgestellt und
er sieht einer Bestrafung entgegen

Im Zeichen der Aeronautik. Die jüngsten Er-
iolge aus dem Gebiete der Aeronautik haben
einen wahren Sturm auf das kaiserliche Patent-
amt zur Folge gehabt. Allein in den letzten zwei
Monaten sind annähernd 400 Stück' Flug-
maschlnen zum Patent angemeldet worden, die

Abbestellung von Wagen und Zügen bei der
Eisenbahn . In die Eisenbahnberkehrsordnung
sind neue Bestimmungen über die Abbestellung
bereits bestellter Wagen und Züge bei der Eisen¬
bahn ausgenommen worden. Wird ein Wagen,
auch ein Wagen dritter Klasse, mit Krankenbett,
oder Transportabteil abbestellt, so sind in Zukunft
alle durch Ausführung der Bestellung erwachsenen
Kosten zu erstatten . Für jede Achse und jeden
Tarifkiloineter werden 7 Pfg ., für die Hin. und
Rückbeförderung eines Transportbettes von und
nach der Heimatstation wird Eilgutfracht berech¬
net. Bei Abbestellung von Sonderzügen sind eben¬
falls die Kosten zu ersetzen, die naturgemäß ent¬
sprechend höher sind.

Posten nach Amerika. Eine Zehnpfennigbrief¬
post nach den Vereinigten Staaten von Amerika
geht wieder von Bremerhaven heute Diens¬
tag, den 10. August, ab. Sie benutzt den Schnell¬
dampfer „Kaiser Wilhelm der Große ". Der
Dampfer ist am 17. August in Newyork fällig
Zehnpfennigbriefe für diese Gelegenheit gehen
zuletzt am Dienstag früh von Osnabrück 3.21
Uhr, von Hannover 3.47, von Bremen 3.00. Zwan-
zigpfenmgbriefe und alle anderen Arten von
Briefsendungen . die sämtlich nach den Sähen des
Weltpostvereins frankiert sein müssen, werden
dem deutschen Dampfer noch über England und
Frankreich zugeführt . Die letzte Post nach Sout¬
hampton geht von Köln am 10. August, abends
6.01, nach Cherbourg von dort an demselben Tageabends 10.45. . J

feafe die Aufgeber die Eintragung der Sendungen
rn die bezeichneten Annähmebücher eigenhändig
besorgen oder sich wenigstens von der Buchung
durch dssn Landbriefträger oder den Posthilfs-
stclleninhabcr überzeugen. Da diese Bestimmun,
gen noch immer nicht ausreichend bekannt sind,
werden sie erneut zur öffentlichen Kenntnis ge¬bracht. "

Versendung von Drucksachen. Eine wichtige
Verfügung bezüglich der Versendung von Druck¬
sachen innerhalb Deutschlands, die schon seit län-
gcrer Zeit von der Industrie erstrebt worden ist,

hom preußischen Verkehrsministerium
^^ws^ n f̂fckst̂ worden : Drei -, vier- und mehr»
teilige Drucksachen dürfen im allgemeinen ohne
llmschtag oder Kreuzband nur dann versandt wer-
oen, wenn sie, um das Auseinanderfallen zu ver¬
hüten, mit einer leicht löslichen Verschlußeinrich-
tung . z B. mit einer Heftklammer, einer einsteck¬
baren Klappe. einer Umschnürung mit Gummi¬
band, Heftfaden usw. versehen sind. Von nun an
können aber auch ausnahmsweise dreiteilige Kar.
ten ohne einen solchen Verschluß zur Beförderung
zugelasten werden, wenn nach ihrer Einrichtung
und Beschaffenheit ein Auseinanderfallen nicht zu
&Ä f H1 H ^ rzu gehört vor allem, daß die
Aufschriftseite der Karte am oberen Rande mff
den übrigen Kartenkanten zusammenhängt, und
daß der dritte Teil nach innen eingeschlagen ist.
Auf vier , und mehrteilige Karten findet die Aus-
nahme keine Anwendung, sie müssen vielmehr bei

Versendung stets mit einer leicht löslichen
Verschlußemrichtung oder unter Band versandtwerden. '

Die Weintraube . Wieder ist die Zeit ge-
kommen, wo die Hausfrauen zum leckeren Des.
sert unter den Früchten , die die Saison bietet,
auch die ersten Weintrauben auf den Tisch stellt
Die Weintraube hat im Haushalt der Natur nicht
blaß den Wert emes Genußmittels , sondern dient

einer Reihe von Störungen unseres
Wohlbefindens als Heilmittel . Traubenkuren
werden bei Gicht, Nierenleiden . Stuhlverstopsunq
und Fettleibigkeit mit Erfolg angewandt. Jeder¬
manns 'aa ^ e werden sie ja nicht sein, denn einige
Wochen hindurch Weintrauben bis zu 4 Kilo¬
gramm täglich zu verzehren, das kann sie auch
^rem leidenschaftlichsten Verehrer „verekeln.
Die Wirkung als Heilmittel aber ist, wie gesagt
hervorragend . Für uns soll jedoch in der Haupt¬
sache die Traube als Genußmittol in Betracht
kommen. Der Genuß der Weintrauben in mäßi-
gcr Menge wirkt durststillend, regt die Tätigkeit
der Nieren an , erhöht den Appetit und steigert
die D̂armtatigkeit . Ein möglichst hoher Konsum
an Weintrauben ist daher nur wünschenswert
Um so bedauerlicher ist es. daß wir heuer aller
Wahrscheinlichkeit nach wohl kein gutes Trau-
benfahr haben werden. Wir werden in erhöhtem
Maße auf den Import angewiesen sein, denn der
verregnete Sommer hat unsere Trauben arg vex.
wassert und ebenso hat die Julihitze gefehlt.

Ausstellungen.
Wiesbaden.

Wiesbadener Ausstellung vorbildlich. Der
Oberbürgermeister von Dessau.  Dr.
Ebelmg , besichtigte am Samstag mehrere Stun.
den unter Führung des Geschäftsleiters Herrn
Le^ e, die Ausstellung, um Vorstudien für die in
Dessau im Jahre 1911 geplante Landesausstellung,
an deren Spitze er steht, zu machen. Er sprach
sich über das hier Gesehene höchst anerkennend
aus . — Die Mitglieder des Gaues ix vom
Deutschen Radfahrer -Bund werden am 22 Aug
die Ausstellung in Stärke von ca. 100 Personenbesuchen. 1

Frankfurt.
•• ®onber , 3*a- Am Sonntag ging hier das Ge.

ri^ t. Graf Zeppelin sei gestorben. Unglaub.
^A/rweise ging dies Gerede soweit, daß die
,̂ la -Leitung die Fahnen der Ausstel-
lung auf Halbmast hissen ließ.  Abge-
sehen davon, daß durch diese indirekte Bestätigung
des Gerüchts große Erregung in das Publikum
getragen wurde , sollte man sich doch fragen, war
es der „Jla "°Leitung nicht möglich, sich zu er.
kundigen ^ Haben wir nicht Telephon und Tele-
graph ? Die Redaktionen der Tagesblätter hät-
tcn sicher gerne Auskunft gegeben. Man kann
der „^jla -Leitung hier einen Vorwurf nicht er¬
sparen . Glücklicherweise ist das Gerücht nur
leeres Gerede gewesen.

Tagesanzciger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele : Geschlossen.
Residenztheater : „Liebesgewitter ", 7.30 Uhr.
Bolkstheater : „Der Pariser Taugenichts ", 8.15 Uhr
Walhallatheater: „Der fidele Bauer ", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietec-

Vorstelluug.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug S.30 Uhr. — Abonne-

mentslonzert 4.30 und 8.30 Uhr.
Bi ov Hontheater:  Täglich geöffnet don 4 30

6i* 10  Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . _
FriedrichSh 0 f. — Hotel Kaiserh 0 s. _
Hotel Nonncnhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Re st au,

rant . — Cafe Habsbur,.

Postalisches. Jeder Landbriefträger führt
auf seinem Bestcllgang ein Annahmebuch mit sich,
welches zur Eintragung der von ihm angenom¬
menen Telegramme . Wert- und Einschreibe-Scn-
dungen, Postanweisungen, gowöhnlichen Pakete,
Nachnahme-Sendungen und Zeitungsbestellungcn,
sowie her zur Frankierung der Sendungen , zur
Bestellitng der Zeitungen und zur Beschaffung
von Wertzeichen ihm übergebenen Beträge dient.
Ein gseichss Aiinahmebch führt jeder Inhaber
einer Posthrlfsstelle für die bei dieser nieüerge-
legten Wertsendungen usw. Es ist zweckdienlich,

Theater , Konzerte , Vorträge.
Kgl . Hofthcatrr . Es sei darauf aufmerksam gemacht,

daß die Frist , bis zu welcher den vorjährigen Abonnenten
ihre seitherigen Abonnementsplätze reserviert werden, am
8. ds . Mts . abgelaufen ist.

Rcsidenztheater . Der am Mittwoch erstmalig in Szene
gehende Schwank „Die Dame don Moulin -rouge " „Bibi ")
ist eines der lustigsten und, trotz aller gewagten " Siwa>
tionen , immer dczend wirkenden und liebenswürdigsten
Stücks der französischen Schwankliteratur . In den Haupt¬
rollen sind die sich bereits hier bestens cingesührten ersten
Kräfte des Ensembles beschäftigt.

Walhallathcatcr . Morgen Mittwoch findet die letzte
Aufführung der Operette „Die Försterchristi " von Georg
Jarno statt . Am Donnerstag findet zum Benefiz für Ka-
pellmeistcr Marco Großlops die erste Aufführung der Neu¬
einstudierung der in allen größeren Städten Deutschlands
und dem Auslande gegebenen Operette „Der Prinzpapa"
von Wilhelm Jacobh , Musik von Heinz Levin statt . Ka¬
pellmeister Großkopf hat das Werk vollständig neuein-
studiert . Die Hauptrollen liegen in den Händen der Da¬
men Adam und Hella v. Hall , in den Herrcnrollen sind
befchüftigt die Herren Rosen, Herrling , Moos , Friebel,
v. Mn , Niesler und. Multze . ^
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Kurhaus. Heute kommen in dem Abendkonzertder

Kurlapello ausschließlich Werke von Gounod zur Auf-
sührung. — Da die Vitographischen Vorführungen mit
Auxetophon-Korizert im kleinen Saale des Kurhauses stets
ein zahlreiches Publikum versammeln und sehr gefallen
haben, so findet am Mittwoch nochmals ein solcher Abend
mit sehr interessantem Programm im kleinen Kurhaus-
faale Mt,

*
Wiesbadener Vereinstvesea.

Stollenklub . Ein fröhliches Fest im Grünen
veranstalten heute Nachmittag -die Stollenbrüder
in dem schönen Wiesental hinter der Fasanerie
bei Gastwirt Schön. Schön auch wird dieses Fest
verlausen durch die gebotenen Ueberraschungen.
Konzert , Tanz , Gesang, Kinderspiele, Enten¬
sietzen und Verlosung in bunter Abwechselung
und dazu ringsum die waldige Umgebung wer¬
den sicher Wiele heute hinauslocken.*

Was unsere lieser wunrdien.
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerden
aus dem Leserkreise, soweit sie sachlich gehalten sind, ver¬
öffentlicht. Die Redaktion übernimmt jedoch hierfür nur

die preßgesetzliche Verantwortung.)
Die Ringlinie . Es ist nicht das erste Mal,

daß seitens des Publikums Klagen in den Tages¬
blättern zum Ausdruck kommen. Heute ist es
die neue Ringlinie , die zu Beanstandungen Ver¬
anlassung gibt. Es darf nicht verschwiegenwer¬
den, Latz seitens des westlichen und südlichen Be¬
zirkes mit aller -Energie darauf hingewirkt wurde,
datz die rot -grüne Linie Nr . 8 via Wähnhof bis
zum Kurhaus in den Nachmittagsstunden durch¬
geführt werden sollte. Aber die Interessenten aus
diesen beiden Bezirken haben sicher nicht daran
gedacht, daß durch- den Umweg eine Vermehrung
der Kilometerzahl entstehen würde , und die
Direktion der S . E . G. dadurch in die Lage
kommt, einen höheren Fahrpreis zu verlangen.
Dies hat die Süddeutsche nun auch getan und ver¬
langt für die Fahrt bis zum Kurhaus 20 Pfg.
Die sonst für ihr eigenes Interesse so umsichtig
wirkende Direktion der S . E. G . hat in diesem
Fall nicht nur das Publikum wenig erfreut , son¬
dern sich selbst ins eigene Fleisch geschnitten, denn
bei eingehender Beobachtung des jetzigen Ver¬
kehrs konnte man leicht feststellen, datz die Linie
Nr . 8 in den Stunden von 8 bis 8 Uhr abends
nur -bis zum Bahnhof besetzt ist, und datz in die¬
ser -Zeit nur wenige Passagiere die Linie bis
zum Kurhaus benützen. Dadurch ist aber die
Linie Nr. 8 überflüssig , da die gelbe Linie mit
ihren regelmäßigen Anhängewagen vollständig ge¬
nügt , um die Passagiere nach dem Kurhaus zu

befördern . Es bleibt also der Süddeutschen nichts
anderes übrig , um erträgliche Zustände für sich
selbst, sowie für das Publikum zu schaffen, als
den Fahrpreis genau- so festzusetzen, wie wenn
man von der Ringkirche nach dein Kurhaus mit
einmaligem Umsteigen fährt , und dieser Betrag
ist 10 Pfg . Nun ist es ja selbstverständlich, datz
die Süddeutsche eine längere Strecke zum glei¬
chen Preise schon deshalb nicht fährt , weil sie als¬
dann einen viel stärkeren Stromverbrauch haben
würde . Sie muß also in eine vollständige Re¬
organisation der sämtlichen über den Ring -ver¬
kehrenden Linien eintreten . Es sei an die ver-
chrliche Direktion die Frage gerichtet, warum sie
die Linie nach der Jnsanteriekaserne als eine
Pendelbahn an der Ringkirche enden läßt ? Viel
praktischer würde es erscheinen, wenn diese Linie
bis zum Kurhaus duvchgeführt würde . Zweifel-
los würde sie damit den Wünschen des Publikums
näher kommen. Natürlich wird es für die Be¬
wohner des Kaiser Friedrich -Rings angenehmer
sein, für 10 Pfg . über den Bahnhof nach dem
Kurhaus zu fahren . Ob aber die Süddeutsche
sich zu einem solchen Entschlüsse aufschwingen
wird , ist mehr wie zweifelhaft. Es wäre auch
vielleicht praktischer, wenn anstelle der Erben-
heimer Linie Nr . 4 die rot -grüne Nr . 8 in den
Nachmittagsstunden unter die Eichen durchgeführt
würde , da die Erbenheimer Linie nicht den star¬
ken Verkehr nach dem Wald bringt , den die Linie
Nr . 8 vom Bahnhof aus dorthin bringen muß.
Wir hoffen, daß diese Anregungen bei der S.
E. G., da es ja gleichzeitig -auch in ihrem eigenen
Interesse liegt , ein offenes und williges Ohr
finden . Elvis.

Das Rassauer Land.
er . Erbenheim , 10. Aüg. Am -Samstag gegen

Abend überrannte ein Automobil auf der Wies-
badenerstratze den Schweizer des Landwirts A.
Born , der auf dem Rade führ. Er trug einen
doppelten komplizierten Armbruch und Kopfver¬
letzungen davon. Außerdem ist das Rad total
zertrümmert . Der Verletzte wurde nach -dem St.
Josephs -Hospital geschasst und zwar mit dem
Auto, das ihn überfahren hatte . — Am Freitag
überholte ein in rasendem Tempo fahrendes Auto
das Fuhrwerk des Landwirts H. Hück. Das
Pferd erschrak, stürzte zusammen und sollt sich
nicht unerheblich in den Fußgelenken verletzt
haben . — Eine Schnittersfrau erhielt auf dem
Felde einen Hitzschlag. Unter ärztlicher Hilfe er¬
holte sie sich bald wieder.

K. Schierstein , 10. -Aüg. Am Tage vor unse¬
rem Kirchweihfeste, am 18. September , können
zwei unserer ältesten Bürger ihr 86. resp. 82.
Wiegenfest begehen. Der Mitbegründer der hie¬
sigen Tnrngemeinde , Adolf Schröder, begeht an
diesem Tage seinen 86. und I . I . Söhnlein,
Sektfabrikant, , seinen 82. Geburtstag . — Die
durch den Tod des Lehrers M. Fenner frei ge¬
wordene evangelische Lchrerstelle ist zur Neube¬
setzung zum 1. November -ausgeschrieben. — Im
Handelsregister des Amtsgerichts Wiesbaden ist
bei der Firma Ludwig Nicolay, Nach-f., folgender
Eintrag - -bewirkt worden : „Die Firma ist er¬
loschen".

:# Königstein, 10. August . Vom Gendarmerie-
Wachtmeister wurde hier ein Bettler abgefatzt,
der dem Gendarmen -seinen schäbigen Rock in
den Händen -ließ und Reitz-aus nahm. Er wurde
jedoch bald wieder ergriffen und da gerade beim
Amtsgericht Schöffengerichtssitzung stattsand,
gleich vorgeführt . Bei der Durchsuchung des
Rockes fand man in den Taschen einen mit sechs
Patronen geladenen Revolver und außerdem noch
sieben weitere scharfe Patronen . Den Revolver
will er mit sich geführt haben, um gelegentlich
mal einen Selbstmord begehen zu können. Bru¬
der Straübinger wurde sofort zu fünf Tagen Ge¬
fängnis verurteilt und der Revolver beschlag-
nj +'txr ** *

k. Niederreifenberg , 10. August. Das neu¬
erbaute Kurhaus am Kreuzungspunkte der
Straßen nach dem .Feldberge und Nieder- und
Oberreisenberg , wurde vorgestern durch eine fest¬
liche Veranstaltung feierlich dem öffentlichen Ver¬
kehr übergeben. — Die Heidelbeer- und Himbeer-
Ernte liefert einen zufriedenstellenden Ertrag.
Die Beeren stehen in diesem Jahre im Preis
ziemlich hoch, wodurch manche Familie einen recht
-annehmbaren Nebenverdienst erzielt.

0 Sode»», 10. Aug. Beim Fußballspielen er¬
litt der 13jährige Sohn des Maurers Joh . Berger
aus Neuenhain einen doppelten Armbruch. Herr
Dr . Günzel leistete die erste Hilfe.

4 - Diez, (’. August. Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich heute früh in dem Kalksteinbruch
der Firma Gebrüder Bühl hier in der Au. Beim
Abdecken einer Felswand kam diese ins Rutschen
-und riß die beschäftigten Arbeiter mit sich in die
Tiefe. Der Steinbrecher Peter Würges von Heck¬
holzhausen ist tot , der Chr. Klees von Diez erlitt
einen doppelten Bruch des linken Beines und
sonst noch bedeutende Verletzungen . Würges war
vollständig verschüttet. Er hinterläßt eine Witwe.

)>( Niederneisen, 10. Aug. Aus einer großen
Versammlung wurde hier einstimmig beschlossen,
alle Wirtschaften , wo dreizehntel Liter Bier
mehr als 10 kosten, zu meiden, vorläufig auf
sechs Wochen.

st- -Homburg v. d. H., 10. Aug. A14 Sonntag
vormittag um 9.30 Uhr schwebte Parseval III
über unserer Stadt , überflog das Schloß und
dann das Kurhaus in doppeltem Bogen. Ue-ber
dem Kur-garten führte er verschiedene Bewegun¬
gen -aus . Das interessante Schauspiel hatte
Tausende von Menschen auf die Straße und auf
die Dächer gelockt. Auch heute vormittag über¬
flog das Luftschiff unsere Stadt . Es kam -vom
Gebirge her und kreuzte über den Quellen im
Kurpark- Da um diese Zeit Frühkonzert war,
hatten die Badegäste Gelegenheit , das Luftschiff
zu sehen. Nach kurzem Ausertthalt flog es nach
Frankfurt zurück. — Zur Einweihungsfeier des
Osfiziers 'heims in Falkenstein sind im Aufträge
des Kaisers von der Medizinalabteilung des
Kriegsministeriums die Einladungen ergangen.
Die Einweihungsfeier findet den 20. August 12
Uhr mittags statt.

t . Braubach, 10. Aug. -Ein in einem hiesigen
Gasthaus wohnender fremder Sänger , _der an¬
scheinend des guten Weins etwas zu viel getan
hatte, siel während der letzten Nacht aus -dem
Fenster seines im 2. Stock belegenen Zimmers aus
den Hof. Außer Hautabschürfungen und
kleinen Quetschungen hat der Sturz dem Sän¬
ger keinen Schaden zu-gefügt. — Der hiesige
Männergesangverein „Marksburg " errang ans
dem -vorgestern in Heimbach stattgefundenen Ge¬
sangwettstreit den zweiten Preis . Der Verein
sang mit noch einem solchen aus Neuwied in der
nicht-preisgekrönten Städtklasse . — Zum ersten
Mal feiern in diesem Jahre der Krieger und
Militärverein das Sedansfest gemeinschaftlich
durch einen Kommers -im Gasthaus zum Rhein¬
tal . — Der nächste Kram - und Viehmarkt findet
hier am 28. September statt.

Kur den Nachbarländern.
X Mainz , 10. August. Am Samstag traf

hier eine große Anzahl Brauereibesitzer kleinerer
Brauereien aus dem Naffauischen ein, um sich
bezüglich der Erhöhung, die einheitlich vorgenom¬
men werden soll, zu beraten . Für die nassaui-
schen Bierbrailcr sind diese Fragen von beson¬
derem Werte , da die hiesigen Großbrauereien
einen starken Wierversandt in Nassauer Land be¬
treiben. — Ein Matrose fiel vorgestern vormittag
von einem in der Nähe des alten Winterhafens vor
Anker liegenden Schiffe in den Rhein und er¬
trank. — Ein achtjähriger Knabe, der mit seinem
18jährigen Bruder und noch einem anderen Be¬
gleiter eine Segelpartie aus dem Rheine unter¬
nahm, ist beim Zusammenstöße des Segelbootes
mit einem Schleppzuge ertrunken . Seine beiden
Begleiter konnten sich retten . Die Leiche ist bis
jetzt noch nicht geändert . — Am 19. August be¬
ginnt kurz nach Eintreffendes Kaisers vormittags
um 8 Uhr die Truppenschau mit Exerzieren des
Thüringischen Ulanen -Regiments Rr .6 . Die
Gefechtsübung, zu der der Kommandeur der
Großherzogl. Hess. 25. Division Generalleutnant
v. Strantz die Aufgabe stellt, nimmt ihren An¬
fang um 8 Uhr 45 Min . Beteiligt sind hierbei
die 49. Jnf .-Brigade (1. Großh. Hess.) -ohne
Jnf .-Regt. Nr . 168 —, das Jnf .-Leib-Regt. Groß¬
herzogin Nr . 117 als Gegner , ferner das 1. Ba¬
taillon des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87, drei Eska¬
dronen des Magdebnrgischen Dragoner -Regts.
Nr. 6 und die 1. Abteilung des 1. Nass. Feld-
Art.-Regts . Nr. 27 (Wiesbaden). An dem um
10 Uhr 15 Min . stattsindenden Parademarsch
nehmen teil 25 Bataillone , 9 Eskadrons und 9
Batterien . Der Vorbeimarsch findet statt : .bei
den Fußtruppen in Kompagniefronten , bei der
Kavallerie in Eskadronsfronten im Schritt und
bei der Feldartillerie in Batteriefronten im
Schritt . Bei der Parade sind beteiligt : Stab
der 21. Division , Stäb der 41. Jnf .-Brigade , 1.
Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr.
88, Stab der 42. JnsstBrigade , Füsilier -Reg . von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 (Wiesbaden), 1.
Kurhess. Jnf .-Regt. Nr . 81, Stab der Grotzh. Hess.
(25) Division, Stäb der 49. ' Jnf .-Brigade (1.
Großh. Hess.), Leibgarde-Jnf .-Regt. (1. Großh.
Hess.) Nr . 115, Jnf .-Regt . Kaiser Wilhelm (2.
Großh. Hess.) Nr. 116. Stab der 50. Jnf .-Brigade
(2 Großh. Hess.), Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin
(8. Großh . Hess.) Nr. 117 Unteroffizierschule
Biebrich, Fußart .-Regt. Generalfeldzeugmeister
(Brandenburg .) Nr . 3, Stäb der 2. Pionier -In¬
spektion. Nass. Pionier -Bat . Nr . 21, Stab der 21.
Kav.-Brigade , Magdeburg . Dragoner -Regt. Nr . 6
(ohne 1. Eskadron ), Thüring . Ulanen -Regt. Nr . 6,
Stab der 21. Feldart .-Brigade , 1. Nass. Feld-
Art.-Regt. Nr . 27 (Oranien ) und Stäb der 2.
Abteilung 2. Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 63,
Frankfurt.

_t_ Köstheim, 10. Aug. Am Donnerstag mor¬
gen machte der 31 Jahre alte Küfer Johann Ber-
„inger einen Versuche von dem Fenster seiner
Wohnung in der Frühlingsstraße herunterzu¬
springen. Als Leute vorbeigingen und ihm zu¬
riefen, ließ er von dem Vorhaben ab. Nachmit¬
tags ging er ins Feld und erhängte sich an einem
Baume, wobei der Strick abriß . Der Feldschütz
und die Polizei brachten ihn nach seiner Woh¬
nung, wo er krank darniedcrliegt . — Vorgestern
naäimittaa ^iel beim F 'ichen der 9iährige Sobn

des früheren Kohlenhändlers Benedikt Eisler in
den Main . Bei dem sofortigen Rettungsversuche
beteiligte sich auch der Vater des Verunglückten,
wußte aber im Moment nicht, daß es sich um
seinen eigenen Sohn handelte , bis man denselben
aus dem Wasser hervovbrachte. Die Wieder¬
belebungsversuche hatten leider keinen Erfolg.

□ Gonsenheim, 10. August. Ein Luftballon
kam Sonntag nacht 12 Uhr in der Nähe der
evangelischen Kirche so tief herunter , daß sich
die Insassen bei einigen Vorübergehenden orien¬
tieren konnten. Hierauf flog der Ballon weiter.

^ Bingen , 10. August. In den Landorten der
Umgebung, besonders rheinaufwärts zu Kempten,
Gaulsheiin , Gaualgesheim usw. zeigen sich in der
letzten Zeit die Schnaken in solcher Zahl , daß
man sich dieser fürchterlichen Plage überhaupt
nicht mehr erwehren kann. In der Stadt Bingen
sind die Verhältnisse dagegen viel besser. Das
starke Auftreten der Schnaken in der Umgebung
ist aber auf die bei Gaulsheim sich befindenden
Sümpfe zurückzusühren. — An der Villa Sachsen
ist Freitag abend gegen 9 Uhr der große Ballon
«Tilly" von der „Jla " in Frankfurt a . M. nie-
derge-gangen. Der Ballon wurde von dem Qber-
gärtner der Villa Sachsen angehalten und von
diesem alle Hilfe geleistet. Nach kurzem Aufent¬
halte flogen die Insassen mit dem Ballon wie¬
der auf . Bei Ingelheim ist gleichfalls ein Ballon
gelandet . Ebenso flog ein solcher gestern abend
nach dem Hundsrück zu.

cf Hanau , 10. August. Wegen Fahnenflucht,
Ungehorsam vor versammelter Mannschaft , Be¬
leidigung und Preisgabe von Dienstgegenständen
wurde -vom Kriegsgericht der 21. Division der
Frankfurter Reservist Oskar Noske zu 2hh' Jah¬
ren Gefängnis verurteilt . Die unter Anklage
gestellte Tat war bei -der Gestellung des Noske zu
einer lltägigen Hebung erfolgt . Roske war sinn¬
los betrunken und ließ sich in diesem Zustande
dazu hinreitzen, ' einen Sergeanten zu beleidigen
-und dann durchzubrennen.

)( Köln, 10. August. Eine Versammlung aller
Wirtevereinigungen Kölns und Umgebung stellte
sich aus den Standpunkt , -daß die Brauereien nicht
berechtigt seien, einen Ausschlag von 5 Mark für
das Hektoliter zu verlangen . Man beschloß, das
jedes Mitglied -der Vereinigungen durch Schrei¬
ben an -die Brauereien -wegen Des Aufschlages
von 5 Mark protestiere. Gegen die Behaup¬
tung der Brauereien , daß sie 1906 die Steuer-
erhühung allein getragen hätten , wurde geltend
gemacht, daß das Bier laut Analysen -seitdem an
Gehalt verloren habe. Man nahm die Gründung
einer Genossenschastsbrauerei in Aussicht und
will es aus einen Bierkrieg ankommen lassen.
Die meisten Wirte in -Köln haben übrigens am
1. August ihre Bierpreise erhöht bezw. die Gläser
verkleinert.

Die Welt vor Gericht.
Ei » raffinierter Schwindler.

Der Kaufmann Bernhard Ehlers,  1864 in
Honolulu geboren, hatte die Generalvertretung
einer Mineralwassergesellschaft inne . Seith Ab¬
satzgebiet reichte auch bis Wiesbaden . Auf sei¬
nen Geschäftstouren wohnte er in der Privat¬
pension, die Frl . R . und Frau M. hier gehört.
Durch sein Auftreten gewann er bei den Pen¬
sionsinhaberinnen das Ansehen eines reichen
Mannes . Er gab sich als Hauptaktionär der
Neu-Seltcrswasscrgcsellschaft, sowie der Man¬
growo-Gesellschaft in München aus . Er besitze
Gold-, Silber - und Quecksilber-Bergwerke und
größere Plantagen in Honolulu und habe vor,
sich hier eine Villa zu kaufen. Außerdem sprach
er von einer Mangrowo-Gesellschaft, die ein her¬
vorragendes Unternehmen sein soll, und sich mit
80—90 Prozent verzinse. 1908 werfe sie sicher
25 Proz . Dividende ab. Frau M. gab nun 1000
Kronen, ihre Ersparnis bei einer ungarischen
Bank, an Ehlers , die dieser bei der Gesellschaft
mit 20—25 Proz . anlegen sollte. Frl . R. gab zu
demselben Zweck etwa 200—250 Jl.  Die eben¬
falls in der Pension wähnende Telephonistin
Martha H. verkaufte ihre portugiesischeil und
serbischen Papiere im Kurswerte von 4000 Jl,
welchen Betrag Ehlers ebenfalls in die Man-
growo-Gesellschaft einlegte, mit der Verpflicht
tung, 20—25 Proz . Zinsen an diese drei neu¬
erworbenen Aktionäre auszuzahlen . Ehlers ging
noch weiter . Die Einrichtung der Pension hatte
einen Wert voll 7—8000 Jl  Er verpflichtete sich
nun bei der Mangrowo -Gesellschaft für Frau
M., 7500* Jl  zu hinterlegcn , unter der Be¬
dingung, daß ihm das Pensions -Mobiliar zediert
würde. Ein solcher Vertrag kam auch zustande.
Hierauf verschwand Ehlers , nachdem er die
5000 Jl  in der Tasche hatte , von Wiesbaden und
ließ nichts mehr von sich hören, bis er am 10.
Dezember 1908 in München verhaftet wurde.
Gestern hatte sich Ehlers wegen Betrugs vor
der hiesigen Strafkammer zu verantworten . Die
Mangrowo-Gesellschaft ist nur eine Vorgesell¬
schaft, die bis jetzt noch gegründet werden soll. E.
sollte 1000 Anteilscheine an den Mann bringen.
Er stellte aber bei seinen obigen Schwindeleien
das Unternehmen als schon im Betrieb stehend
dar . Die erhaltenen 5000 Jl  verwendete er. um
seinen Verpflichtungen bei der Selterswasserge¬
sellschaft nachznkommen. Ehlers stammt aus gu¬
ter und reicher Familie . Seine Frau ist eine
Tochter der Gräfin Kalkreuth-Charlottenburg.
Er erhält wegen Betrugs in 3 Fällen eine Ge¬
fängnisstrafe von 3 Jahren . Die Ehrenrechte
werden ihm auf 5 Jahre aberkannt.

Kur der Sportwelt.
* Mainzer Sportplatz. Im kommenden Sonntag , nach¬

mittags 4 Uhr, gelangt der große Ausstellungs-
Preis,  dotiert mit 3000, 1000 und 500 Mark an Bar-
Preisen, in einem Studenrennen mit Motorschrittmacher
zum Austrag . Das Rennen ist sür die internationale
Extra- und A-KIasse der Dauerfahrer reserviert. Das
weitere Rennprogramm umfaßt noch zwei Amateur-
Dauerrennen über 10 und 20 Kilometer, zwei Flieger¬
rennen für Berufsfahrer, sowie ein Motorrennen,

* Lawil-Teimis-Turnicr . Das unter zahlreicher Be-
teilung am Samstag in Kreuznach zu Ende gegangene
Turnier nahm einen interessanten Verlauf. In den
Schlußrunden siegten im Damen - Einzelspiel
ohne Vorgabe (Meisterschaft don Kreuznach) Frl.
H. Jngenohl-Bonn gegen Frl . Stüber - 38 iesbaden
6:3, 6:4: im Herren - Einzelspiel ohne Vor¬
gabe (Meisterschaft von Kreuznach) Hammacher-
Wiesbaden  gegen Kaeß-Kreuznach 8:0, 6:0, 6:1:
Doppelspiel sür Herren ohne Vorgabe:
Hammgcher-Würzburger gegen Graf LybienskirSarlin 4:«.

6:3, 6:2; Damen - und H e r r e n - D o p p e I sdHn
ohne Vorgabe:  Frl . Kaeß-Kreuznach-H a m m a che
gegen Frl . Stube  r-Rothe 6:2, 6:3: $amen <®i- t
zeIspieI mit Vorgabe:  Frl . Jngenohl (_ j ’
gegen Frl . Grieg (4 ISzweisechstel) 6:0, 6:0; Ein.
zelfpiel für Herren mit Vorgabe:  Koriin (yv
gegen Kaeß (— 30) 6:4, 1:6, 9:7; Damen - Dopp ^,.
spiel mit Vorgabe:  Frl . Jngenohl, Frl.
Kreuznach (4 dreisechstel) gegen Frl . Bloch, Miß “
bell-England (0) 6:1, 6:2; Herren - Doppelspj ^ !
mit Vorgabe:  Stuber -Simon (_|_ 15) gegen s
Smith-W. Smith (0) 6:4, 3:6, 6:2; Damen - Und
Herren - Doppelsptel mit Vorgabe;
Kaeß-H a m ma ch er (— 40) gegen Frl . Grieg-Liebmmw
(_]_ 15) 6:4, 6:5.

* Nationale Olympische Spiele zu Bad Nauheim. A»
15. August finden in Bad Nauheim olhmpifche
statt. Tie Veranstaltung steht unter Aufsicht des D. S z;
f, A. und umfaßt die gebräuchlichsten Lauf-, Sprung- nnd
Wurfkonlurrenzen (einschl. Stemmen) . Ehrenpreisehaben
gestiftet die Stadt sowie die Kurverwaltung für die
bezw. 3006 Meter Stafette. Meldungen sind an Julias
Abrie-Bad Nauheim, Franlfurterstraße , zu richten. Melde¬
schluß ist am 14. Llugust, vormittags 12 Uhr. Teilnahme-
berechtigt ist jeder, der einem Turn- oder Sportverein an.
gehört.

Letzte Drahtnachrichten.
Aufstieg des „Groß II ".

Berlin , 10. Aug. Das Militärlustschj»
„Groß II " hat gestern nachmittag 4.30 Uhr eine
erfolgretch ausgesührte Uebungsfahrt unternom-
men. Es flog über Spandau , Wilmersdorf nach
Berlin und landete kurz vor 7 Uhr auf dem
Tegeler Schießplatz. Die Führung hatte Major
Sperling übernommen.

Tunneleinsturz.
Stuttgart , 10. Aug. Gestern äbend stürzte

ein großer Teil des im Bau begriffenen Eisen¬
bahntunnels zwischen Stuttgart und Feuerbach
ein. Die Mehrzahl der Arbeiter konnte sich retten.
Das Unglück erfolgte -durch den Einsturz eines'
Gevüstes, an -dem Mineure arbeiteten . Einem'
Ausseiher, der das Gerüst zusammenbrechen sah,
war es noch möglich, die Arbeiter durch Rufe
zu warnen . Eine Anzahl Personen wird ver¬
mißt . -Es ist noch nicht festgestellt, wie viele Ar¬
beiter i-m Tunnel beschäftigt waren , so daß die
Kontrolle sehr schwer ist. Die Rettungsvvbeiten
sind wegen weiterer Einsturzgefahr bis heute
früh eingestellt.

Graf Zeppelins Befinden. )
Konstanz, 10. Aug. Das Befinden des Grafen

Zeppelin ist so gut , datz er in zwei Tagen das
Krankenhaus verlassen wird.

Die Opfer einer Explosion.
Paris , 10. Aug. Das „Journal " meldet aus

Lyon : In einer chemischen Fabrik in Bille Ur-
banne explodierte eine Gasflasche mit 8000 Liter
komprimiertem Wasserstoff. Zwei Arbeiter wur¬
den schwer verletzt und sind bereits ihren Ver¬
letzungen erlegen.

Der Streit um Kreta . j
Athen, 10. Aug. Die Antwort Griechenlands

aus die türkische Note wurde dem türkischen Ge¬
sandten nachmittags übermittelt . In der Note
wird Widerspruch erhoben  gegen die
türkischen Beschwerden und erklärt , Griechenland
habe sich stets von dem Wunsche -leiten lassen,
herzliche Beziehungen mit der Türkei zu unter¬
halten . Die Note erinnert an -die Begeisterung
des griechischen Elements in der Türkei sür das
neue Regime als ein Beweis dafür , -daß Griechen¬
land keineswegs -die Absichten hegt, die ihm un¬
terlegt werden. Griechenland wolle alles tun
für die Beruhigung in der kretischen Frage und
habe Loyalität und Freimütigkeit gezeigt. Da
übrigens Kreta sich in den Händen der Mächte
-befinde, könne Griechenland nur diesen die Lö¬
sung der Frage überlassen. Griechenland sei in
eine aufrührerische Bewegung nicht verwickelt
und habe stets eine korrekte Haltung beobachtet-
Die Note spricht schließlich die Hoffnung aus,
datz diese Erklärungen die Mißverständnisse be¬
seitigen und dazu beitragen werden, -eine Aera
herzlicher Beziehungen zwischen den beiden
Staaten zum ganzen Wohle herbeizusühren. 4

np. nach6. Is Barometer heute 763,2 mm.
„ gestern 763,5 mw.

raussichtliche Witterung für 11. Aug- vo»
>cr Dienststelle Weilburg: etwas kühler, 0 *
'crcinzllt noch leicht Gewitter.
ederschlagshöhe seit gestern: W« j'
seldberg7, Neukirch1, Marburg1, 5“®»
Litzenhausen1, Schwarzenborn0, Kasselu- ,
»ffer- Rheinpegel Kaut) gestern2.50 heute -
rnv : Lahnpeget Weilburg gestern 1. 14 heute^
"7 7 ecitntn .-mij .in j TT»9 Moildautg : " ! i ’itm.
Stnguit. (£fiitncnunt:ryurtt 7 30 Montnntecganz^—

gilt unverlangte Manuskripte übernimmt die Red»
keine Verantwortung.

d und Vertag des Wiesbadener General-Anze J
Konrad Lehbold. . ton

fredaktcur und verantwortlich für Politik, Fem
den allgemeinen Teil: i. V.: Willy Atonschelê^ ^ ^
lokalen und provinziellen Teil, Sport und

3.: Hugo Merten. Für den Anzeigentm-
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„Zeppelin III".
avm Zeppelin III ", der jetzt nach der Ucber-

Ifi . - es Gerippes in die schwimmende .Halle
feiner Vollendung entgcgcngeht , wendet sich

intensiver das Interesse der Fachleute und
Jj*? aiDRen Publikums zu . _Die Erwartungen

vielfach geteilt zu sein . Die einen mei-
lchEl ejn neues , erheblich vevbcsicrtes Mo-
r eJ ' ;ofen m  sollen , andere verkündeten , es werde
S  Zchwesterschiff des »Zeppelin II " sein . Die
Arbeit liegt m der Mitte . Die Dunen , wncn

s hie Bauausführung sind genau die gleichen
un' heim „Zeppelin II ", dessen Konstruktion sich

nortrefslich bewährt hat . In der alten Bau-
lassen sich größere Schiffe nicht ausführen,

in der neuen Halle wird man in keiner Weise
~,S r behindert sein . Neu sind nur einige Ber-
nüi-lungen, welche die erheblich stärkeren
Motorkräfte des Zeppelin III " erfor.
jf Fn diesen stärkeren Motorkräften liegt der
»iTi-iae freilich sehr bedeutungsvolle Fortschritt.
Wat ! der beiden 110 ? 8 -Motoren kommen zwei
iRO x8 -Motoren zur Verwendung , die eine >grö-
L re  Geschwindigkeit garantieren . Wenn der

qeppelm II " mindestens 13 Metersekunden Ei-
oenaeschwirtdigkeit entwickelte , so mutz der „Zep-
oelin III ", öa bei gleichen Schisfsdimeysionen die
Geschwindigkeiten sich wie die dritten Wurzeln„„vfimfwMen lMotorkräfte verhalten , minde-her verfügbaren Motorkräfte verhalten , minde,
tzens 14,5 Dekundenmeker erhalten . Das ist von
Ignz bedeutendem Wert , namentlich in Bezug auf
bw dynamischen Potenzen und damit auf das
wauerflug -Vermögen des neuen Fahrzeugs , ganz
Mefthen von feiner Fähigkeit , auch bei etwas
fvischeren Winden noch vorwärts zu kommen
alz der „Zeppelin II " . So würde ein
Zeppelin III " ohne Zweifel die Fahrt

öm vorletzten Montag von Frankfurt nach
Köln ganz bequem und glatt durchge-
führt  haben . Den Mehrbedarf an Betriebs-
material gleicht ein solches Fahrzeug schon da¬
durch aus , daß es mit noch weniger Ballast auf
die. Reise zu gehen wagen darf als langsamere
Schiffe. ; Allerlei geplante Verbesserungen sini
bezug auf Größe und Form , Propeller und Kraft¬
übertragung und dergleichen werden erst bei
künftigen Modellen zur Ausführung kommen.

Der Termin der E r st a u f st i c g e kann na¬
turgemäß noch nicht völlig feststehen . Bekannt
ist, daß mit dem „Zeppelin HI " für den 28.
August eine Reise nach Berlin,  dann schon am
1. September wieder eine Paradefahrt vor dem
Kaiser Franz Joseph  auf dem Bodcnsee
und am 4. September ein Probeflug mit Reichs¬
tagsabgeordneten geplant ist. Ob das alles pro¬
grammäßig so abgewickelt werden kann , wird na¬
türlich vor -allen Dingen von der Wetterlage ab-
hängen, die gerade am Ende des Monats August,
Leim Abschiednchmcn des Hochsommers , erfah¬
rungsgemäß sehr kritisch sein kann.

Reue; au; aller weit.
H Was einem Gerichtsvollzieher passieren

kann, zeigte eine Gerichtsverhandlung, bei der sich
eine Berliner Kellnerin wegen einer etwas eigen¬
artigen Pfandentziehung und wegen Widerstan¬
des gegen die Staatsgewalt zu verantworten
hatte. Das Gericht ließ Milde walten und ver¬
urteilte die Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe
den nur ebnem Tage . Die Angeklagte hatte bei
einem Abzahlungsgeschäft eine kostbare Damen¬
uhr auf Ratenzahlung entnommen . Nachdem sie.
einige Zeit ihren Verpflichtungen nachgekommen
war, blieb sie plötzlich die fälligen Raten schuldig.
Die Folge war , daß sie von der Firma auf Zah-
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Frankreich
Totale

Konsummation
9 .471000 i

auf den Kopf
246 k£

Totale
Produktion

330000t
au ! den Kopf

49 k§

Belgien
Totale

Konsummatioit
1 .524000t

auf den Kop'
238 k§

Deutschland
Totale

Konsummatian
4 137000t

auf den Kopf
79 k§

1 \iS w
'S Totalem
Produktion
|6 .860000i| ä r
auf den Kopfw2MkM
V lli

s
1

a  i
Gross -Britannien

Totale
Produktion
1430000t

auf den Kopf
39 ’ ‘

Vereinigte Staaten

Totale
Konsummation
11400000t

auf den Kopf
150 kß

Rumänien
Totale Produktion

1 500000 t
tnf den Kopt 259kf

Totale Konsummation
925000t

aut den Kopf I7lk£

Totale
Konsummation
6 532000t
auf den Kopf

165 kg

Italien
Totale Konsummafibn

3 .919000t

aufden Kopf125 k|

T otale i ,
.Produktion!

030000t!

I
auf den Kopf

K 85ki#l
k M

Russland
Totale

Konsummation
Q 6532000t
'7 auf den Kopf

56 k£
Österreich - Ungarn

TotaleKonsummation

Jährliche Gelrcideproduktion und -Verbrauch in
limgten Star !«,, von Nord-Amerika. Aus der

den bedeutendsten Staaten Europas und den
„La vie ä la Campagne ".

luttg oder Herausgäbe der Uhr verklagt und ver¬
urteilt wurde . Als sie trotzdem die Uhr nicht her¬
ausgab , leitete die Firma die Zwangsvollstreckung
ein . Eines Morgens wurde nun „Putzmieze ",
wie sie von ihren Kolleginnen genannt wurde , von
dem Gerichtsvollzieher aus dem Bette geholt . Als
er aber die Handtasche der Angeklagten einer Re¬
vision unterziehen wollte , sprang sie plötzlich auf
ihn zu und entriß ihm die Tasche . Nun ereignete
sich etwas , was der Gerichtsvollzieher nicht er¬
wartet hatte . Die Angeklagte riß die Uhr aus
der Tasche und schob sie rasch in den Mund . Nach
einigen Würgelauten war die Uhr spurlos ver¬
schwunden . Nun war guter Rat teuer . Nachdem
sich der Beamte von seinem Erstaunen erholt
hatte , requirierte er sofort den Arzt . Diesem ge¬
lang es , der Angeklagten klarzumachen , daß sie
sich durch ihre törichte Handlungsweise in Lebens

gefahr gebracht habe , da sich doch wohl erhebliche
„Verdauungsstörungen " einstellen würden . Nun¬
mehr bekam es die Angeklagte mit der Angst zu
tun . Sie genoß auf Anraten des Arztes einen
ganzen Berg gekochter Kartoffeln , um den in
ihrem Magen befindlichen „Fremdkörper " einzu¬
hüllen . Sodann wurden ihr einige recht drastisch
wirkende Mittel verabfolgt , die schon nach einer
halben Stunde ihre Wirkung hatten . Der kostbare
Wertgegenstand erblickte dann auch nach einiger
Zeit , allerdings in etwas verändertem Zustand,
wieder das Licht der Welt . Die Uhr wurde dann,
sorgsam eingehüllt , der Firma wieder überreicht.

G Durch flüssigen Stahl verbrannt . In der
Zahnräderfabrik Augsburg brach beim Stahl¬
gießen ein 200 Kilogramm glühenden Stahls ent¬
haltender Tiegel . Vier Arbeiter haben durch das
umherspritzende Metall schwere Brandwunden

' erlitten . Einem Arbeiter wurden beide Beine
verbrannt.

. G Gerettet ! Daß selbst ein solches Unglück
wie der Brand auf der Vogelwiese , nicht ohne hu¬
moristisches Beiwerk ist , zeigt folgendes Inserat
in den „Dresdner Rachr ." : „Sämtliche dres¬
sierten Flöhe  sind bei dem Brande gerettet
worden und befinden sich sehr wohl , so daß in ei¬
nem provisorischen Zelt die Vorstellungen sofort
beginnen . Der Flohzirkus -Direktor ." — Der
Flohzirkus der Dresdner Vogelwiese erfreut sich
übrigens der Gunst des Dresdner Hofes , der ihn
jedes Jahr aussucht . Die verstorbene Königin-
Witwe Karola schenkte dem Zirkus zwei zierliche
Miniaturkarossen aus echtem Gold , die in jeder
Vorstellung von einem Viergespann von Vollblut¬
menschenflöhen über die Bühne gezogen werden.

G Ter Advcntist der sieben Tage . Aus Dres¬
den wird berichtet : Der Reservist Paul Stöbert
gehörte der Sekte der Adveritisten an und hatte
sich infolgedessen geweigert , an einem Sonnabend
Dienst zu tun , nachdem er auf eine Eingabe we¬
gen Dienstbefreiung am letzten Wochentage ab¬
schlägig beschieden worden war . In der Verhand¬
lung plädierte der öffentliche Ankläger für die
gesetzliche Mindeststrafe von 43 Tagen Gefäng¬
nis ; das Molitärstrafgesetzbuch berücksichtige die¬
sen Fall und verhänge auch dann Strafen wenn
ein Soldat aus religiöser Ueberzeugung den Ge¬
horsam verweigere . Wenn man derartige Ge¬
suche um Dienstbefteiung berücksichtigen wollte,
so wurden sich schließlich noch eine ganze Anzahl
Soldaten zu dieser Sekte bekehren und noch? an¬
dere entstehen , die den Mittwoch oder Donnerstag
für heilig erklärten . Das Urteil lautete auf 43
Tage Gefängnis.

®  Ein Fuhrwerk mit Explosi - nsstoffen in die
Luft geflogen . Durch unverantwortlichen Leicht¬
sinn hat sich in einein Pariser Vororte ein
schweres Unglück ereignet . Samstag nachmittag
5 Uhr fuhr der Rollkutscher Emil Soules mit
seinem Wagen durch die Rue de Mantes in La
Garenne -Colomdes , einem kleinen Orte der
nordöstlichen Pariser Bannmeile , als plötzlich
ein explosionsartiger Knall und gleich darauf ein
furchtbares Zischen und Knattern hörbar wurde,
während gleichzeitig eine enorme Feuersäule von
dem Wagen bis zur Höhe des vierten Stockwer¬
kes der Häuser emporloderte . Wie sich nachher
herausstellte , war der Wagen mit nahezu tau-
send Kilo Celluloidabfällen beladen gewesen und
außerdem hatte sich eine Kiste mit Calciumcar-
bur darauf befunden . Der Kutscher hatte sich
eine Zigarre angezündet und vermutlich ist ein
rtunke van ihr in das Celluloid geraten , das
in unglaublich leichtsinniger Weise in halboffe¬
nen Kisten verpackt war . Auf dem Wagen , und
zwar , da Sitzgelegenheit fehlte , unmittelbar auf
den Kisten , saßen die Frau und die beiden Kin¬
der des Kutschers die sofort von einer mächtigen
Flamme eingehüllt waren . Mit der Kraft der
Verzweiflung versuchte der Kutscher zwar die
Seinen von dem brennenden Wagen herunterzu¬
holen , wobei er von zahlreichen beherzten Pas¬
santen elfrigst unterstützt wurde , es gelang aber
uur , drei halbverkohlte,  zu unkennt¬
lichen Massen zusammengeballte Körper zu ber¬
gen und ins Krankenhaus zu schaffen . Der eine
Sahn beä  Soules langte dort als Leiche an . das
andere KnÄ > und die Frau befinden sich i» hoff,
nungslosem Zustande . Das ebenfalls von den
Flammen ergriffene Pferd mußte mit Revolver-
schussen auf dem Platze getötet werden . Von dem
Wagen und seiner Ladung ist nur ein Haufen
Asche übrig geblieben . Die Polizei hat eine Un-
tersuchung darüber eingeleitet , ob nicht ein
schwerer Verstoß gegen das Gesetz betreffs Be-
fovderung feuergefährlicher Substanzen m den
Straßen vorliegt . Der Kutscher behauptet , von
der Art seiner Ladung nichts gewußt zu haben

4 ? MA € € JPBonillon-WürfeL unerreicht.
J [ 1 Würfel fürV* Liter5  pf$.
Mk  Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MaGGI  sowie die Schutzmarke (Kreuzsfern ). Andere Würfel sind nicht von MAGGI'

. [mrimmimiiirnii 18895

Hch . Adolf

WEYGANDT
Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber - und . Saalgaffe . : :

16840

Fettleibigkeit und Korpulenz
I •> ***** fahren bewahrt von vielen Aerrten empfohlen
h t hrmanns  Entfettungstee , Marke „Reduzin“

»ttiy , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Fanlbaum 15, Wollblaaen 12 Teile.
VAr«. , Karton ä 1.50, 3.- , 5.- und 7.- M.

ersand-Depot : Paul Schulze Nachfolger, Hannover 5

In Wiesbaden : Taunus -Apotheke , Taunusstr . 20. J
18126

ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Artssehe « , weiße,
sammctwcicheHaut ist der Wunsch
aller Damen . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seifc

v. Bergmann & Co . , Rade-
t>e« l, h St . 50 Pf., bei: Kronen-
Apotheke , Viktoria -Apotheke , Hof-
Apotheke , Bismarck - Apotheke,
Wilh . Machenheimer , Otto Lilie,
C . Portzehl , E . W . Poths Nächst,
Ernst Kocks , Rob . Sanier , Ehr.
Tauber , Jakob Minor , £ >. F . Alt-
stättcr Wwc ., Frz > Bernstein,
Fcrd . Alexi , Rich . Seyb , Ad.
Gaertncr , H . Roos Nächst , Th.
Rumpf , Ed . Brecher , Carl Dremel,
Ose . Dkctzler , Reinhard Goettel.
Drogerie C . Brodt . ( 18810

T raurfnge
ohne Lötfuge
(D . R . P .)

in allen
Fassons stets

vorrWL-
Gravieren gzltis.

Kr. Seelbach, Uhrmacher.
Kicchgaffe 32.

Karl Wittich
5WMailBI], Emserstr .2
1 ecke Schwalb .. Sfr.
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Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sie einen Versuch in

ÜUrtMllltS ,9003

SitzihdksihlMSiitk,,
Röderstr . 5 . Grabenstr. 9

Gutschein.
Ausschneiden!

WGT (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten - örtlich ausgefüllt ist.

Bitte wende » .
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 9 . Aug . Tie Börse eröfsnete weniger zuver¬
sichtlich wegen der Ungewißheit über die Entwicklung des
türkisch -griechischen Konfliktes und die daran sich knüpfen¬
den Besorgnisse einer etwaigen internationalen Verwick¬
lung . Der Verkehr gestaltete sich vielfach zurückhaltend
und schwerfällig : auf Baltimore preishaltend ; Banken zum
Teil schwächer bei Schwankungen eines Bruchteil von 1
Prozent vereinzelt bis zu - Prozent.  In Montanaktien
war das Geschäft nur gering : ebenso in Hüttenaktien auf
fehlende Beteiligung : die Kurse waren im ganzen gegen
vorgestern nur wenig abweichend , besser waren Dortmun¬
der , Deutsch -Luxemburger aus dem bekannten Grunde über
günstige Ziffern des zu erwartenden Jahresabschlusses,

Laura anfangs 3/g  Prozent niedriger gegen vorgestern,
nachher kräftig erholt auf Rückläufe . Gelsenkirchen unver¬
ändert , Harpener auf Kauf zum ersten Kurs 1 Prozent,
Schiffahrtsaktien anfangs fest , nachher abbröckelnd . Trust

Thnamit auf Realisierungen % Prozent niedriger , des¬
gleichen Siemens u . Halsle und Allgemeine Eleltrizitäts-
aktien . Bahnen sehr still , Meridionalbahn % Prozent
niedriger auf Heimatland , heimische Fonds stetig : 1902er
Russen kaum verändert , desgleichen Türkenlose , In zwei¬
ter Börsenstunde in sämtlichen Märkten äußerst still und
im ganzen abwartend : Montanwerte preishaltend , Laura
schwankend , Trust Dynamit gebessert , Siemens u . Halske

gleichfalls erholt . Tägliches Geld 21 ^ Prozent . Im

weiteren Berlause bei andauernder GeschästSstille behaup¬
tet , Kolonialwerts schwächer : die Spekulation sah sich ent¬
täuscht wegen nicht genügender Details in der vorgestern
ftattgehabten Generalversammlung über die Entwickelung
der Gesellschaft bezw . der Diamantfunde . In dritter Bör¬
senstunde geschäftslos : heimische Fonds unverändert.
Zproz . Reichsanleihe und Konsols nur 9,19 Prozent schwä¬
cher . Jndustriewerte des Kassamarktes meist fest . Pri-

vat -Diskont 21^ Prozent.

Frankfurt - . M ., g . Aug . Kurse von 13^ — 2% Uhr.
Kreditaktien 293 .19 . Diskonto -Komm . 188 .49 . Dresdner
Bank 156 .25 . Staatsbahn 156 .25 . Lombarden 29 .75.
Baltimore 129 .39.

Frankfurt - . SH., 9 . Aug . ( Abend -Börse .) Kredit-
llktien 293 .29 b . Diskonto -Komm . 188 .49 b . Darmstäd-
ter Bank 134 .25 a 49 6 . Länderbänk 114 .49 b.

Staatsbahll 156 .25 6 . Lombarden 29 :75 b . Lloyd
93 .59 b . Paketsahrt 122 .99 b . Baltimore 129 .49 b.

4proz . Russen 1992er 87 .— b.

Phönix 184 .39 b. Klcher 344 .59 b . Deutsch -Uebersee
163 .99 b . Höchster 334 .99 6.  Frankfurter Unfall - u.
Glas -Berf .-Ges . 1715 .— b. Emaiüierwerke Ullrich 99 .—
b . Lothringer Stamm -Akt . 38 .59 b . do . Pr .-Akt . 79 .69 b.

Kurse von 61 ^ — 61/9 , Uhr.
Baltimore 129 .59.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 9 . Aug ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 646 .25.

Staatsbahn 730 .25 . Lombarden 198 .75 . Marknoten

117.36. Papierrente 99.15, .Ungar, Kronenrente 92.65.
Alpine 656 .25 . Ruh.

Paris , 9 . Aug ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 98 .92.
Italiener 193 .99 . 4proz . Rufs . kons . Anl . Ser . 1 u . 2
99 .— . 4proz . do . von 1991 89 .29 . Spanier äuß . 96 .59.
Türken ( unifiz .) 93 .79 . Türken -Lose — . Banque
Ottomane 713 .— . Rio Tinto 1929 . Chartered — .— .
Dcbeers 388 .— . Eastrand 132 .501 . Gotdsields 165 .— .
Randmines 261 .— .

Mailand , 9 . Aug ., 10 Uhr 50 Min , 4proz , Rente
194,39 , Mittelmeer 416 .— . Meridional 688 .— . Banca
d ' Jtatia 1379 . Banca Commerciale 835 .— . Wechsel auf
Paris 199 .15 . Wechsel auf Berlin 123 .49.

Glasgow , 9 . Aug . ,<äB. 9 .) Anfang . Middles-

borough Warrants per Kassa 49 .91/h per laufender Monat
50 .01̂ . Fest.

Kaffee und Zucker.
Havre , 9 . Aug . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 9 . Aug . (Zuckerbcricht .)
Äornzucker 88 Grad ohne Sack , Nachprodukts 75 Grad

ohüe Sack , fehlen,
Stimmung : ruhig,
Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack , Gemahlene Metis mit
Sack , alles unverändert.

Stimmung : stetig.
Rohzucker 1 . Prüdult transtto frei an Bord Hamburg.

*

Mannheimer Produkten Börse ""
vom 2. August 1908.

Di « Notiernngen sind in gifltchsmrr ! geze » örrir 'ff,,,
wl Kg. dabnirei hier. ' " «>

Wei, .,pf5 !z.
„ R Heinz.
,, »ortd.
„ rnis . Azlmi
„ Nlka
„ Theodflst»
„ Tag-nroz
„ Saronska
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba t

90. 50 —00..00
oo. ''n_ oo.o0

00 00 - 00 .00
•26.00 —26 25
25.75 - 26.00
26. 50 —00.00
25. 75 - 26.00
25.75 - 01 .00
25.7j —26.00
00.00 —00.00
00.60 —00.00

WallaWallr 26.00 - 00 .00
Kansat U 00 .00 - 00 .00
Australier

" ka Plata
Jttrncn

00. 00—00.00
25.75 - 26 00
25 .50 —00 00

Rozg ., psll -,. neu l8 .50 - t8 . 75
„ ruff . 00.00 - 00.09

' „ umän . 00,00 - 00.00.
, , norod . 0 '.00 —9o,o0
„ am :r t. 00.00- 00.00

Backriitcl
SpiUtui , I» «erst. too Dro>

„ 70er uuoerst.
Vo:r „

ruh 70er unverst . St |9o fcoi.
oo | )2

00.00—00.00
00.00—00.00
0M0 —00.0}
00.0} - 00.00

Ar . 01

Gerste, biestie NN.»
.. P|'st-r oo.Z''

ungarische oo.on
Ruff. Futiergerste 140,
Hafer, bad. alter 00

„ neu 19.25 1
Haler, north. Jo ^
Hafer, russische- - 3
Hafer 2a Plata

„ amerik. weip.
Mais am. Miro o

„ Donau
„ La Plata 15 )s _Sl

Kohlrepi, ». neuer 2SOb .«,

00.00, 840
00 .00,

Llecjam . deutsch t
°?-- 0e4

A»:r
Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergersie

Weizenmehl )
Roggeomehl ^

ll 00.00- u,
Luzern- 00»

" 00.00̂ 7. 7̂
„ Esparsette 00.00 ^

Leinöl mit z »p

67*00—00]??
>*116

«7.«

M °is OO.OO- ,̂ »1
Brrginieriaatmais oo.o„ 7,#l>

37.90 36 0 ) 34,5 } SS. bo
Re.

25.50

Berliner Börse , f , Augnst 1909. Berlin . Bankdiskont Slftt/o,  Lombardzinsfuß ^Vâ Priyatdiskont go/e
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt . Nachdr. vor»

fliüü |
5 *0 OO
■Ö.2 w 2 •fl1's3
I ” ® ' Sb^■g g ..S a  3 jf *-~ 2(5 6*—
•o *3 w  o ——« —a o
2 - . i Q

Oiscii. Fdsd. !

- - •§ SS

2lf a S
es gg _a-e — —

Ot. Reichs-Ani
do. do.
do. do.

do. Schutzg.OB
Prousi .tons .A.

do. Staffel I
Bad. SUnl . 01
do. do. 1902

Bayor. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 sL 15
do. 96.

Cas5.Undo: cr
do. XXI. u. 17
do. XXIU. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1992
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.95 030405
do. do. 09
Dldb.St.KrdObl
8r»«donb.Pr-A
HannPAVII.V1II
Oitpr. Pr». Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Poit «. Pnr.-Anl

do. do.
Bhoin.Pn .-Obl.

do. IX. XI. XIV
XX. XXI

8ohl.Hlit.PnA.
do. do.
do.land -Kult.

Taltow. Anleihe
Kootf.Pn.-Anl.
do. do.
do. do.»«0185 Pr.Anl

AltonaSt-A. 01
BarmtrSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1862/98
de. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .
Bresl. St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

SiaatS - Pao . lC1isrltt07y.17 4 101.905 [KuruNeum 3X 93.759
Charltt 95/91 31 93.259 Pom» . . 4 101.189

4 101 300 C6ln.St -A-v.9P! 31 94 909 00. . 3. 93.4059
4 101.30G Düssold. 88/0! 3X 93.409 Posenset). 4 101.10G
4 101 .256 Elberf. SLO. 9! 4 100.609 ao. 3X 93.509
4 101 .300 Ess.SMIV.V9i 3X Preuss. 4 101.25b
4 103.1050 Hall. St -Anl. 4 100.3059 ao. 3X 93 .589
3. 95 .705G do. 86/92 3X Rh.-Westf 4 102.1OG
3 86 .505G Hann.St.-A. 95 3X ao. 3X 93 .509
4 102.20B Kiel.SM. 98/1( 4 Säohsiscn 4 101.109
3X 95 .70bG oo. 04/14 4 100 309 Schiss . . 4 101.109
3 38 .5059 oo. 07/17 4 100.90B 0«. 3X 93.989
4 103.1066 do. 89/96 3X Schl. Holst 4 180.805
4 >02 8056 do.01.02.04 3X 93.109 00. 3X 93.4859
4 Magdac.91u1C 4 Bad.Präm.A.67 4 162.98b
3X 94 .505 do. 06 o. 11 4 Brnscnw.20TL. fre 202 .80b
4 do. 75/91»02 3X 95.509 C61n-Mind.P.A. 3X135.00bG
3X 94 .4056 MündensrSt.A 4 ,00 .509 Hamo. öOTIr.L. 3 163.756
3 Naumourg. 97 3X 93.509 Lübecker oo. 3X164.005
3* 93 .755 Peinor St.-Anl. 3X Meiu.7Guld.-l. frc. 38 .25b
3« 93 .755 Stendal . . 03 3X QlcenD.40TI.L. 3 —
3
3A

33 .1059
85 .009

Slettinar St.-A.
Wiosbad. ISOl

3^
3S

83.006
84.006 Ausländische Fand : .

3X 95 .609 Bert. Pfdb. 5 120.906 Arcent.Am. »87 6
4 101.709 00. 00 4* 108.009 do. inn.4000M. 4X 98.405B
3* oo. neue 4 161.051! do.äusa iOOLvr 4i 96 .505
3 34 .6059 00. 00. 3X 93.606 oo. Ges. 8.8.96 4 88.099
4 102.109 00. 00 3 85.20« Buls.Sl.-Anl.92 6
3ä 34 666 Cnt.ldsoh. 4 ChileGold-Anl. 4X
3 83 .305B 00. Oo. 3X 94.901! Cbiu.Anl.v, 895 6
4 00. 00 3 »4.400 oo. *.1896 102.765
3X KuruNeum3X 97.259 00. ».1898 4X 9S.40bG
3X 00. 00 3X 35.256 OHechA.OI-84 1.6 49.1OtiG
3 Osipreuss. 4 ,01 .3066 do. Goloreme 1.3 38 .106
4 tai .ODB 00. 3X 92.909 ao. MonoDOl. 1! 48 .3059
3. 92708 •= Pommlnd 3X 94.409 «iap.A.11.10.1.7 4X 95.9059
3X € 00. oo. 3 «4.909 ao. 4 83 .905
3X 92 .309 ß oo. aeuld 3X ,3 .7059 MexikanAnl20L6 102.20b
3 83 .109 do. do. 3 84.909 Oasisrr. Qoldr. 4 98 9059
3X 93 .089 Possdscho 4 ,01 .709 00 Padiern. 4X
3 85 2558 00. 3X 94.2059 oo Silberr . . 4X 99 189
4 101.609 Sicnsisch 4 101.309 oo. 1860Lose 4 183 5059
4 00. 3X 94.109 Pori.StA.unf.lll 3 64 .1ObG
3X 00. 3 68.609 00 III. Soec. frc. 10 809
3X Suhls, altl 3X 95 709 Rumän. 1903 S 102.305L
4 101.405 oo. L. ». 4 t 00.909 00. 1898 4
3 86 .250 do. L. C. 4 100.909 Russ.Anl. 1902 4 87.1059
3X 93.580 SihiHlstlc 3X 92.5068 00 oo. 1908 4X 99 .60bG
4 IDl .OOeO de. do. 4 ,00 .7059 do. Soldrom« 8
3X (HtdtlLind 4 100,90« do. Staaisrnt. 4
4 101.000 00. 00. 3X 92.800 oo. Boosn-Cr. 6 110 MG
3X 93 .600 Wsip.rltt. 3X, 94.200 SaoRouid S. A. 6 93,269
3X 98 .750 oo. do. 3 84.109 Senwfld.SM.85 3*
3X 98 .7550 do. neue 3X 91.3050 Sero.amAnl.96 4 80.005B
4 180 889 do. do. 3 83.500 Türk. S,.-A. 03 4 —
4 100.759 Hannovsch 4 I01.10G 00. ßasza.-A. 4 87 .8GB
3X 94 .109 m 00. 3X 93.750 00. 1908 . . 4 87 50G
3X 93 .SOG Hess-Nass 4 00. los « . . ro. 144.80b
4 100.5059 00. 3» ing. Goldrente 4 95.409
4 II» 889 .KuruHoum4 101.10G oo. Kroaenrm 4 92 .9059

Ung.Siaoar .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA. lOOL
B.Air.St.A. Po»,
lissaoon . St.A.
Stocih.St.A. 84

3* 82.700
«-

94.25bG
102 90h
BO.lObG

4X

Eissnbaim - Stamm - Hkiisn

Allg. 9i.Kleino.
Braunscn«. Id.
Creieloor . .
Eutm-LünscS
Haiberst. Blank
Hallo-Hetrsi.LA
Uegn.Ra». LA.
LÜD9CK80-000
Nlederlausitz.
»ordii.Wern.LA
Oeätorr. Saat»
do. Sädb.db .)
»arson .-Wion
Mitlolmoor . .
Prinz Henri . .
IscnioK.Finstw

5-1100.75643
5X1132.5059
6\ 111.00bG

lUiiObG
&0006G

4X|l01 .00G
‘ 18525b

45 25bG
89.90b

155.50b
20.80141

111.90643

128.90b

bisenbahn - Prlor .- Obligat.
äsen

ElisWestb.Q.stf
1090

Galiz.Carll uow
Kason.üdb. Gld

qo. Süd. 39
0oti .0ng.5t.ail
oo. Ergzgsoeu
do. Staats Bold
do. horowosi
Suoöst.domo .)

oo. Obi. Gold
Ivangor. Domo,
Moiöo-Kurst .
0relQriasi89or
SOd-Wesibahn
Koslot-Aoron.
KurtK-Aio» . ,
Most.Aie* Nor
Motto-HiAian
RybinoK' gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898eK.00
Wladikm . 98
Anai.Eisb.-Obl.
do.EegAnr.Holl
iialEisn.O.»i.g.
Ital.Mittelmoer

77.800
99 MG
90.7509

95,501.9
95.10G
83301«
64.20G
98.900

87 408
102.25(43
97.2000

85.250
87.1OG
85.75b
89.75b
93 8000

86 50143
86 600
85758
87.760

101.750
101 80bG
72.200

86.60143
82 90b

1QI.70G

Dsmscne Hypiib . - Ptandb

arl.Hvp.-BaOK
B.HB.V.VI.u.l 4

lull . bk. I4
do.lllu.IV.uK15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br. -Hann. H.-8.
oo. XVI.XVIII.

Bison. Grocr. I.
oo.
oo. VIIIXIXä.
oo.Hyp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
oo. XIo.XI110

FranKf.H.B.XIV.
Hanto. Hyo.-8.

oo. oo. 1908
Hann, ßoocr. I.

oo. oo. II.
Meckl. H. u. W.
oo. 00. I.
oo. oo. II. III.

Mnokt.Str. H.B.
Meimng.VI.Vll.
oo. VIII.
oo. IX.0.1914
oo. XU.1916
00. 000V.
oo. 1913

Mitiold.Bder.ll.
oo. ok. dB
oo. Grdror.lll.

NordoGrocr.III
Preuas 8ooe.IV
oo. X.
oo. XIII-XVII
oo. XI.

Pr.Comr.ßd.90
do. v. 03oK. 12
do. >. 06 OK. 16
oo. v. 07 vk. 17
oo. v.86.89.94
do. v. 04 ok. 13
oo.C-0.96ok06
oo. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.S.aog

oo. oo.
00. 19040. 13
oo. 1905U. 14
oo. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vtr«.
do. oo.
do. PianOBr.-8.
do. 390B
oo. XX. XXI. 10
oo. XXII. 1912
oo. XXV. 1914
do.XXVII.1915

3« 92.760
4äl 02.008
' 99.500

1OO.GQbü
101.20141
95.500
95.500

100.0050
139.005
115.500
100.0056

93.500
99.900

100.200
100.0056
93.805«
95.500
99.-00

100.206
96.000
936956

100.606
100.5058
100.5058
100.30141
100.6056
94 0056
94.506
99.400
94.500

100.4056
99.8056

4X115.250
4X110.756
4 100.00141
3X 93.4056

PfPfBXXVltll7 4 181.00IKS
oq. XXIII. 1912 31 S5.40G
oo. XXVI. 1914 31 35.256
do. XXIV. 12 3ü 94.00bG
do.Kleinc.-Obl. 4 S8.90l)S
oo. Comm.-Obi. 3X 94.256
oo. VI. 1917 4 101 9DG
oo. IV. 1912 3X 97 OOG
Rnn.HPf.83-85 4 100.106
oo. Sar. 69-82 3X 92.40bG
oo. Comm. öbl. 3L 93.30G
Rhein-WB.I.III. 4 39.806

oo. II. IV. 94.009
SAcns.ßooencr n 94.509
Schlesßoacr Pf 4 39.756

00. 00. 3X 92.409
Westd.ßocencr 4 99.809

co. oo. III 3X 93.500
Sank-JIkflen.

100.030
100.4056
100 700
101 0056
92 9056
93.105
93.805«

n 9470 (3
> SB.5010
IX 92.400

>8750
9975143

100 80143
99 .800

92.500
99.80143
99.9056

100 1056

100.505«

Barmer Bann.
Berg.-Mirk Bk.
SrlHannoisGes
do.Hypotb.B. A.
Brasil. Bk. i. D.
Braunseriw. Bk.

Hypoib.
BrsI.DiscB.apg

00. » tensl .8.
Comm. u. Oise.
DarmsrAdt. Bk.
Deursces Bank
Otsch.Effokr-l
do Hyn.8k.100
Oiscenr.Comm.
Dresoner flanK
Essen.Orsa.-V.
GothaerGrnoc.
Hamog.Hyp.-B.
Hannos. Bank.
Hiideshetm 8k
Kieler Bans. .
K0ntgSD.Vsr.fi.
isiei . Gron.-A.
Lud. Comm.-Bk
Mageec. Bnn.
do.Prrvateank

Mein. Hyp-Bk.
Millold. Boocr.

nn. Credltb.
MOIheim. Bans
Hatienalb. r.Ot.
boroo.Grunecr
OsnaerucK. Bk.
Oste. f.Hd.D.G»
Pr.Bod.Crec.A.
oo.Cir Bo.Cr80
do. Hvp.Aki.8k.
oo. Leinrtaus .
Pr. Pranapr.6k.

7X132.005
8X162.00143
' 174.40b
64127 .GOI43

10' 165.80G
64123 .008

159.0056
109.1056
99.60B

113.5056
134.50143
246.60b

4
öS
6

12
44103 OOG

147.00 h
183.50b

7X156.60bG
8X165.75b
' 158.25(3

179.250
7X143.00(3

160 000
123.000
128.25b
1687556
125.300
114.250
126.2550
145.505
102.30143
121.90b

5X105.0058
123.8056
113.750

7X135.250
126.60b
161.30b
188 000
123.3058
116.750
145.5050

SäicnsoanK
Rhein.Oise.6es
Rhein.Hyp.-8k.
fih.Westf.Bdcr.
Russ.äk. i. a.H.
Settaartn.Bnkv.
Benies. Bann.
Südd.Boeener.
Wsrd. Beencr.
WestfLido VerS

147.73(43
128.25(3

8X186255G
145 33(43
13675nG
157.508
182 250
147 61350
105.008

Inaustrie - Afcilsn.
Fab 1Accumuiai.

A.-Q.f.Mont.Inri
Alfeid-Gron. P,
Alig.tleKir.Ges
AlsenPonICem
Angi. Comm.
AnhaiterKohien
Ankrw. Hengstb
ApieroecK8gb.
Arenoerg oo.
Bergm. tlekir.
Berg.Märx.Ind.
Beri. Bockbr. .
do. Eleki -W.
oo. Muscnb.

BielefeldMscn.
BismarcKhütte
BlumweMscn.F
Bocnum.Gusssi
Böhm. Braust. .
BösoeraeWIzw,
BraunK.u.Srik.l
Braunscnwüute

oo. Kohlen
Breiteno. Cem.
Bremer Woilk.
Caroline o.
Cassel.Feaersf
Cölner8ergw-V
Cdln-Müe.Brgw
Concoroiaörgo
Consoiiaation.
Cröllwitz. Pap.
Beimenn.Lmol.
Oeesauer Gas.
Orscn.Gasgiühi

oo.lox.Bgw.V.
oo.Watf.uMun

Oonnersmarox
Dortm.UnionLC

oo. Aki.-8r. .
oo. Unio»-8r.
oo. Victoriaor

Oüsseic. Eisen
oo. Waggon

Dvnamiurust.
EgestoniSaiin.
Eintrasm SrnK,

206 6?bG
80.30oG
19500 B
!34.tiQbG

l218.?5t)G
7Xl09 .60bG

123.53^
93.3006

156 501)6
445 25G
289 90b

89.9UB
107.25bG
170.50b
250.G0DÜ
328.00b
228 00b6
103.60G
238 75hß
115 506
103.00bG
180 OQbß
210 00b6

13 251.506
8 136 60b

10 259.1UbG
10 438 60b6

208 75bG
449750

4* 1C7.50b
28k 75b
407.00B
212.50G

13 213.50b
180.1066
63a .50bG
m .SObG

20 332 OObG
17 310.0066

* 67 60bü
326 .006
329256
103.75b
167.60b
230.50bG
I66 .40b6
158 OObG
422 00b

24
0
6

12
10
10
14

7
9

11
15
8
8
9

22
0

26
25

0
103&V

Einen, farcen
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar
Escnvreii.Brgw.
Essener Stemk
Fienso.Ssniffb.
Freuna Mascn.
FrisiflrÄRossm
Gelsenv Brgw.
ßsrmamaönm.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GlaonacnSomn
GörliizerEisno
Hagen. Gussst.
HaflescneMssn
Hanno*. Mascn.
Harog.-WienG
Har*. ßrücKeno
HarK.BgD. Pr.A.
Harpenerßrgo.
Hartm. Mascn.
Hasper Eisen».
Herorano Wag.
Hsrxui. Brauer.
HoimannWggtb
Höscn.Eis.u.St.
Höcnst. Farm».
(iowaidtwerKe.
Ilse Bergoau .
Kaiiw. Ascnersi 10
KanownzBergp
KieisrSeniossn
Köhlmann3trk.
KönigWiin. cv.
Kömgsoorn . .
Küpoero.&Slm.
Kyffhauserntte
lapp . Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lauranütie . .
Leioz. Br. Rieb.
Leonnardt Brk.
Leopold. Grüne
Leopoldsnail
Lindenor. Unna
Linnen.Brauer.
LöhnertMasch.
Law.LöweACo,
Löwenor.Donm
MirK.Wstf. Bgw
Mägden. Gas .
oo. BergwerK

Maneno. Kotz.
Massen,öergo.
MühleRünmgn.
Mena.iScnwri.
Nahm. Kocn&C.
huuecoa.-A. -G.

10
11
12
7SJ1

15
10
35
14
27

0
22

447 .0066
71.75;

107.50b6
19876b
179.70b
142.00 b
322.00G
114.6006
186.40b
117.7556
225.7566
141.6066
112.106

Nieaerl.KohlnwIO
Norad. Wollkm.
Ooscnl. Eiso. B.

oo. Eisen-Ino
oo. KoKswerk.
oo. Prtl.-Cm.

Oppeln.Gern.W.
Orensi&Koppei
Otienser Eisen
Phönix. Lii. A.
Pos.8orit-A.-G.

320 .0Qo6
4ü .00b

435 .00b6
335 .00B
141.2566
40 OObß

130.75 b
195.806
183.30b
62.501)0

198.4ßoG
166.50ß
492.0üb6
243.0066
434.5066

83.036
396.0006
155.00,16
249.601)6
141.OOG
286.0066
264.006
193.75oG
209 OOG
153.1066
123.00b
179.5066
182.40b
173.506
143.0066
118.50bG
36 .4066
62.50G

221.00oG
1QS.25bG
279.40,Ai
188.00b
105.206
113.2566

114.0066
I13 .L558
168.885
7V.88L

143.985

Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkv*
Riebecx.Mnt.W
Romoacn. Hütt
Rositz. Braunk.

00. ZucKerf.
Sacns. Gussst.
SacnsThür.Brk

00. 30. Pr.A
SaimeSalzung.
Sängern.Mscn.
Schlegei Br. .
Schles. Gemen

oo. Zinkhütte
Scnöneo. Schl.
Scnuö.&Salzer
ScnucxenElekt
Scnulth.Brauer
Schutz- Knaudl
SiemensQlas-
Siem. & Halske
SpinnIS . adg.
StadlbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co
Stoib.Zimc.-Akt
Thalecisennüri

00. - V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
oo. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwärts8. 8p.
Voneohl.Prtl.C,
Warst.Grub.Y.A
Wenaorotn
Wesieregel.AlklO
WesrialiaCem
Westf.Orahtind
do. Kuoterwic.
ao. Stahlwerk

WickingCemm.

17
8
0
0

10
WickrathLeaer 10
Wicküi. Küpper
Wiel.ÄHarotm.
WiikeGasom. .

22

171.0066
159 0066

% 104.90b
% 99 .Ü0DG

157.0066
185 60bG
154.75b
197.2566
101.006
183.90b
403 .006
147.90b
255 .0066
174.006
143.2566
190 0066
157.0066
221.0066
110.5066
230.256
100.2566
103.756
112.256
143.256
150.106
159.256
395.0066
,90 .0066
333 .2566
125.806
251.0066
134.00B
257.40b
222 .75b

52.506
38.1066

233 OOL
185.256
133.5066
105.5066
117.2066
254.406
185.0066
174.0066
95.756

208 .50B
91.GOß

266 .0066
117.606

203.0066
211.90b
173.10b
101 0066
66.50B

136.2566
183.0066
146.0066

i 97.2566
106.40b

ch. 1

Wiiheimshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Maser
ZeilsioffVerei.

Aach. Klb
AllgßlOmi.
do.Lok.uSl
Brnsch.St.
BresI.Ei.. .
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elki.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doStrasse 1
HannStrVA
Magab. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Ob „. indits r,
ÄllgTElekt.Ges..

do. do. uk. 10
Dortm.Unionl

do.
German.Schff2*'
FKruppscneObl• '
Lauranütie *'

00.
NeueBod.-Ges.

Siem&Hlskkv3
Wcctise

AmslOBttTr TXmösr
Brüss.uA 8 7. 3
Kopenhg.81. 5 112.485
Lonoon . 8 7. 2X20.4355E
do. SM. n 20.359

Hfl* York 4.19555
Pari» . . 8 7. 3 81.1755
ao. 2 M 3 81.155

Wien . . 8 I. 4 85.155
00. 2 8. 4 84.« G

Schweiz. 8 1. 3 81.2953
Ital.Platz 10 7. 5 80.909
Petereb. 8 7. 6
Bold. Silber.

rsvri«
215.75»
i89.aa«
79.250

144755
136505!
14800(5

100.50«
119.805

81186.00b
' 123.1059

18075»
. 75.75ha

8X164.00«
‘ 1370058

935059
70.0059

101.758
97.255

109.009
9975b

*3 92.905
:4 —

96.289
3- 90.5059
4-
Kurst.

Sovereignsp.Slüol
H.Russöoldp. lOOf
Amerikan. Noten
Bsigiscne Holen. . 81155
EngiiscnaBani<n.U.po.4456
Franz.Bankn.100fr.| 81155
Holland. Banknote
Oesierr.Noi. lOOKr 85.25b
Russ.Hoien100Rbl.l2l6.36b
Zoll-Couj)on£kieine;223.2Wfl

der vereinigten Wim
G . m. b. H.

Bureau:

im 5üöbahnhof
Telefon-Str. 917 u. I9VL.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
der König !. Preutz . Staatsbahn . 18861

Spedition . Zollabfertigung

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestelleneine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in de» Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche" —
„zu verkansen" - „Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— . Ŝtellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gxrtschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgefüyrten Rubrtten ver¬
wendet werden.
MF * Für Geschäfts- und andere Anzeige«, die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen, kommt dieser Gurscheiu
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt »er Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht b.utttch schrillen.)

W« R ® S© 1t5© I 5s

Frudiffirup-Cxfrcikfe
das volle, natürliche Aroma fr' scher Früchte enthaltend,
nncemein beliebt zum Selbsteinkochen haltbarer
Liinonadensiji 'npe von wirklichem Fluchtgeschmack
in Sfiimbeer . Kirsch . Erdheer , Zitronen,
Limetta , Lernon Sqnasli , hrenadine,

Orangen etc.
Ghdz vorzüglich zu erfrischenden Limonaden sowie als

Beiguss zu Puddings, Fiammeries etc.
1 Originalflasche gibt 5 Pfund feinsten Limonadesirup und

kostet nur 75 -Pfg . — Zum Versuch ',s Fl . 40 Pfg.
Die Ersparnis Ist daher enorm!

1 Pfund stellt sich fix und fertig auf etwa 35 Pfg.

150°|oErsparnis„Florosa“Sr ."
Ersetzt Bienenhonig vollkommen.

Ein reelles Produkt zur einfachen Selbstbereitung im
Haushalte . Feinster Honiggeschmack . Ueberraschend
natürliches Aroma. Ein ökonomisches , sehr nahr¬
haftes u. gesundes Genussmittel in bisher ungekaDnter
Güte und Feinheit , die jeden in Erstaunen setzt!

Man probiere es."I Paket 45 Pfg.
Ein Versuch überzeugt für immer.

Ein wertvolles Buch:
„Die Destillierung

im Haushalt“

OttoReichel 9 ISerlfn SO.
Grösste Spczialfahri k Deutschlands.

Ueber 150 erprobte Rezepte
zur Selbstbereitung von

Eognac, Rum, hikören,
alkoholfreienSetränken etc.

WarnungvorNaclialimnngeii,m,ES,",“Srt
In Wiesbaden bei : Willi . Machenheimer,

Bismarckring 1, Ferdinand Alexi , Michelsberg 9,
J . C . Blirgener , Hellmundstr. 17, A . Cratz , Lang:
gasse 29, Willi G-raefe , Webergasse 37, E . Moebus,
Taunusstr . 55, C . Portzelil , Kheinstr . 55, Uobert
Sauter . Oranienstr. 50, Oscar Siebert , Marktstr. 9,
Christian Tauber , Kirchgasse 6, Carl Witseel,
Miehelsberg 9 a. — Biebrich : Engen Fay STachf .,
Mainzerstr ., Aug W êil , Ecke Rathaus ; und Mainzerstr.
Dotzheim : Willi . Schüler , Nassovia=Drog. (19027

Grosser Schuhverkauf|
Gut. Neugasse 22, 1 . Et. Billig.

Zeitimgz-Makulallir
Hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener Gsnerai-Snzeigerr,"

Mauritiusstratze 8.

Javolisiere deiriHaar
F. Ü5

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

. MF * Aeusserst billige Preise.

A. Letechert , fauilri
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Zu vermieten.
WohnungS -Nachweis -Dureau

Lion & Cie , 18910
Fnedrichstr . 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kausobjcktcn jeder Art.

I ^ E ^ oknun ^ en^
S Zimmer.

Kaiser -Fkiedr . Ring 3 , 6 Z. u.
Zub . sost z. v.Einzus .10—12 vm.

(19159

S Zimmer.
Bahnhofstr . IO, schöne5-Z.-W.

1. Et ., Gas , Elektr ., per 1 . Oft.
preisw . z. verm . Carl Claes.

_ (835
Dambachtal 10 , 33., 1., 5 Z.,
L. Balk .,Speisek .,Budeemr . u . übl.

Zubeh . p. sos. zu verm. Näh.
das. od . bei C. Philipps , Dani-
bachtal 12, 1. St . (18966

Wohnung im Rheins » «
5 Zimmer , Küche und Mansarde
Herr!. Aussicht , mit elektr. Licht u.
Wasser!, zu M . 125 .— pro Jahr
zu verm. Off. unter G. K. 303
an die Exp , ds . Bl . 19252

4 Zimmer.
Bertramstr . 7. 1, 4 Zim,, Küche

u. Zub . z. v. N . Gg . Birck. (9958
Herderstr. 13 , 4-Z.-W. 1. Et. p.

I . Oküzvm . Wh . P . 19181
Karlstr . 7,Bel-Et., 4 Z.u.Zubeh..

zu vm . Näh . 2. St . (18963
Phitippsvergstr . 43 . 2,4 Zim.

2. Et ., u . pt ., Wohn . u. Zub . p.
l . Okt . z. vm . Näh . 1. r. (19228

Philippsbcrgstr . 43 , 2., 4-Z -
Woh . p. 1. Okt . zu verm. Eiu-
zuseh. v. 10—12 vm . N . p. r.

_ _ _ 19111
3 Zimmer.

Adeltzeidstr. 81 , Hth. p.,3-Zim -
Wohn , aus 1. Okt. zu vm. 19009

Adlerstr . 21 , 3 Zim., Küchem
Keller , f. Wäscherei geeign., m.
Bleiche f. 500 Ä . z. vm. (19241

Adlerstr . 29 , sch. 3-Zim^Wohu.
auf 1. Okt zu verm . ( 19006

Albrechtstr. 44 , Dachw., Hth.,
3 gr . Zim ., Küche und Keller,
sos. od . sp. zu vm. Näh . das.
Vdh . 1._ 9963

Bleichstr . 43 , n. Bismarckring,
sch. 3-Zimmer -Wohnung , 3. Et .,
Bad , Gas , Ms ., 2Kcll ., z. l .Okt.
zu vm. N. Zig .-Ladeu . 18962

Blücherstr 23 , Sonnens., schl
. 3-Z .-W . bill. neu. Näh . 3. St . r.
. (18919

Dambachtal 14 , Gartenhaus,
Frontspitze , 3 Kammern und
Küche, per 1. Sept . an ruhige,
kinderlose, ält . Leute zu verm.
Näh . bei C. Philippi , Dambcbch-
tal 12,1. _ ■19343

Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh . 1. Stock l. 18948

Dotzheimerstr. 100 , 1 l., schöne
3-Z .-W . s. 500 Mk. u . 1 Frtsp .-
W . (3 Z .) 400 Mk. sof. z. v . (312

Dotzheimerstr. 111 , Vs>h. 3-
. Zim .-Wohn ., mod. ausgest . bill.
zu verm. _ (18914

Dotzheimerstr. 112, 1, 3-Z.-W.
m. Zubeh ., Bad , zu verm. Näh.
Dotzheimerstr . 110, 3 r. (18920

Totst,eimerstraß « 124 , schöne
3-Zkm.-W. im Vdh . sof. oder
1. Okt . zu verm. _ (789

Gckernförderstr .S .Hth,sch .3-Z .-
W.m.all .Zubeh Näh .p.l. (18921

Eleonorenstr . 4,1 , L-Z.-W. m.
.' Balk . z. v. N . Langg . 31,1 . 5068
Feldstr . 22 , 3-Zim .- Wohn . mit

Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt . f.
360 M . zu verm . 19011

Fricdkichstr . 20 , Stb . 3 Zim^
Küche u. Kcll . per 1. Oktober
zu vermieten . 19064

Geisbekgstr . 0, 3 Z., Küche, Ms,
Kell. u . Holzstall p. s. od. spät , zu
verm . Näh . 1. Stock r. (19224

Gneisenaustr .20,p .Gth .3-Z.-W .z.o
_ 18987

Göbenst . 17, Mtb., P,. 3 Zim.
Küche u. Zubehör per 1 . Okt.
zu verm . Näh . Vdh. P,
Walther. _ 19113

Gövenstr . 24 » sch. 3-Z.-W. zu
verm . Näh . Vdh . p. 19265

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm . Näh . Vdh . 2. 19083

Kaiser Friedrich-Ring 2 , Hth,
kl. D .-W., 3 Zim . u . Zub ., mtl.
20 Mk . Näh . Hth . p. 19287

Karlstr. 88 , H., 3 Z. u. K. Näh.
V. 1. St . 9813

Kellerstr. 7, sch., ges. 3-Z.-W.
per gleich oder später zu verm.
Näh . Part. _ (19245

Klopstockstr. il . Schöne3 Zim.-
Wohng . i. Stb . z. v. Näh . das.
__ 19251
Mühlgasse 17 , Hth . D .,3 Z , K.

u. Kell. p. 1. Okt. a. ruh . Miet . z.
vm. Näh , das , i. Ecklad. (19015

Nerostr . 18 , Hth., 3 Z. zu verm
Näh . Vdh. 1. 19161

Nerotal 10 , pari., 3 Zim.,Küche,
Maus , usw., zum 1. Oktober an
an kleine Familie »u vermieten.
Preis Mk. 500 . Mt  11 —1 u.
3 —5 Uhr , eine Tr . boch. (18954

Niederwaldstr . 1, sch. 3-Z.-W.
z. 1. Okt . zu verm . (18818

Niederwaldstr . 4 . 3 Zim.-W
Dachstock im Garth ., z 1. Okt.
zu vm . Näh . Vdh . pt . r . (19,166

Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
19117

Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W.
fof . z. v. N. Nortmann . (19211

Zn schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausgc-
stattete 3-Zimmcr -Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu verinicten . Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl . Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen . Näh . pari , rechts (19274
Schulbcrg 11, 3-Z.-W. p. Okt.

5032
Schulga ?se 3/5 , Wohn. 3—4 Z.

m. Zubeh . z. vm. 350 Mk.(18953
Schwalbacherstr . 30 , Mittelb.,

pari . 3-Zim .-Wohu ., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (18993

Aortstr . 33 , sch., neu herger. 3-
' Z -W., nebst allem Zub . i. 1., 2.,

3.St gl .od.sp. bill . z. vm . 418923
Aortstr . 4 , Hth. 1. St ., 3-Z.-W.

p. 1. Okt. z. v. Näh. b. Hausen.
19289

6-Z .-W. z. verm., nt . Elk . Licht fl.
Gart . y . f. Zubeh . gel. zutschen
Sounenberg und Rambach , ges,'
Lage, 12 Min . o. d. Elk . (18992
Villa Grüutal , Adolsstr . 2.

Sonnenverg , Gartenstr. 14, sch.
3-Z .-W ., 1. Et ., f. 480 M . zu
verm . 5030

2 Zimmer.
Aarstr . 10 , kl. 2-Z.-W . b z.v.(18991
Aarstr . 15,2 -Z .-Wohn . z. v.(18926
Adolsstr . 12, Stb ., 2-Zim.-W.

f. Nt. 15 p. Mt . sof. zu verm.
N .Adolfstr .14,Weinhldg . (18990

Adlerstr .28, 2Z,K,Avschl.,Vdh.,
St . p. Okt, Dachw., 2Z.,K.,Ab-
schl., Vdh , gl. Näh . pt . r . (746

Adlerstr . 20 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm . (19006

Adlerstr . 56 , 1 Dachw, 2 Z. u.
K. u. 1 Dachw. v. 1 gr. Z . u.
K . gl. od. sp. zu vm . 756

Adlerstr . 60 , 1 od. 2 Zim. u.
Küche sof. od. später zu verm.
Näh . das. 1. St . (783

Bertramstr . 22 ,H., gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sof.z.vm. Näh . 2. 1.(18907

Kl. Burgstr . 5 , Hth., kl. 2Zim.-
W . z. vm . Näh . b. Seid . (18969

Blücherstr . 38 , 2-Z. W. u. K.
zuvm . Näh im Lad . 19110

Bülowstratze 15 , schöne2-Z.-
Wohnung (Frontspitze ) zu ver¬
mieten . (790

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Ziin.
^ mit Zubeb . zu verm . 18989
Dotzheimerstraße 81 , 2 Zim.

und Küche Mtb ., zu verm.
N . Dotzheimerstr . 96, ' . (18819

Dotzheimerftr .81, Vdh Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr . 96 , 1. 18819

Dotzheimerstr. 85, Mtb ., schöne
2 Zim .-Wohn ., 320 Mk ., per l.
Okt vm. N. Vdh . p. l (19290

Totzheimerstr .08 , Lltttb. u. H.
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zu vm. N . Vdh., I .St . 1. 18948

Dotzheimerstr 110 , Gth., eine
2-Z .-W . ttt. Zubeh . z. vm . Näh.

' Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r.
[18920

Dotzheimerstr. lil , mod. 2-
Zim .-Wohn .ü Mtb . u . Stb . bill.
z. verm . (18914

Dotzheimerstr. 122 . Mehrere
schöne 2-Zim .-W. mit Kloset u.
Sveisek . v. 270Manz. » [»289

Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
spater zu vni. Pr . 380 —400M.
mit Maus . Näh . v. 18988

Eckcrnförderstr. 4 » 1, sch. 2-Z -
W . a. 1. Okt. Näh . 1 r. 5067

Eltvillerstr . 0 , mehr. 2-Z.-W. a.
gleich od. spät.z.v.N . das. (18947

Eltvillcrstr . 18 , sch. 2-Zimmer-
Wohn . gl. zu verm . (9923

Ellenbogengasse 6 , 2 Zim., K.
u . Keller zu verm . ( >9092

Göbenstr . 24 , Vdh,. sch. 2 Z.-W.
n. Zub . 1. Okt. z. v. N . Vdh .p. r.

19291
Gneisenaustr . IO, sch. 2-Zim>-

Wohn . auf sof. od . sp. billig z. v.
(19131

Gneisenaustr . 20, 2 Z .-W . (18987
Wohnungen 2 Zinr., 1 K., 3 Z.,

1 K., Läden u. Werkst , z v. Näh.

Grabeustr . 30, u. Metzgerg ^ 3F
Helenenstr . 6 , Dachst., 2 Z., 1

K. m. Z . a. 1. Sept . z. verm . N.
Vdh . 1. (5143

Helenenstr .12, 2-Zim.-Wohn.m.
Zubeh . zu verm. (18985

Hellmundstr . 29, Ms. -W ., 2Z .,1K.
(18984

Hellmundstr . 33, 2 Z. u. K. z.
verm. Mk. 21. 18958

Hermannstraße 9 , 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vermieten . 293

Hochstättenstr . 0,ÄZ . u K. z. v
9872

Kcllerstratze 8 , zwei Zim . und
Küche, Ms . auf 1. Sept . od.
später zu verm. _ 830

Leyrstraße 14,1 ., grötz. u. klein.
2-Zim .-Wohnung . zu vm . 19285

Lehrstr . 14,1 ., Maus -Wohn ., 2
Zim . u . Zubeh . zu vm.  19285

Lehrstraße 14,1 ., 2-Zim .-Woh-
nung zu verm 19285

Lehrstr . 31 . Part .-W ., 2 Z , K.,
M .,a..1.Okt .z. v. N . 1 St . 19012

Luisenstr . 5, Hth . >3. St ., Wohn.
v. 2 Z . u. Küche, neu herger .,
per sof . zu verm.  18983

Lothrinqerstr . 27 .H.-H., 2-Ziim-
Wohw. 'im Abschl. zu 25 Mk., u.
I -Zim .-Wohn . m. Küche 18 Mk.
p. Mon . z. vm. Näh . Vdh . p. 837

Marktstr . 12 , Hth , 2 Zimmer
und Küche im Abschluß zu
vermieten . (732

Moritzstr .3,Hth . Dach,2 Zim . u.
Küche z vm,Näh .Vdh,pt . (19270

Niederwaldstr . 7 , 2 Zimmer,
Küche, kl. Werkstatt , p̂. 1. Okt.
zu vermieten. , 797

Niederwaldstr . 7 , Stb . 2 St .,
2 Zimmer u. Küche p. 1. Okt.
zu vermieten . ' 798

Platrcbsir . 8 . 2 ' Zim ., Küche u.
K., v' I .Okk. an kuh.Miet . 19018

Rauenthatrrftr . 7 , Mtb ., 2 Z.
und Küchß zu yerm - . 9952

Nvuenthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z . zu verm . 18933

Rh :ingauerstr . 6 , 2 Zim ..Küche.
(Frtsp .) z. v. N . dP . r - (19081

Rheingauerstr . 16 , Stb . L u.
з . St ., grl sch. 2-Z .-W. aus gl.
preisw . z. vm. Räh .B . p.(19168

Riehlstratze 13 , H. p., schöne 2-
и. 3-Zimmcr -Wohnung zu ver-
mieten . Näh . Voh . p . 831

Römerb . 6 »2Z .u.K.Dachw .19244
Steingaffel6,V .,2Z .u -K. (l9l58
String . 28 , Hth '., neu . 2 Z ., K.,

Ab . U. Abschl. p. 1. Okt . 19109
String . 81 , Hth . p., eine abgcschl.

Wohn , 2 Zim ., Küche re. auf
1- Okt . zu verm._ 18980

Scharuhorststr . 2 , b. Christian,
Frontsp . 2 Z .u. K . z. vm. [19061

Scharnhorststr . 46 , Hth ., eine
2-Zim .-Wohu . an ruh . Leute
zu vermieten . - ■. (18946

Schachtstr . l2,1,2Zim '., Küche u.
Kamm , per 1. Sept . zu vm. Mtl.
25 Mk . Näh . Schachtstr . 10,1.

(19247
Schwalbacherstr . 63 , 2 Zim.,

Küche u. Kell. bill . z. vm (5003
Schwalbacherstr .71, eine schöne

Helle Dachwohnung , 2 Zimm.
u . Küche, .sof. z. verm , (259

Walramstr . 28 . kl. 2-Z.-W. au
kl. ruh . F . z. vm. (18977

Werdcrstr. e>, sch., ruh. Dach-
stock-Wohn . 2 Z . u. K .sof. od. sp.
z. vm . Näh , das , pari . (1894.

Dotzheim. Wsesbadenerstr. 80.
2 Z . ii Küche zu verm . 19288

Bicrstadt . Nathqusstn 4, ich".
. 2 Zsm - Wohu . . mit Küche,

Wassert , u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh , im Lgdeu. ,_ ■

_ 1 Zimmer.
Adelhcidstr . 39,3,1 Zimmer u.

Küche ), v. Näh . Laden . (19213
Adlerstr - 24s, 1 Zimmer , Küche

und Keller .zu verm . (19246
Adlerstr . 80 , ein Zimmer und

Küche zu verm. , , . (18912
Albrechtstr. 32 , Vdh., abgcschl.

gr . Maus . m. Küche a. Sept.
19033

Adlerstr . 34,1 gr.Dachz.m.Kcll.
gl. od. 1. Säpt. zu verm. 19032

Dotzheimerstr. 122 . Schöne gr.
1 Zim .-Wohn .,Sxeisek , u. Kloset
i. Abschl. für 19 M z. v. [»298

Feldstr . 1Ä. Hth.Dachst. 1Z . u.
K. a . gl. od. sp. z. vm. 19157

Feldstr. 16,1 sch. Z.u.K.z.v.(5092
Feldstr . 16,1 sch.Zim.z.vm.(5093
Gustav -Adolsstr . 1 , mchr.1u.2-

Z .-W.m.Zbh ; eine m .Werkst.im
Sout .; od.f.Wäscherci m.Waschk.
u.Trokenpl .' od. cinz. m . Gärtch.
sof.od.1.Okt.Pr .10,20,22M . mtl.
Näh , in Nr . 1,1 . St . l. ) 19209

Grabeustr . 20, Stb . 1,, 1 Z . u.K.
._ -_ 19004
Hcllmnndstr . 31 , Vdh. 1. Si.

lks. sind zwei ciuzcluc heizbare
. Mansarde » sofort zu verin . si 1
Hellmnndstr . 33 , 1Z . u. K. %.

verm . Mk . 17.  _ 18958
Hochstättenstr. 0 »1Z u. K. z. v.

' _ 9871
Iahnstp . 16 , 1., 1 Zim. u. K.

zu verm.  _ (9812
Karlstr.2,1 Zim. u. K. z. v.(5108
Frontspitz - Wohnnng gleich

oder später zu verm . ^ 19084
■ Näh . Karlstr . 8, p. l
Kastellstr. 10, 1 Z u.K. z. verm.
__ ( 18972
Ludwigstr . 8 , sch. W.. 1 Z. u. K.

a. ruh . Leute sof. od. 1. Scp . z. v.
(19240

Marktstr. 8 . kl. W. z. vm. 18973
Marktstratze 12 , Hinterhaus,

1 Zimmer und Küche zu ver-
msetcu. (733

Nerostr . 25 . 1 Z. u. K. z. 1. 7.
z. vm. od. gl. N. Bdh . 1. (18971

Rauenthalerstr . 17 , pari, r., 1.
Frontspitzzim .m.kl. Küche 14 M.
monatl . (9742

Rheingauerstr . 6, 1Z. u. K. im
Hth . z. v. Näh . Vdh . p. r . ( 19081

Römrrberg 10,1 Z. u K. N.H 3.
(9899

Sedanstr . 1, gr. heizb. Manprd-
Zimmcr zu verm (5141

Stei « g.21,bzb.Ms.m.Waff.(Ä?Ä
Stringasse 28 , Vdh., ^achl.

Stube , Kam ., Küche z. v. 18950
Steingasfc 28 , B., gr. hzb. Dchii.

18950
Scharnhorststr . 0 , Hth., 1 Z. u.

K. p. 1. Juli . N . Vdh . p. (18967
2 sch. Mansarden a. ält . Leute,

a. einz.z v. Erfr <Schulbcrg8p .r.
19258

Schwalbacherstr .47,Maus -W.,
1 Z . u . K an 1 b. 2 Pers . sos. od.
sp zu verm . Näh . 1. St . (9701

Schwalbacherstr . 65 » 1 Zim.
u. Küche bill . zu verm . (5002

Westkndstr. 20,1 Z , K. Lchst
19082

Zn seinem Hanse bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer , Küche
und Mansarde (Vordcrh . 1. Stock-
unmöbliert abzugcbeu. Monatl

'35 Mk. Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingan 585 " in der Gc-
schäftsst d . W . G.-A. abgeb. (19274

§ Leere Zimmer. |

wellritzstrahe 46.
leere Mans . zu verm . <742

S Möbl. Zimmer, j
Adlerstr . 56 , 1. St . 1,  möbl.

Zimmer an Herrn oder Fräulcin^
zu vermieten . (833

Herderstr. 3 , p., sch. Z. m. voll-
stäud . Pens . 45 Mk . 5070

Karlstr . 2. p., Schläfst. 5141
Oranienstratze lt0 » Ht .̂ 2.St .,

Schlafstelle zu vermieten . 5149
Riehlstr . 7 , Vdh. 3 r., möbliert

Zimmer , 20 Mk. monatlich , zu
vermieten . 597

Röderstr .19 , l .r.,möbl.Mans.sof.
[5l4'5

Sedanpl . 9 , 3., schönes möbl.
Balkouz . sof. z. vm ., cvt . 2 Bett,
für Kurfremdc . 8iäh . v .r . [809

Sedanstr . 10 , Gth. III ., schönes
Zim . m. 1—2 Bett , z vm. 5150

Steingafse 20 , Frontsp. r., ein¬
fach möbl . Zini . mit 1 oder
2 Betten an anst . Mädchen od.
Arbeiter zu verm . 5142

Schulgaffe 4 , 1 Schlafstelle zu
vermieten . Näheres Hinterhaus
1; Stock. (832

Walramstratze 4 , 2. St , schön
möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten . (836

Läden.
Adlerstr . 28a , Ecklad., worin20

I . c. Kolouialw -Gesch. betr . w .,
p. Okt . zu vm. N . b. Schicbeier,
Adlerstr . 28, pt . r . (745

EckeDotzheimerstr.u .Loreleyr
Lad.m.Lagcrr .u. Ladenz. N.das.

(1891>
Dotzheimerstr. 68 , Lad. auchals

Lagur . sof.z. vm. Näh . b. Stroh.
19163

Mitte Stadt.
Für Neuwäscherei u. Bügel-

Aust. od. Bureau u Lagerräume,
Werkst . » . Lad. rc. sch., hell. Lad.
m. Nebcnzim ., Sout .-RäuMen,
Gas - u. clektr.Anl . preisw .z.vm.
N. Herrnmühlgasse9,2 . r . (9992

Großer Laden Kleine Langgasse
billig zu vermiete». Näheres
Lauggasse 19. 18916

Moritzstr. 11 , Lad. nt. Wohn.,
zcmcnt. Kell ., pr . Lage auf gl.
oder spät , zu verm . 19014

Steing . 28 , kl. Ladchenm. Zim.
m u. ohne Wohn . 1. Okt . zu
verm . 19109

Aorkstr. 11 , Lad. m. Wohn., sof.
od. sp. z. vm . N. 1. St . r . ( 18903
Laden in dem seither. ein

Friscurgcschäft betrieben wurde,zu
verm . Näheres in Biebrich,
Wicsbndcucrstraße •74 . 19073

Sekte lg

I Werkstätten etc . \
Adolsöattee 31 , schöne Burcau-

räume m. Lagerr . ,Auto -Garage
sof z. verm . 9täh . das, pari . (19225
Adlerstr . 20,Stall . f.2-3Pferde

u. Woh ». sofort z.vcrm . ( 18912
Bertramstr . 22,gr .Werkstättc ku

Hof sof zu vm . Nah .2l . 18907.
Bülowstr . 12 , Wcrkst.oZagcrr,,

a. f. Wäsch crci pass., in . L-Zim,-
W . p. Okt . zu vm. b. Ulrich. 839

Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder.geteilt
billig zu mm.  El 4

Dotzheimerstraße 124 , schöne
Werkstatt mit 3- od-r 2-Zim .-
Wohnung zu verm. (788

Faulvrunncnstr . 7, Werkst.,ev.
mit 3-Z .-Wohu . zu vm. Näh.
bei Gottwald , Juwelier . (002

Iahnstr .10 , Stallnng zu verm.
Näh. Wörthstr. 12 (18900

Marklstratze 12 , 1, Entrcso
für Büro mit u. ohne Wohn
sof. zu vermieten . (734

Nerostr . 28 , sci'.chelle Schreiner-
werkst, m. Holzschupp., 1. Okt
Näh . 2. 19200

Rtchlstr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraum » Keller zuvm. 19286

Seerobenstr . SÄ , WcÄst. oLag.
19263

Schillerplatz i, b. Göttlich , zwei
kleine Werkstätten z. vm.(19226

Wörthstr . 12 , Stallung f. 2, 4
od. 6 'Lferdc m.Wohn .z. v. 18909
1 gaugb . kl . Kohlcngeschäst

mit und ohne Wohnung per sof.
zu verm . Off . u . Fz . 357 a. d.
Exv. d. Bl . erb. (19229

Acltercr Herr sucht für 1. Oktober
1 od. 2 möbl . Zim . m. bürgcrl.
Pension . Oss . m. Preis unter
»l . 589 a. d. Expcd . (19296
Suche 'per Okt kl . Werkstatt

Nähe der Bertramstr . Off . unter
II . L , 30 a. d. Zweigstelle d. Bl.
Bismarckring 21,_ a 297

Stellen finden.
Männliche.

Große , deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt Wiesvaden

Platz -Beamte
an . Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Ncllcncinnahmcn Nicht¬
fachleute vorläufig gegcnWochcn-
Vergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V.  1123 an
Haasenstein &  Vogler
A . -6 . , Mannheim . F 143
9 Oft M ^sl . r. Per,', jed
0 all  1T1 « Stand .verd.Neben¬
erwerb d.Schrcibarb .chäusl .Tätigk.
Vertretung :c. Näh . Erwcrbszcntr.
in Frankfurt a. M. _ H.121

ID
Mark tägl . Verdienst 1
durch d. Verkauf im neuen
uncntbehrl . Haus Haltungs¬
artikel . Näh .gratis . [F .146

W. Pötters , Barmen.

Veidiichs.

gesucht. 18902
Wiesbadener Krouen -Brauerei.

Eine stotte Kellnerin
kann sofort eintreten 829

, Kellerstraße 3.
ÄUeiumitdchen . das kochen

kann, sof. ges. zu firtDevI Ehepaar.
Bothe , Hauptmanna. D.,
Homburg v. d. Höhe,

Louisenstraße. _ (5055

I
Allein - Mädchen zu kleiner

^amilie , 3 Pers ., auf 1. Sept . ge-
ucht. Hainerweg 8,1 . 19297

Mädchen gesucht.
Werderstratze 8. _ ^ 46

Tücht . Köchin, w. etw.Hausarb .,
u. Hausmädch ., d. nähen , bügeln,
serv . k., ges. Vorzust . m . Zeug »,
bis 4 Uhr nachm. Gustav -Frey-
tagstraße 3._ (805

Tüchtiges Mädchen für Haus¬
arbeit geg. gut Lohn sofort gesucht
Wellritzstraße 27,1 . lks. 5153

Anständ . Mädchen , welches
perf . kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt , zu sof. od. 15. Aug.
ges. Kapellenstr . 19. (5107

Lehrmädchen
aus braver Familie ges. (5050

. I . Dott , Wellritzstr. 45.
Kurz-, Weiß - und Wollwaren.

Männliche.
Jung . Mann gel. Steindrucker

s. Stelle gleich welcher Art . Off.
u . Hb. 579 au die Exp , d Bl .(5083

Jg . verh . Mann , 34 I .. such t
Stellung als Aufseher,Kontrolleur
od. ähnl . Post , auch f. halbe Tage.
Off , u. Si 587 a. d. Exv-d.Bl .(838

Weibliche.
Jg . geb. Fränl . wünscht zur

Vervollk. im Haush . u . zur gesell»
fchstl. Fortb . Aufnahme in bess.,
christl. Haushalt . Fam .-Auschl. u.
Taschengeld Bed . Off . au Sekretär
Schäfer , Schlüchtern , Bez. Cassel.
__ 19295

Junges Mädchen , Offz .-Tocht.
sucht Stell «als Gesellschafterin zu
einzeliier Dame od. älter . Ehepaar
am liebsten auf dem Lande . Adr . :
v . <*., Burg b. Magdeburg,
Franzosenstraße 72. II 19294

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrechtstr. 36 III Is. (5152

Junges MädcknT-
18 Jahre alt , aus guter^
sucht Stellung als ©Jr-
Hausfrau in einem
halt , wo Mädchen DarL

Schierstem erbeten.

Immobilien
Haus mit ganobätEr"

schaft ist für 70 000 Mk in
Näh . uut . Off . He.
Exp . d. Bl . U 1

i fl . Hans mit iorfSfirt .
für jed. Geschäft, auch f « ’J
ist zu vk, N . Platterstr . ii 1

Haus mit LadciüpTif
Metzger od. sonst. Gcschäs
zu verk. N. Plaiterstr . 42 "

Man « mit gutgchT^ iln
Geschäft im Rheingau mit L,
Mietwert s. o. sp. zu verH
u .8Ir .5z8 an d. Exp. d. Bl »

Bautcrrain in schonsisTZ.
Langenschwalbachs , gau, ch« «
teilt , zu verkaufen. Naber,,?
Wilhelm Schmidt.
ftraße.

Diverse7
Gutgehende Wirts

hältmsse halb . z. perk. Zu c
Th . König , „Kaiser FrieiEltville.
" 17 eiujähr . Hühner u. ll
fleiß.Iegcnd,bill . z. vk. Sonnen!
Wiesbadenerstraße 37.
Hasen bill. z. vcrk. Räderst

Große bclg.

billig zu verkaufen.
(ramer , Langenbeckpl!

Vertiko billig zu oerlaufei
Adlerstr . 61 , Hth . 2. ' M

Hochmoderne ÄticheüAW
tung weit unter DrelNÄ
Schrcinerarbeit , Küchenicknei!'
Küchcntisch 20 Mk., Vertiko wd
Waschkonsolc TaunuSstraßc
Schrcincrwerkstatt . IN

I / A-tvllvIl sow.Möbels.
Art . Rauenthalerstr . 6., p. (5145

6 gebrauchte PolstkkstL
vcrk. Schulberg 21. (5091

i-ss

Vertikos |
in

, unerreicht gross. I
! Auswahl ,Anzahl . |

von

j anAbzablung p«r I
Woche nur 1M - 1

i ' M
Wiesbaden

Michelsberg 22.
Grösstes u. leist : j

ungsfähigstes
Kredit ha « * I

am Platze.

Nur 38 M"'
Taschcn-Divan . Siauentha

Ostit erb. TischmEelA,
Bett , 1 Waschtisch, 12 -tU"
KIcidcrschrank billig ?u
Bortstraßc 9, I » L, -^

Lackiert. Vertiko, neu. rvc- ,
Preis abzugcbcn LothrmgE^

Vurery, ivcororm-,
Näb . Wellritzstr . 25,

Noch gut erhalt - —
für 150 Mk. zu verb ^
gaffe, Fahrradgeschalt ^-

Motorrad , Adler, ^ _
billig zu verkaufen.

Waterloostraße 5, A |
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Langgasse

. ,, Kirchenrat Graz — Kopp , Rent .,
geigelt ., **

Berlin- , ne uen Adler,  Goethestr . 16.
flöte ! » .f r„ Dresden — v . Pelchrz-

geyden ^ Töchter, Breslau — Steltner , Dr.

Äflpgsberg — van Lovy m. Fr ., Antwer-
jiei ) -̂ ^ Sräber m. Fr., Bautzen — Mutlimann

’®cbt5erfsc dher r Hof , Delaspdestr . 4.
"ÜLdd Nauheim — Strube jn. Fr.
»uerff ’gtender m. Fr ., Hamburg — Nico

jjjnniiei™ Tjam[)urg —. Gastuis , Emsdetten —
!»* BH Fr Viersen.
gjavels, gleißender,  Häfnergasse 10.

ßefeenheyner, Fr., Gummersbach _ Sckerl
■cv Scbwiebus.

ol g 0 tel Berg,  Nikolasstrasse 17.
•Pink von Finkenstein , Graf , Berlin _ Paul,

Siebenbürger , Neuwied v“- " -1-• 3 m bieDenDuigei , o.\ cu \vical —_
^- êldorf— Boeder m. Fr., Darmstaut

Pruck,
Koch

“Ijjj _ Baron , München — Wohtaner,
w- „ ’j m Farn ., Charlottenburg — BielefeldTh*. Iveu. r _ _ - _TW TTied III. -*■M'Xia-, ~- -- -- -—O -

- Berlin — Herfam , Bürgermeister m.Fr.,

faD 'schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
! _*_ m 17t  PitKl . TllOcameMn
Desamarie m . Fr ., Riga — Desamarie , Ing.

Braunschweig — Hilpe , Major , Berlin —
Wendenbergm. Fr., Mülhausen — Vent , Karl-

— Piepho m. Fr., Stuttgart — Dautel,
»mf Mainz. •
f zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
m Rtölzle, Dr . Prof ., Würzburg — Bechtel

CVU tt _ _ „ „ „ TV VT T « , _ .' L-- ^ 0'
Kurth,

weibra — Heyne'mann, Fr ., N .-Lössnitz
,iB. Bromberg — Elsner , Breslau —

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Göbel, Triest — Max, Oberplanitz — Seeger

_ Fr., Schw.-Gmünd — Fiedler , Forst _ Thu-
(ek Gleiwitz.

Hotel Burghof,
taaggasse 21—23 und Metzgergasse 30—32,■**60 - o- -

Homburg, Fr. u. Tochter , Behde _ Jobst,
Jena.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Zieglerm. Fr., Niedenstein — Hoerner , Mün¬

der—van Dil, Rotterdam — Kirsten , Berlin —
Uluhm, Siegburg —, Felder , Dr. jur ., Wien _
geverm. Fr., Düsseldorf — Contgen , Düsseldorf
_ Lehmm. Fr., Heidelberg — Mark d. Fr.,
Kassel--- Hamm m. Fr ., Charlottenburg.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Zuckert, Fr., Berlin.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 30.

Schuster, Fr., Karlstadt _ Stern m. Fr.,
Rheydt— Jebens , Hauptmann , Burg _ Wol¬
lart Mildenberg— Jouannet m. Fr., Orleans.

Rötel Cordan,  Nikolasstrasse 10.
Lucas, Dr. m. Fr., Frankfurt _ Fammin»

Justizratm. Fr., Brakei — Luck m. Fr . Köln
- Togenm. Fr., Friedrichstadt — v . Garnier,
trat, Krim— Mursaen, Melitopel.
„Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15
Beere, Herstelle _ Feist m. Farn., Haag.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Girtz , Hamburg — Hummelsiep , Sprokhövel

— Bolte m. Fr ., Dollar — de la Delta , Amster¬
dam — Abraham , Charlottenburg — Montiiei-
mius , Solingen — Agerty , Solingen — Holzapfel,
Lollar.

Dietenmühie (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Heydt , Fr ., Idar — Seidenspinner , Wirkl . Ge¬
heimer Kriegsrat Dr. jur., Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Schulz m. Farn., Hamburg — Göthe , Nürn¬

berg __ Twelker m. Farn., Cronenfeld _ ’Habme
m. Tochter , Biere — Hüten m. Fr ., Wandsbeck
— Vierow m. Fr., Kennin — Finger , Dr. med.,
Godesberg — Gerhardt m. Sohn, Godesberg _
Borcheimer m. Farn., Worms.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Steidel , Brussel — von Hartingh , Fr., Wilna

— Castelein , Dr. m. Fr., Paris _ Reveez "Dr. m
Fr., Budapest — Billmioria m. Fr ., Bombay —
Sachs, Breslau.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Wagner , Nürnberg — Solle, Ronsdorf _ Pe¬
ters , Wanne — Moll , 2 Schwest ., Rotterdam —
Bauer , Leutnant , Breisach _ Eiringhaus m.
Farn., Duisburg — Bell m. Fr. Ettringen —
Cohl, Haag.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Lix m. Fr ., Fraekfurt — Weigand m. Fr .,

Pirmasens — Thormann, Breslau — Kamann m.
Tochter , Oppershausen — Hühnerlein m. Fr .,
Krefeld — Paeius m. Fr., Biberach _ Molinas
m. Fr ., Reine.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Hoffmann , Zahnarzt , Charlottenburg — Hat¬

tingen , Krefeld — Mohrheim , Geschw ., Ronsdorf
— Dörring m. Tochter , Lauf — Eller m. Fr .,
Barmen — Neuburger m. Fr., Nürnberg — Ko¬
ste m. F„ Saarbrücken _ Heilp m . Fr., Bothen-
huin — Bilstein , Zahnarzt , Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstr . 16.
Behrendt m. Fr., Adelaide — Matsuraga,

Japan — Valb , Oberazt Dr., Ludwigsburg —
Böeking m. Farn., Marburg — Weiler m. Farn.,
Needermerdy — Buchowitzki m. Farn., Peters¬
burg — Wubach m. Fr., Needermerdy.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Walser m. Tochter , Beifort _ Faust m . Fr.,

Essen — Kremer m. Fr., Eisenach — Gutekunft
Frl ., Pforzheim.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Goering , Osnabrück — Kleyer , Solingen —

Kaebinger , Dr., Bielefeld — Rüdiger, Guben _
Teiffhoven , Düsseldorf __ Wildenroth , Geldern
— Haspel m. Farn., Heilbronn _ Slooten , Dr.
m. Farn., Haag — Cohn, Dr., Bromberg — La-
vall , Ludwigshaven.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Goldstein , Frl ., Berlin — Weichert , Fr. m.

Sohn, Werden a . H.
Hamburger Hof,  Taunusstrassa lt,

Keller , FH., London _ Cow Frl ., London —
Schörder, Frl ., Münster.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
v . Bottlenberg -Chirp, Baron , Berlin _ Scliäi-

fer m. Fr ., Frankfurt — Baumgarten , Ober¬
stabsarzt Dr., Saarbrücken — y0n Givonius
Washington — Koellreutter , Dr. med. Karls¬
ruhe.

Rrivathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

v . Hagen , Dr. m. Fr., Gelsenkirchen _ v. Ha
gen in. Farn., Iserlohn.

Hotel Nassau u. Hotel Cecille,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Se . Durchlaucht Fürst Galitzine m. Farn., Pe
tersburg — Nariskine , Baron m. Farn., Peters
bürg — Sarrot m. Farn., Gent _ Hollmann m.
Fr ., Brüssel — Zandt von Werl , Freiherr , Darm
stadt.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Koch m. Tochter , Hannover _ Kurtz m.

Schwester , Dresden — Klotz m. Fr., Charlotten-
burg — Völker , Frl ., Breslau — Frankenberg
m. Fr ., Hanover — Hofmann m. Fr ., Köln
Reitz m. Fr ., Stettin.
Hotel Prinz Heinrich ]. Bärenstrassa 5.

Zeppenfeld , Fr . m. 2 Kinder Hachenburg —
Neumann , Simmern _ Schöpf m. Fr ., Würzburg

- Cless , -Murrhardt.

Hotel Hohenzollern,  Raulinenstr . 10.
Camesasea , Kommerz . m. Fr., Moskau _ v.

Holtzendorff , Berlin _ Seine Erlaucht Graf de
Kruye , Paris — Ihre Erlaucht Gräfin de Kruye,
Fr., Paris — Sterc-k, Dr. m. Farn., Haag — Cas¬
par, Geh. Komm .-Rat , Hannover.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Cavalentsky m. Farn., Moskau — Wagner,
Berlin — Siewert , Berlin _ Winthe m. Fr .]
Münster — Gallenhoff , Dornap _ Güssefeld’
Frl ., Mettmann.

Hotfel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 23-32.
Scharf -Lanbe , Meran —- Fersenheim m. Fr .,

Berlin — Hainz , Zwickau — de Jong , Hannover
Zeininger , Hannover _ _ Angeneyndt , Hannover
— Lindemann in. Fr., Witten — Wedemeyer m
Fr ., Bremen — Hesseling , Dr . med. m. Fr., Kre¬
feld — L6on , Leutn . m. Fr ., Koblenz — Neu
m. Fr ., St . Wendel -— Haege , Ing. Dr., Hyere?
— Graf , Essen — Wagner , Berlin.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Fuhr. v. Stenglin , Leutnant , Schwerin _
Martens , Leut ., Berlin — Coudray, Leut ., Berlin
— Brick , Dr. med., Odessa — Böning, Hauptm.
m. Fr ., Gotha — v. Boborikin m. Fr., Peters
bürg.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Rasenack , Dr ., Berlin _ Castendyck , Prof,

Dr., Elberfeld — Schaeffer m. Fr., Pforzheim _
Wirbatz m. Fr ., Remscheid _ Rache, Marburg
— Hartog , Elberfeld — Oberhäuser, Erlangen —
Raddatz m. Fr ., Beuel.

Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ 18
Pitsch , Dr. med . m. Fr., Andernach _ Bar-

schie , Kolmar — Fürst , Rechtsanwalt Dr„ M.-
Gladbach — Alseny m. Fr., Stuttgart _ v.
Schweinitz , Hauptmann , Berlin _ Schäfer m
Fr . Wolfenbüttel.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Lorenz m. Fr., Bonn — Lorenz , Forst i. L.

— Broginsky m. Farn., Charkow — Hell m. Fr.,
Elmshorn — Braus , Fr . m. 3 Töchtern , Bonn _
Graf Brozon , Stud ., Nancy _ Göller m. Farn.
Bottropp i. W.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Ränder . Möckmühl — Will , Dorne _ Witt-

kopp, Düseldorf — Satzinger , Nürnberg.
Hotel Grether  Museumstr . 3.

Schneider in. Fr., Karlsruhe — Soniert,
Neunkirchen — Ballwitz , Breslau _ Linnarz’
Offizier m. Fr ., Charlottenburg — Holländer’
Rechtsanwalt Dr., Berlin _ Sass , Hannover _ ’
Steinmetz , Neunkirchen.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried» -Platz t,
Hartmann m. Fr ., Rotterdam — Nevins m.

Farn., Newyork — Hierod , Kingstown _ Lux m.
Fr ., Lissabon — Walker m. Fr ., Albany _ van
Hust m. Farn., Alkmaar.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . lCL
Dredway , Baltimore — Gomes-Casseres , Ja¬

maica — Marshall , Columbia — Gomes-Casseres,
Frl., Jamaica.

Hotel Ries,  Kranzplatz
Weyerbusch , Fr . m. 3 Söhnen, Elberfeld -

Steinmeister , Reg .-Rat , Berlin — Block , Dr. Re.
dakteur m. Fr ., Berlin _ Reichstadt , Dr. med.
Pitishi.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Rosenberg , Frl ., Berlin — Petschett , Oberst

m. Fr ., Schrewsbury — Stern , Fr. u. Nichte,
Moskau — Reichmann , Fr. u. Tochter , War-
chau — Davidsohn , Fr., Warschau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad) ,
Frankfurterstrasse 17.

Spitz m. Fr., Wien — Soudöe m. Fr ., Paris _
Hubin m. Fr ., Paris — Bock, Neumünster _
Liebermann , Berlin — Pagenstecher m. Fr.,
Frankreich — Thiel u. Tochter , Wreschen.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 00a.
Lange m. Fr., Hanau — Krause , Neuhaldens¬

leben — Blinc , Berlin _ Kapper , St . Avold —
Koltz m. Fr ., Wagga -Wagga.

Sehützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Kropp , Professor , Bochum — Beckmann w

Tochter , Osnabrück.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Mulden m. Fr ., Haarlem — Kirfel -Savarin,
Notar , Homberg — Siebs , Dr. med. m. Fr., Hoin
berg — Reichardt m. Fr'., Dildenburg _ Gielen
in. Fr ., Brüssel — Siedentopf m. Fr., Hannover
— Wendt m. Tochter , Rhein.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Herbst , Kassel — Klaas , Darmstadt —

Ulrich m. Fr ., Geestemünde _ Himers m. Schw,
Düsseldorf — Kleinknecht m. Fr., Marbach _
Herzog , Marbach.

Wiesbadener Hof.  Moritzstrasse 6.
Krug , Bad Orb — Vieregge , Landesrat m.

Fr ., Köln — Münster , Prof ., Ahrnweiler _ Em¬
merich , Dr. med., Homburg L_ Gries, Frl ., Essen
— Horms m. Sohn, Marburg _ Hosemann.
Berlin.

| Ankauf von Hcrren -Kleidern und
Schuhwerk 15

Sohlen und HIeck
für Dameustiefcl 2.— bis 2.20
für Hcrreusticfcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen sckniell u . gut.
Pias SdineiderK 8̂ 261S909

Kapitalien.

Glanzölfarbe Pfd. 40 Pfg
offeriert 18t 14

Carl Ziss , Grabcnstraße 30.

Erdbohrer
leihweise zu haben. ( 19235

Wellritzstraße II.

300 OOO AK . (18927
auch geteilt — auf U Hypothek zu
vergeben . Kirchgaffe 3,  Bureau

Geld-Darlehn j Höhe, auch
ohne Burg . zu 4,5 oj0 Qn  j cb. a.
-Wechiel, Schuldschein , Hypoth . a.
Ratenabzahl . gibt A . Antrop,
Berlin JfO. 18. Rückp. [19165

Schuhreparaturen
schnell, gut und billig . 664
P. Schneider, Michclsberg 26.

Ratten
Mäuse vertilgt Ackcrloir. Pak . 30
50, 100 Pf. C. Schirmer,
Rheingau -Drog . 18862

Staunend billig

verrolle , 25 - 30 Ztr.
vk. Steingasse 25. (5099

kaufen Sie elegante Herren - u»
Knaben-Anzüge.

Die noch vorhandenen Wasch-
anmge , Sommerjoppcn in Leinen
und Lüster , ein Posten Hose»,
für jeden Beruf geeignet, um
schnell zu räumen , weit unter
Preis . 18795

Nur Neugasse 32 , 1. Et.

20°/o unter
Toseinkaufspreis

»Abbruch der Aus-
«rettei . aller handcls-
^ Mmstonen. Die Bretter

dieiV, bocken und haben
i" der Aus-

AZ " - D. ch-
c»rste >i8.

Anzündehoh,
ein gespalten , pei Ztr . Mk. 2.20

Brennholz,

Empf . mich den geehrten Herr¬
schaften, Hotels u. Pensionaten im
Reinigen und Bleichen von
Teppich, u.Lauf. b. bill.Berechn.
Abhol. und Zustell , kosten!. Karl
Neffelberger, Sonnenbera,

Rambachcrstraßc 79 . (19250

noch dauert der sensationell
billige Verkauf eleganter
Blusen , Kostümröckc, Ko¬
stüme , Mäntel , Untcrröcke,
Gardinen rc. Um zu räu¬
men , werden die noch vor¬
handenen Waren zu jedem
annehmbaren Preise
abgegeben. 18787

Bazar
für

fe,
23 Marktstraste 23,

neben der Hirsch-Apotheke.

SlraagiManulaiir
Blanck

Friedrichstr. 29 , 2. St.
gegenüber d.Hl. Geist -Hospiz.

zu ganz außergewöhnlich
billigen Preisen.federa, Fiel, Her,

y iuiiouiiuu,
etc . etc . 19067

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schmerzlichen Verluste sagen
innigsten Dank.

ZamilieE. Marx Witwe.
Wiesbaden , 10. August 1909.

19273

d "ge- ll. Hobelwcrk

per Ztr . Mk. 1.30
icfert frei Haus ' 18819

Heb . ISiemer,
Dampfschreinerei,

Dotjheimerstraße 96.
Tel. 766 Tel 766

Zrack; u. Gehröcke

dabyx >

z. verleihen b. Ricgler , Herren-
schneider . Marktjtr . 10, Hotel
prüncr Wald . 18968

kaus7 ,̂ .°^ SPort,v . m.»Zci! gesucht,
Sckmldt,

Bleich.
(834

Phrenologmw°hnt
Mauritiusplatz 3,  II , B184

in grosser Aus¬
wahl,

Ansflhlnuj von

3M
Flechten
ss. und trockene Schuppenflechte
skroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFfisse

an. Abzahlung
pro Woche

Inur 1 Mark.

Wiesbaden
michelsberg 22

Grösstes und
leistungsfähigst.
Kredithans

am Pla'ze.

Beinschäden, Beingeschwüre, Ader¬
beine, böse Finger, »lte Wunde«

sind oft sehr hartnäckig;
war bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

rino -salbe
gift- o . säurefrei. DoseMk. 1.15n,2 .25

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Kich. Schubert äs Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man surück.
Wachs . Napht . je 15, Walrat20,Ben-
soef., Venet .Terp..Kampferpfl.,Poru-
balsam je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,5.

Zu haben in den Apotheken.

Das beste Bruteier , Zucht-
geräte , Hühuerhäuser . Katalog
öratis . Geflügelpark in Aner¬
bach 873 (Hesseul. , H. 30

verblüffend
ist unser

hervorragend billiger Spezialangebot
in!öettwaren!

prima Barchend und Federn
Kiffen mit2 Pfd. Federn2.30
Kiffen „ 2 „ „ 3.00
Kiffe» „ 2 „Halbdaun .4.00
Rupffeder« 2.50, 2.00, 1.50,

1.00 , 73 Pf.
Salbdaune » 3.75,3.00u.2.5v
Daune» 6.00,5.00,4.00, 3 .30
1 Posten Bettuch-Halbleinen

150 br . . statt 1 .75 nur 1. 23
„ . , 75 80 150 160 br.tzrettonnr23 33 73 93 Pf.
1Post, weiße Damaft-Bezüge

pr . Qual . . Stück nur 3 .30
Färb. Bezüge» 2.50, 2.00

und 1 .83

Qual. A 80 130 160 breit
48 98 1.48

« * „ ^ , 80 130 160 br.
Cttttl . B,e Etni 63 123 l 93
Betttattn », Mir. 60, 50, 40,

30, 18 Pf.
Bettdamast» 130 breit,
_ nur Meter 73 Pf.
Bettücher aus Halbleinen

3.00, 2.25 und 1 .93
Bettücher aus Cretonne

2.50, 2.00, 1.73
Kiflenbezüge, geb. u. m. Eins.

1.30,1 .20,1 .00,90,75 u.« 3Pf.
Kiffe,»bezüge aus gutem Bett-

kattun , 95,  85 , 70 uud 60 Pf.

Trotz diesem enorm billigen «lngebot geben
wir jedem Kunden Rabattmarken

Guggenheimk Marx
Marktstrasze 14, am Schloßplatz.

Rabattmarkenbücher können bei uns eingetanscht
werden. (192921
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Vom 21. Jnni bis
31. August bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge-
_ schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag, den 10 . August

abends7V, Uhr:
Vastspsicl des Berliner
Vaudeville -Ensembles
Neuheit! Neuheit!

Liebesgewittter.
(Un Coup de Foudre).

Schwank in 3 Akten von Lson
Xanroff.

Deutsch von Benno Jacobson.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofer.
Professor Achille Brisolette

Leopold Saar
Jeannine , seine Tochter

Margot Guirmand
Prudence, seine Schwester

Anna Hungar
Fernand , Architekt Hans Felix
Alfred Carotte, sein Diener

Carl Jönsohn
Maitre Honor« Hermann Conrad
Kommandant de

Provencheres Alfred Dedak
Joseph, sein Neffe Albert Glück
Fanny Taupin Tilly Dellon
Pierre Benno Berg
Dorothee Gusti Lerch.
Der erste Akt spielt in Paris,
der zweite und dritte Akt im See¬

bad St . Lunaire.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
sedesmaligen Akte erfolgt, nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kasscnöffnung 7 Uhr.

V, Anfang 714 Uhr.
Ende ’/s 10 Uhr.

Mittwoch, den 11. August
abends 7Vz Uhr:

Gastspiel des
Berliner Vaudeville-Ensembles.

Neuheit ! Neuheit!
Die Dame

von Monlin -ronge.

üolfis-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hain!

Wilhelm».
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 4 ,

Galerie 30 H
Dienstag, den Iv . August

abends 8.15 Uhr.
Zum 29. Male.

„Der Pariser Taugenichts".
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Fricdr. Gustav Töpfer.
Spielleitung : Conrad Loehmke.

Personen:
General Graf von

Morin Emil Römer
Eduard, sein Sohn Kurt Huppel
Baronin, von Morin,

Schwägerin des
Generals Ottilie Grnnert

Madame Mennier Kum Clement
Louis ) ihre Ella Wilhclmy
Sli’c ) Kinder Clotilde Guttcn
Herr Bizot, ihr

Nachbar Arthur Rhode
Hilaire, Ludwig Joost
Frangoir , Curt Röder

(Bediente des Generals)
Ort der Handlung: Paris.

Nach dem 2. Akte größere Pause
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .80 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Mittwoch, den II . AttgUst
abends 8.15 Uhr.

Zum 15. Male:
Die Einquartierung.

Posse mit Gesang in 4 Aktenvon Starke.

walhaüa-Tyeater.
(Neues Operetten- Theater-

Direktion: H. Norbert.
Dienstag , den 10 . August

abends8 Uhr:
Der fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L<son.

Musik von Leo Fall.

Mittwoch, den II . August
abends8 Uhr:

Zum letzten Male:
Die Förster-Christel.

ZU
Mittwoch , 11 . Angnst.
Vorm. 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi, Sadony.
1, Prinz Heinrich;

Marach R. Eilenberg,

2. Ouvertüre z. Op.
-Die Stumme von
Portici “ D. F. Auber

3. Paraphrase : „Wie
schön bist Du“ P. Neswadba

4. „Sirenenzauber “,
Walzer E. Waldteufel

5. „Der Wanderer “,
Lied Frz . Schubert

6. Erinnerung an Kiph.
Wagners .Tannhäuser“

Hamm.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ansflag 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlacgenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Das Glöckchen
des Eremiten A. Maillart

2. a) Dämmerung
b) Tanz unter der

Dorflinde C. Reinecke
3. Chor der Friedens¬

boten aus der
Oper „Rienzi“ R. Wagner

4. Geschichten aus
dem Wiener Wald,
Walzer J . Strauss

5. Nordisches Bouquet
E. Bach

6. Fantasie aus der
Oper „Samson und
Deila “ C. Sai'nt-Saöns

7. Aubade und
Aragonaise aus
der Oper „Der
Cid“ J . Massenet

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre „Franz

Schubert “ F . Suppe
2. Tanz im Lager,

Entr ’acte aus der
Oper „Die Zietensehen
Husaren * B. Scholz

3. III . Finale aus
der Oper „Lucia
di Lammermoor“

G. Donizetti
4. Wiener Bonbons,

Walzer Joh . Strauss
8. Ouvertüre zur Oper

„Titus “ W. A. Mozart
6. Fantasie ans der

Oper „Die weisse
Dame “ A. Boilaieu

7 Lied -Duett F. Mendelssohn
8. Im Fluge , Galopp

J . Strauss

Abends 8'/a Uhr
im Abonnement im kl. Saale:

is
imuih lunuiirunoGfi

"verbunden mit
Auxetoplion -Konzert

Herr Hubert Werner von hier.
PROGRAMM.

Jubel -Ouvertüre C.M.v.Weber
Tabakfabrikation auf Borneo,

herrliche Naturaufnahme.
Pierots Jugendzeit , Dramat.

Trick.
Die Lebensrente , Kunstfilm,

Komisch.
„La Forza del Destino “, Verdi

I. Teil , gesungen von Enrico
Caruso und Antonio Scotti.

Retter in der Not, Drama
Lehmann als Verlobter , Hum.
Mia bella florentina , Boccaccio

Tonbild.
Missliebige Erwerbung , Hum.
„La Forza del Destino “, Verdi

II. Teil , ges . von Madame
Fetrazzini und Chor.

Kamin-Erinnerungen , Drama.
Das fliegende Wunder , Hum.
Prolog aus „Bajazzo “ Tonbild.Kaiser Wilhelm- Marsch.

Zuschlagskarte 50 Pfg . mit
der Abonnements - oderTages-
karte vorzuzeigen.

Städtische Kurverwaltung.

SKALA
ü Wiesbadens.

Barb. D’Erry
die berühmte amerik . Tänzerin
und das übrige anerkannt gross¬

artige Programm.
Anfang 8 Uhr.  18822

Ein schönes Vereinssälchen
noch einige Tage frei. Römer¬
berg 13. Georg Pfeiffer. 9924

zorsthaut waldeck
bei Rambach.

Sommersrische. 390 Mir. hoch
™ Buchcnhochivald um Jutzc des
KcllcrskopfcS. Zimmer mit voller
Ansion von 3 bis 4 Mk. Gcfl.
Anfr. erb. Förster Groß .(t92i9

Exquisite
Blusen

in Leinen, Batist, Tüll, hoch¬
aparte Spitzenrobcn zn staunend

billigen Fabrikpreisen.

Modesalon
(Etagengescliäft)

Adolfstraße 1 . 5088

Metzer Doinbau-
♦ ♦ ♦ Geldlose
k M. 5.—, Va Lose M. 2.50,
ausw. Porto u. Liste 30 Pf.

extra . 18997
Hauptgewinne: 100 OOOM.,

30 000 M., 20 000 M.,
noch zu haben bei:

Mil Stnssen, Ti*
J « RMDIl Wrdigasse 51.Wellrlfzstr. 5.

H

rin großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst.

Theis , Uhrmacher,
Moritzstraße4. (19298

Zur gefl.Kenntnisnahme.
Meinen verehrlichen Gästen, Nachbarn , Freunden uD(j

Bekannten die Mitteilung , dass ich das von meinem leider zu
früh verschiedenen Manne geführte

NI n
Marktstrasse

f
12

in unveränderter Weise
Ich bitte , das

trauen auch auf mich
geneigten Zuspruch.

weiter führe,
meinem seligen

übertragen
Manne geschenkte Ver-

zu wollen und bitte um

Llil
SleiibiertiallBH-üesliuroiit zur Monier

Markfsfrasse 12.

5147

Wiesbaden 1909.
=  Mai bis September . =====

Gelände direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal Militär-Konzerte.
Illumination Leuchffonfäne.

festliche Veranstaltungen.
grosser Vennnngsparh mi!vielen Milionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u Samstags 50 Pfg .; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und 1 Mk.

Täglich im Haupt . Restaurant:
HumoristischeFamilienabende der bekannten „Ham¬

burger Sänger“,

Dienstag, 10. Aug.: 8 Uhr abends Tanzanfftthrnngenlebende Bilder.
Donnerstag, 12. Aug. : nachmittags4 '/,  Uhr: Ballontaufe,
5 Uhr : Auffahrt des Riesenballons „C a r o 1u s“, 1400 cbm,,
Massenanfflug von Brieftauben . Abends 8 Uhr : Grosse
SportsVeranstaltung , arrangiert vorn AthIetik-8port-
Klub „Athletia “. Stemm; u. Musterriegen . — Marmorgrnppen.
—Griechisch-römische Ringkämpfe . — Ball im Haupts
restaurant , aufgehobenes Abonnement.

Eintrittspreis am ganzen Tag Mk. 1.—, Kinder 50 Pfg.
Freitag 13. Aug.: j 8 Uhr abends Grosses Militär-
Samstag, 14. Aug.: j Konzert , unter Mitwirkung der

Brothers Darlington , Musikvirtuosen auf dem Marineba-
phoü und der Glockenorgel.

Vom 8, - 12. August:
Dekorationspflanzen -Ausstellung.

NB. Sämtliche Veranstaltungen finden
stiger Witterung statt.

nur bei gün»
8815

ObersBayern

Ausstellung Wiesbaden 1909.
Dienstag , den 10 . August 190»

Ein Abend am Rhein.
Reichhaltiges Festprogramm

Tegernseeer Nachtigallen -Oberlandler-Kapelle.

Bauntsp & Sohn
Der jüngste Humorist Deutschlands.

Aufstieg des Luftschiffs Z.4.
t  Air * .

-■i,. ■" .Eintritt 30 Pfg . pro Person . — --

leroberg,
Morgen Mittwoch r

Gr . MMr -ffome
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdostf Ws
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikineistersE. Gotttck
, Eintritt 30 Pf._ Anfang 4 Uk

Restauration „Zum Stollen
bei der Fasanerie.

Mittwoch, den 11. August, nachm. 3 Uhr, findet!
gemein beliebte

Stollen - und Kinderfest
statt. Für Unterhaltung durch Konzert , Tanz , Gesang, «
spiele» sowie Entenschietzen und Verlosung ist Sorge getrr

Zu zahlreichem Besuche laden ergebenst ein ZM
Die StollenbrWW

Zwangs - V er st eigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

baden belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden, Innerst^
Band 241, Blatt Nr. 3609, zur Zeit der Eintragung bei
Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Kinder
Privatiers Johann Reinhardt,

s) Elise , b) Katharina,
zu Wiesbaden , Gneisenanftratze 8 , zu je '/, ei»
tragenen Grundstücke,

1) Kartenblatt 17, Parzelle Nr. 735/35 etc., 3 ar 19
8400 Mk. Gebäudesteuernutzungswert,

2) Kartenblatt 17, Parzelle Nr. 739/35 --- 9 gm
Wohnhaus  mit Hofraum, Uorkstratze 33, C
Nettelbeckstraße)

am 24. August 1909 , vormittags 9 Uhr» durch
' Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr.
versteigert werden. Der Versteigerungsvermerk ist am 8.
1909 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 22.  Juni 1909,
18737 Königliches Amtsgericht » Abteilung

Bekanntmachung.
Mittwoch » den II. d. Mts .» vorm . 11.30

versteigere ich Helenenstratze 24 Hierselbst öfstntl
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Spiegelschrank, 1 Chaiselongues, 3 Sofas, 2 &
1 Säule, 1 L-türiger Kleiderschrattk, 1 Wan
3 Vertikos, 1 Kommode, 1 Pjanino, 1 Nähniaf
1 1-tür. Kleiderschrank, 1 Theke, 1 Gestell, 1
gestcll, 21 Bände Meyers Lexikonu. dergl. nichts

Schulze , Gerichtsvollzle
19217 Gustav -Adolfstratze 16»  3 . *.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 12. Angnst 1900 , vormittags

werden im Vcrstcigcrungslokale .Helenenstratze 21 , hmscloft
Nichlannahmc 33000 Stück Cigarren , nämlichr

100/1 « Mianvro,
100/10 Actor
100/10 Gomez
100/20 Prinz Heinrich und
ü Holzkisten. . . .

für Rechnung dessen, den cs angcht, öffentlich meistbleteno
Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 10. August 1999. , ,.
Weitz, Gerichtsvollzle

__ _ ilabilstraße 34

Vekanntmachnng^ .r6
Dienstag , den 10 . August, nachmittags 3 Nhk- 59 .

Vcrstcigcrungslokal Helenenstratze 27 :
- ----- ------------- 1 Schreibtisch = -

öffentlich zwaimsweffe»ersteigert. Kettel , VottsiclNUffSillL-^

Bckanntmachm -st.
Mittwoch, d. 11. und Samstag , d. 14. d M

Versteigern»...stotale Bleichstr. l verschiedene Gegenstandes
weise meistbietend gegen Barzahlung versteigert. ~

Wiesbaden, 10. August 1909. Limo».
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